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Netteste, mpartettsche Settuug des 3ilis$ff riefiesirls, BeHilrteftes InselPisMafi
Den Hinrerdliebenen oer im Berufe ohne eigenes Verschulden tödlich verunglückten 1 Zusammen mit der früheren Abonnenten- M g «  17IH H M  fflf» ! stützungSsumme zu beantragen. Dem Antrsae muß die nicht gestempelte Mo« 
Abonnenten wird anheimgestellt, nach erfolgtem Tod die Auszahlung einer Unter- j Versicherung tvurdenKbiSher ausgetahlt l l i 'v l  ICwüSIll Z W . j qui t t ung beigefügt werden. Ein klagbarer Anspruch auf Laö Sterbegeld besteht

Der Wanderer erscheint werktägl ich,  mittags. Bezugspreis monatlich 6 — Mk. frei  i n 8 HauS,  im Voraus 
zahlbar. Bei der Post dasselbe Vostbestellgeld monatlich. — Betriebsstörungen, hervorgerufen durch höhere 

Gewalt, Streiks und deren Folgen begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung bc3 Bezugspreises.

Gebühr f. d. Grundzeit« f. auswärtige u. amtl. Anzeigen 2.00 M., Reklamezrile 6. M. I «  Irrdustriegebiet 1.5C 
Reklamezeilr 5.00 Di. Angebots- u. Auskunflsvermitrelung 1. M .u. Porto. Bsckazrrigrlmhr 6 M. für L«»lauf! 
10.— M. %c. Bei gerichtl. Mitwirkung, b. Akkorden ob. beim 5bnhir8 fällt jede R«i»atthewtll. f. Lnzrigengsb.

Sberschlefien» Sache steht aä
G . L o n d o n ,  3 . S e p te m b e r. ( E ig .  B e r .  d . O b . W a n d .)  D ie  A rb e ite r -S o z ie tä t  schre ib t: D ie  G e h e im vc rh a n d ln n g e n  können uns 

V e r t r e te r  n ich t veranlassen diesen a lthe rgebrach ten  U n fu g  in  v o lle m  U m fa n g e  m itzum achen . E s  kann  versichert w e rden , daß es auch im V ö lk  

b u n d s ra t  u n d  den N ach instanzen  u m  D e u tsch la n d s  S ache , Oberschlesien be tre ffen d , d u rcha u s  g u t steht. Entgegenstehende M e ld u n g e n , befonb i. 

auch v o m  W iede raus tauchen  d e r S fo r z a -L in ie  is t w e ite r  n ich ts  a ls  S tim m u n g s m a c h e  a u s  P a r is  u n d  W arschau .

SvZrschlchsN ms Z e itb ilds .
ß§ G l  e i Witz , Z. September.

GS ist eise ntic Erfahrung: die Sensation be- 
herrsmr den Tag' Wer die deutsche Presse beobachtet, 
w ird sehr leicht feststellen können, daß ihr n ic h t die 
w i c h t i g s t e  L e b e n s f r a g e  am Herzen liegt, 
sondern daß sie stets zu Tagesfragen übergeht, wenn 
diese genug Stoff bieten, wenn sie sensationell w ir­
ten, sensationell arrfgebauscht werden können. Wich­
tige. uns a l l e  a n g e h e n d e n  G e s c h e h n i s s e  
werden nebensächlich behandelt. Aber nicht nur die 
P re sse , sondern auch die deutschen P o l i t i k e r  pfle­
gen 'nach alter Gewohnheit Dinge, die unser Volk
angeben, mit denen sie sich tagaus, tagein beschäftigt 
haben, stets zu vergessen, wenn plötzlich ein Steig*
n7Ä v e iu n  Stoff zu Diskussionen, neuen Grund zu 
prT.^chen Debatten JHeiet. Wir haben zwei Dinge
tr-r Buge: den Fall E r z  b o r g  e r  und unsere o b e r  
s chi c  f t  f ch e F r a g e !  Man bedeute: noch vor we-

düngen, Gerüchten. Artikeln übet die Völkerbunds- 
taßttnfl, über die overschlesische Frage. Dann siel der
verhängnisvolle Schuß und Bötterbundstagung und 

'  - " i>  ""----- ‘— P ------oberschlesische Frage versanken für die deutsche Presse, 
für vtz deutsche Politik!

W as ist für uns wichtiger? Der tote Erzberger 
oder die das Schicksal Deutschlands bestimmende 
o b e r s ch l e s i s ch e F r a g e ?  Tage, Wochen wer­
den vorübergehen, man wird sich beruhigen und Erz- 
bcrger vergessen. Ader wie es um Deutschland steht, 

ans Deutschland lverden soll, das wird uns 
nicht nur Wochen und Monate, das wird uns Jahre 
beschäftigen. Die ü&erfdtfefifrfK Frage steht immer 
ttöd} im Vordergründe. Es ist nicht angebracht, tocnu 
K’.ctn sie aus dem Auge verliert, wenn man von den 
Verhandlungen des Völkerbundes nur flüchtig Notiz 
n im m t.  W as hier entschieden werden soll, hat W ir­
kung auf Jahrzehnte. Fällt die Entscheidung zu Ilm  
öimiten Deutschlands aus, so ist die Z u k u n f t  u n ­
s e r e s  L a n d e s  u n g e w i ß .  Wir können wohl 
rtnen Politiker missen, aber u n s e r  O b e r s c h l e  -- 
f i c n n i c h t  e n t b e h r e  n. Deshalb hatte die 
bvutfdie Presse, die deutsche Politik, allen Grund, 
j.her die Erzberger-Affäre in die Zukunft zu schämen 
und nach wie vor, nicht nur als Lückenbüßer, fmt* 
j)Crn  weil e§ eine Schicksalssache ist. die oberschlesü 
skve Franc täglich und immer w i e d e r  a u s -  
a \ c v i g  zu  e r ö r t e r n .

Unser Schweigen wird gewiß nicht dazu bei­
tragen, Die Entscheidung Zu Gunsten Deutschlands 

beeinflussen. Französische Stimmen schweigeniH ycttii(u‘Ml,i. ijftflltlö'
nicht. Täglich beschäftigt, sich die Pariser Presse

Die kntscheidung im September
DB. G e n f ,  3. September. (Erg. Ber. d. Ob. Wand.) Die Mmit* 

Mission des BöLkerbnudsrates für dis oberfchrefische Frage hat sich gestern 
sofort nach der Sitzung des Rates versammelt und mit der weiteren 
Behandlung der oberschlesischen Frage beschäftigt. Sofort nach der 
Beendigung der ordentlichen Session des BöLkerbnudsrates, die bis 
morgen mittag dauern dürfte, wird die KommWorr ihre Beratungen 
wieder aufnehmen, die so beschleunigt werden sollen, daß die Entscheidung 
nnbeDingt noch im Laufe des September gefällt werden kann.

DB. B e r l i n ,  3. Lept. (Eig. Bericht beb 06 . l i n i e  mehr »bet minder sichergestellt ist. Der Genfer
Wand.) Hinsichtlich der oberschlesischen Frage 6e 
steht aller Grund zu der Annahme, daß die Verhand­
lungen, die in persönlichen Gesprächen Zwischen den 
Mitgliedern des Rates geführt worden sind, bereits 
v i e l  w e i t e r  g e d i e h e n  sind, a ls dies in dem 
gestrigen Beschlich des Rateb zum Ausdruck kommt 
und daß bereits ein stillschweigendes U e v e r e i n -

Korrespondent des „Temps" will erfahren haben, 
daß sich dieses Ü ebm tntom tm t einer Formel nähert, 
die nngesähr betn Vorschlage des Grafen Sforza ent­
spricht. Wie der .Korrespondent des „Petit Parisien" 
meldet, ist der tschechoslowakische Außenminister Ben- 
ucsch. ber bereits in Genf weilt, feit einigen Tagen 
mit besonderem Eifer al« Verteidiger der polnischen

k o m m e n  ü b e r  d e n  V e r l a u f  d e r  G r e n z  - Ansprüche auf Oberschlesten tätig.

Srrgllm do Ir la n d -ö o r s e s .
WTB. 8  !> n b e n , 2. Setzt. Llovd George hatte 

die irische Antwort, die gestern in Gairlock (Schott« 
land) übergeben wurde, den Ministern zur Kennt­
nisnahme nach London übersandt. I m  Hinblick auf 
den Ernst der Lage wird Lloyd George eine Kabi- 
riettssitzung auf den Mittwoch nach Jnverneß einbe­
rufen. Lloyd George wird dem König, der sich in 
Jnverneß aufhält, einen Besuch abstatten.

M k Z a rk m s  Z o llta r if .
Zr. B e r l i n ,  3. Setzt. (Eig. Bericht des Ob. 

Wand.) Der deutsch bulgarische Handelsvertrag ist
baelausm 
ritt daher

und nicht mehr erneuert worden. <$5
daher für alle von Deutschland nach Bulga­

rien exportierten Güter der autonome bulgarisch
Zolltarif in Kraft, dessen Sätze erst vor kurzem auf 
das Doppelte erhöht wurden.

i m  die Fusel V a v .
Zr. H n a g .  3. Setzt. (Eig. Bericht des Ob. 

Wand.) Rach hier vorliegenden Meldungen ist die 
Viegelung zwischen Jap an  und den Vereinigten

u-eitsr mit dem oberfchlestschen Problem und treibt Staaten über die In se l Patz noch nicht zustande ge 
Beeinflussung in weitgehendem Maße. Gewiß hat kommen» doch durste feie«e unmittelbar bevorstehen.

§?„ U M  M iB o n e »  f l i t  A e  S e s m te n .
............. * - WTB. B e r l i n .  2. Setzt. Der ständige Ausmäckxn, um alsdann ein objektives Urteil fällen zu

die RegienrngsaLtioneu,können ^E onstrationen,
die w ir je |t  bei jeder Gelegenheit erlebt und bc
odachtet haben, verlieren immer mehr an Wirkung 
unb Wert, wenn sie nicht auf wirttich wichtige, 
deutsche, v a t e r l ä n d i s c h e  Z u ? u n f t s  f r  a g e n 
beschränkt bleiben. Groß und nachdrücklich waren 
die Kundgebungen, die der Welt beweisen wollten, 
dost d as  deutsche Volk niemals auf Oüerschleflen ver­
zichten renn. Diese Kundgebungen werden verwischt, 
werden wertlos gemacht durch die jetzigen der Affäre 
Erzberger wegen. Gewiß, der Fall Erzberger darf 
(objektiv gesehen) nicht gleichgültig hingenommen 
werden. Aber gab cs nicht andere Mittel und Wege 
als verhetzende, einschneidende Verordnungen der 
Regierung? E s liegt eine Nervosität im deutschen 
Volke, die anscheinend jedes Ereignis, das aus dem 
Rahmen fällt, aufzubauschen beliebt unb m  über­
treiben pflegt. Jnnerpolitische Dinge erregen die 
fe;cmittet und lassen, tote gesagt, den Blick nach außen 
völlig getrübt. Deshalb die Mahnung: denken wir 
n'.ckft an P  a r t e i p o l i t i k ,  fiubcn wir nickst aus 
ollen möglichen Anlässen innerpolitische Streitereien

vorgelegen hat, sollen für die preußischen Beamten 
IKK) Millionen Mark verwendet>werden. Di? Vor­
lage tonrbe unverändert angenommen. Weiter 
wurde von allen Seiten verlangt, daß die Aus--
Zahlung der aufgebcsserten Gehälter seitens der R e­
gierung endlich durchgeführt werde.

Hasdelsschwierigkelte« sät Ieutschland.
WTB. P a r i s ,  2. Setzt. Nach Einer Meldung

der Agenee Havas aus Melbourne sind wegen der
W M M M ' Ditdeutschen Anstrengungen, den australischen Dtarkt Zu 

erobern, besonders auf betn Gebiete des .Klavier 
Handels, die Zollsätze für diese Artikel um 19 Proz 
erhöht worden.

Surrest im M e n .
WTB. S  t u t t a a r t ,  2. Setzt. Tie Fraktion 

der Bürgertzartei unb des Bauernbundes des wärt 
tembergischen Landtages hat. wegen der Verordnung 
dos Reichspräsidenten a die württembergischL Re­
gierung eine große Anfrage gerichtet, in der darauf 
hingewiesen wird, daß durch die Verordnung Druck
fdmjten, bereu £yubalt zu Gewalttaten gegen Ver­
treter der demokratisck>--rcpublikanischen Biaat, , . , . Btaatsform
aufsorvere, verdoten werden könntest, also nllcht auch
Druckschriften» die j$u Gewalttätigkeitert gegen Per- 

boIihfd>er Anschauungen auftorderten.tretet anderer
E s tmrb gefragt, tone die Regiertlrtg zu tun gebeufe, 
um diese Rechtsungleichheit zu beseitigen und ferner, 
um die ^velsasstmgswidrlge Maßregel" beS Verbots 
der Süddeutschen Zeitung schleunigst rückgängig zu 
machen. Schließlich wird die btegienmg darauf hin­
gewiesen, daß in sozialdemokratischen, unabhängigen 
und kommunistischen Blättern die Angehörigen und
Vertreter ber nationalen Streife mit Schmähungen

gefragt
gedenke. I n  einem Telegranmr an den Landtags-
' ‘ ............ F  ..................... " 'prästdonten beantragt die Fraktion die sofortige Ein 
lenrfung des toürttembttgifdben Landtages zivecks 
Besprechung der großen Anfrage. I n  einem weite­
ren Telegramm au den Reichsminister des In n ern  
tuirb Verwahrung gegen das verfaffungswiorige 
Verbot der Süddeutschen Zeitung eingelegt, 
dessen sofortige Aufhebung verlangt.

M d

ZBrfenftbo iss Sch»!.
W TB. P a r i « ,  2. September. Äfßta Egence 

Havas meldet aus f l o n s t a u t i n o t z e l :  Der lernn» 
ltstische Heeresbericht besagt, daß die Schlackn ßfttldj 
von tkangorioS nach zweitägiger Dauer mit einem 
glänzen doll Siege der Türken enfoigte. Die Türken 
bereiten sich zur Verfolgung vor. Die Verluste der 
Griechen seien riesig.

W TB. P a r i s ,  2. September. Amtlicher Be­
richt von Miyora vom 81. Arftmst: Bus hem linsen 
Flügel VochuWmpse. Heute kam her Angriff des 
Feindes zum -Stehen.

B rrW M g m g  seit Sauere.
Zu Gevlitt ,  S. September. (Erg. Ber. $>. CK Wand.) Wegen der 

jüngsten GrLaffe der Rcichsregierurrg und insbesondere auch wegsrr der bevor.

Das T c h W M m tß g -G H L
(:) B  e r l i n, L. S  eptembe

Am bergnttgcncii Dienstag ist der Gesetz»! 
tourf über die neue Arbeitszeit gewerblicher 1  
Beiter vom Relchs-ArbeitSMinisterium borge i i 
worden. Die Einführung der achtstündigen: !• 
deitszeit, die von der Arbeiterschaft seit Zähr­
ten als eine ihrer (ämnbforbmmßen lebhaft ? v * 
M>ten wurde, ist bekanntlich in Deutschland W  
83. November 1918 durch eine Verordnung 
damaligen Denwbilmachungsamtes vorläufig 
regelt worden. Diese vorläufige Regelung fit 
infolge her Unvollständigkeit der Verordmmg 
mancherlei Schwierigkeiten und wies den btj \  \ 
bereu Mangel auf, daß sie bis zum 31. März 
befristet war. Es ergab sich deshalb die Natwez 
feit' einer endgültigen gesetzlichen Regelung/ 
nunmehr endlich bevorsteht. Der Gesetzesentr 
liegt m'gcnwärtch Bern Re ich-? rat unb dem Rc 
wirtschaftsrat zur Begutachtung vor. Er enl 
außer Ben Vorschriften über die achtstündige 
beitszoit auch S  ch u tz v o r s ch r i f t e n f ü r  l
b e i i e r i n n e u  u n b  J u g e n d  l i m e, wie ■
■ ..........  ................ mim Washingtoner Abkommen der internetliom 
Arbeiterorsanisation vorgesehen sind. Von 
früheren Verordnung weicht der Entwurf insoW 
ab, als eine gewisse Beweglichkeit bei ber Regel : 
der Arbcitbzeit zugelassen ist und einerseits ouf# 
Schwebe der Arbeit Rücksicht genommen wlK 
andrerseits auch die Möglichkeir gegeben ist,) 
durch die Kohlennot beeinflußten wechselnden 
fchaftlichen Verhältnissen Rechnung zu tragen.
Maztmal-ArbeiMauer ist ans acht Stunden 
grenzt: bd,gegen bleibt bk Festsetzung einer kürze 
Arbeitszeit den Vereinbarungen der Arbeitgs 
und Arbeitnehmer vorbehalten. Für den Bergt 
ist eine gesetzliche Festlegung in dieser Richt: 
geplant. Nach Bern neuen Entwurf sann ausnalft 
weiss, aber mir auf besondere Genchmignng 
d ie  a c h t s t ü n d i g e  A r b e i t s z e i t  üb 
s c h r i t t e n  werden, wenn nämlich die Natur 
die wirtschaftlick)s Lage des Betriebes es erfort. 
Eine SÖftünSige A r b e i t s z e i t  int Du! 
schnitt dreier Wochen ist zugelassen für solche 
triebe, dis ihrer Natur nach nicht imterbrod 
tvsrden können unb daher auch an Soun- und 
tagen fortgeführt werden müssen. Das Verbot 
unselbständigen Nebenarbeit im Betrieb eines 
beitgebers ist in dem Entwurf übernommen 
den, dagegen hat man von einem Verbot der sr 
ständigen Nebenarbeit abgesehen, weil sich eine 
folgreiche .Kontrolle in Bet Praxis doch als «mr 
lieb erweisen würde. Die Schutzbe[timmungen 
Kinder, jugendliche Arbeiter unb Arbeiterinr 
sind in dem' Entwurf gemäß den Washingtoner ' 
schlüsson born November 1919 einheitlich gerch 
worden. II. a. besteht jetzt das völlige Verbot 
gewerblichen Beschaftignng von Kindern unter 
Jahren. Der Geltungsbereich des zur Berat: 
stehenden Gesetzes erstreckt sich auf sämtliche geioc 
lüften Arbeiter. Ausgenommen sind also die Au 
stellten, für Bk eine Regelung ber Arbeitszeit r 
gleicher Grundlage wie für die gewerblichen Ar! 
ter in einem besonderen Gesetzentwurf in Kurze 
folgen soll. Ausgenommen finb ferner: .Krank« 
pfkficrbcTfonal, HauLgehilfen und im Verkehrs 
werbe beschäftigten Personen, für die besondere ' 
setzesentwürfe, die der Eigenart dieser Gewci 
Rechnrntzg tragen, in Vorbereitung sind.

W TB. P a r t s .  2. Seprbr. Nach einer amtlich |

v Auseinandersetzungen, sondern bleiben wir wach N e ic h s re g ie ru n g  « ü b  d e m  b a y r r f H e n  K a b in e t t  B e r h a n b lu n g e r r  e in g e le i te t .  GesteN!»

Mauren «cfteiftelsen&ett Auf hebung  des A usnahmezus tandes  i>, Waheeu ft»> » « I S Ä n C  L S t« n  WHIM befindlichen Btz

I

;■ ,ti Vorgängen in der großen Politik gegenüber, 
-wen wir Wächter und Verfechter des deutschen 

Rechtes und der deutschen Zukunst» besonders des 
guten Rechts auf Oberschlesien.

iS*. i

nachmittag fanden längere Befprechunge» zwischen dem Reichskarrzlsr  ̂ dem 
bayrischen Gesandten, Staatssekretär Dr. Schweyer unb dem bayrischen Landtags- 
Abgeordneten Dürr statt. Man hofft ans Grund dieser Besprschangen Wege zu 
finden, ant z« einem Ziele zu gelangen, das weite Teile befriedigen dürfte.

tetMfiiutdSanlanen einen Angriff mit HandgrcmatW 
unb Dvnamirbomben aemacM. Cie wurden adgewehlr \ 

WTB. P a r i s .  2. Sevtbr. Eine Abteiluna m 
tifcher Truppen, die im Auto ned) Mala purem tz, 
begeben wollte, wurde von 4000 Movlatzs aus tcl 
-Hinterhalt ungemiffm. Drei Soldaten wurden ve- 
wrmdet.



SfEae Rmdschau.
P r a g ,  2. Sitzt. Die internationale Donau 

jfton har ihre Session soeben beendet. Zum 
; ihrer Tagung hat die Kommission aufS neue 
arg für die nächsten 5 Jahre als Sitz der Korn-
t gewählt.
A.. Haag» L Sept. Der Tagung der Intet» 
alen VölterrechtSvereimgnng im Haag wohnen

dytie
rimgung im Haag i

de VötterreMer bei: Geheimrat Niemeyer,
Geheimrat Katz, Berlin, Professor Schücking, 

for ManeS und Dr. Wehberg. 
jL P a r i s ,  2. Seht, Marsch«« Fach tritt 
Kmerikareise am 22. Oktober auf betn Dampfer 
s" an. Er trifft am 29. Oktober in Newyori 
Am 11. November eröffnet er den National- 
tz der amerikanischen Legion in Kansas City.
>A» P a r i- ,  L. Septbr. Nach der ,Jonfor- 
n* sollen gegenwärtig deutsche Agenten in 
'-reich umfangreiche Biehankaufe vornehmen, 
«ndle sich um Dtehlreferungen, die von Le 
; nach Hamburg gingen.
B. P a r i s .  1  Sqft. Di« französische Kmn- 
tenpartei wird Ende Oktober einen Rational- 
:ß abhalten, um die Moskauer Delegierten am 
etL Der reguläre Kongreß wird auf Jahres-- 
einderufen.
7. London,  2. Seht. Eine amtliche Mit- 
g des KoloniakministeriumS gibt bekannt, daß 
ritifche Regierung den Emir Bou Said als 
n deS Redjed und der danrit zusammenhängen- 
Gebietsteile anerkannt habe.
iV. London,  L SepL. Der ViAekonig von
;n bat über Kalkutta ^ndBmnbny den vp,r-- [ u n g e n  im sogenannten Hauptausschuß wieder
ten Ausnahmezustand verhängt. In 7 Pro 
n haben die Eingeborenen den Heiligen Krieg 
t Europa verkündet.
7. R o m,  2. Seht. Der Kongreß der soxiallsti» 
Partei wird vom 9. bis 12. Onober in Mailand 
ndcn.

täte gegen litauische Minister zu organisieren.

Nie Mörder ßrrbergers.
WTB. Of f enburg ,  L Sept. Die Staats, 
ütschast Ossenburg gibt bekannt: Ueber die 
»et Erzbergers ist festgestellt, daß sie born 21. 
ist bis zum Mordtage den 28. August im Gast- 
; zum Hirschen in Oppena« unter den offenbar 
en Namen Franz Riese stud. jur. aus Düffel, 
und Knud Bergen stud. Phil, aus Jena logiert 
tt und am 25. August mit dem 6 Uhr 45 Min. 
bS von Oppenau abgehenden Zuge mit einer 
karte 4. Klaffe nach Ossenburg abgeretft sind̂  
VLB. Ber l in.  L. Sept. In Sachen des an 
erger verübten Mordes hat das Amtsgericht 
kirch in Baden auf Antrag der Staatsanwalt- 

in Ossewburg einen Haftbefehl gegen Ottwig 
Hirschfeld erlassen. Zugleich hat das Amtsge--

' .........."biitm er»

IusammenWuß des Baltikums.
WTB. Kowns ,  2. Septemtzer. (Litauische Telegraphen-Agentur). 

Gelegentrich des Besuches des lettischen MrursterpräfideuLeu ht Kowuo 
wurde m zwei Sitzungen über die AusgestarLttug des Bü n d n i s s e s  der 
RaudstaaLeu Estland- LeLLLand und Li tauen verhandelt, besonders 
in Bezug aus die gemeinsame V e r t e i d i g u n g  und die gegenseitigen 
wirtschaftlichen Beziehungen. Die Verhandlungen, die streng vertraulich 
waren, haben zn wichtigen Beschlüssen geführt.

Sis schwarze Schmach am Mein., utmtijen m fiel.
Ä t  ^ w , WTB. Ki e l ,  2. Sept. Ein mehrere hundert

W -G r r e s  h e r m, 2. September. In  der Nähe Mann starker Trupp durchzog nachmittags und 
von Griesheim bei Darmstadt wurde eine 60jährige abends die Stadt und zerstörte ttngdnnbm die an 
Frau bewusttlss aufgefunden. Sie war von Ma- den Geschäften befindlichen Hoslieseranten-Schilder. 
rottanern vergewaltigt worden und wurde m it Auto» Auch wurde eine schwarz-weiß-rote Fahne von
mobil ins Hospital gebracht. 'einem Balkon heruntergerissen und verbrannt.

Lohnverhandlungen 
n der oberschlefischen ©rofmtbnftoe.

Am 30. August wurden nach 
durchbrechnng» die 

dingt war, die

länge
die politischen Verhältnisse be- 

p a r i t ä  t i schen V e r h a u d

rer Unter- wieder erobern lassen, well außeroberschlestsche Ab­
nehmer wegen der Unruhen n u r u n g e r n  A u f -  (tirAnlati l. 
t r a g e  nach Ob e r s c h l e s i e n  geben.  Auch in }V y 
bet weiterverarbeitenden Eisenindustrie mutz über

ausgenommen. Zur Verhandlung kam vor allem sehr weitgehende Leisttmgsrückgänge geklagt werden-

dem
SgcfängniS in Oberkirch zuzuführen. Diesem 
chen ist am gestrigen Abend entsprochen worden.

Keine Gründe--- - - !
Er. B e r l i n ,  3. Sept. (Eig. Bericht des Ob. 
d.) Zu der Behauptung, es fei beabsichtigt, den 
Mag früher als Zum 27. September einzube- 
i, erfährt die Zentrums-Parla'nentskorrespoud." 
eine solche Absicht nicht besteht, daß zurzeit auch 

Gründe vorliegen, die eine frühere Einbe­
rg des Reichstages notwendig machen würden.

Sßs auM ige Batzern.
r WTB. B e r l i n .  2. September. Zu der Blät- 

ctbimg, Daß wegen der Aufhebung Des Belage- 
sgustandes in Bayern- zur Zeit schon Verba nd- 

' en Kvi scheu der Reichsregie^ung und der dayri-- 
Rcgierung stattfinden, erfährt Die Deutsche 201« 

: ' ine Zeitung an zuständiger Stelle, daß bis jetzt 
terlin von derartigen Verhandlungen noti? nichts 
int ist. Jedenfalls sei di« Nachricht ungute es» 

daß bereits feftftänlve, daß der Reichspräsident 
Aushebung deS Belagerungs-zustandes in Bayern 

: sichtige. Dem Tageblatt zufolge ist anzuneh- 
daß umriittelbar nach der heute früh erfolgten

eine Forderung der Arbeitecorganisationen auf eine

40°/oige Lohszulage
und eine Erhöhung des Hausstandsgeldes ran 2 Jl, 
des Kindergeldes um 1,— JL

Um eine Unterlage für die Verhandlungen zu 
haben, trat man zuerst in eine Besprechung der tat­
sächlich nachweisbaren Teuerung ein. Die Ansichten 
darüber gingen weit auseinander, da die Arbeit» 
gebet an Hand eingehender statistischer Zusammen­
stellungen nachwiesen, daß bis Ende Juli eine Er­
höhung über die Januarpreise, so weit sie überhaupt 
eingetreten ist, durch Verbilligung anderer Lebens­
bedürfnisse ausgeglichen ist. Es dürfe der Vergleich 
der gegenwärtigen Preise nicht mit den Preisen der 
billigsten Monate April und Mai erfolgen, sondern 
es müsse ein Vergleich mit dem ganzen Zeitraum 
vorgenommen werden, in welchem die gegenwärtigen 
Löhne gegolten haben. Slus der Tatsache, daß z. Zi. 
der Verbilligung der Lebensbedürfnisse ein Lohn­
abbau nicht erfolgt sei. dürfe jetzt nicht gefordert 
werden, daß Lohnerhöhungen im Verhältnis zu den 
Preisen des billigsten Monats stattfinden. Die Kar­
toffelpreise wären in letzter Zeit von den imoermmf» 
tigen ersten Forderungen von 80.— bis 100,— J l/d t. 
auf 50,— bis 60,— J t  herabgegangen. Die weitere 
Entwickelung müsse abgewartet iverden. Statistisch 
nachweisbar sei im Monat August nur die ab 15. 
eingetretene BrotpreiserhKhung.

Demgegenüber wiesen die A r b e i t n e h me r »  
v e r t r e t e r  immer auf die Preissteigerungen 
einiger Artikel und besonders aus die zu erwarten­
den Erhöhungen der Preise ivichtiger Bedarfsartikel 
durch schlechte Ernte, herabgehende Valuta und 
k ü n f t i g e  S t e u e r n  hin.

Die Werksvertreter gaben sodann in ausführ­
lichen Berichten ein Bild über die durch die Ju- 
surgentenmonate geschaffene

Trostlose SitotaHon der Werke.
Di« Be r g w e r k e  haben neben den Folgen des 
Aufstandes durch mangelnden Absatz während der 
Monate Mai und Juni sowie vor allem durch die 
verminderte Leistung infolge willkürlicher Schickst- 
verKirzung und absichtlicher Leiftungsverringerung 
gelitten. So ist z. B. die Leistung je Kops der Be-

Geradezu katastrophal ist die Lage der Zink- 
industrie, die seit vielen Monaten mit geringeren 
Verkaufspreisen als die Selbstkosten, arbeiten muß. 
So überstiegen die Selbstkosten die Verkaufspreise 
im Jahre 1920 um rund 1500,— J l, in den ersten 
5 Monaten 1921 um rund 2(X)0,— M  je To. Infolge­
dessen sind bereits etwa 50 % der Zinkösen tu Ober» 
fdn«" ‘ .....

Icgfdxijt u n t e r  Tage vom Januar 20 von 1012 kg 
auf folgende Zahlen im Jahre 1921. herabgegangen: 

Januar 21 970 kg
Februar „ 999 „
März „ 897 ,
April „ 937 ,
Mai » 393 *
Juni „ 611 ,
Juli „ 758 *

Von einzelnen Gruben mußten recht bedenkliche 
Mitteilungen über D i s z i p l i n l o f l g T e  i t  unb 
absichtliche' Minderleistungen gemacht werden, vor 
allem sind es die sogenannten Schichtlöhner, die 
durch vorzeitiges Schichtmachen auch die vernünf-

lehr des ReichskanKerS die Beratung über diese tigen Häuer an der Ausnutzung der vollen Arbeits
wt Aitflrto»n?rtittntAtt ’Vi%tt*Vi ^Vit. Ka .. ^Ctt

Die Eisenindustrie klagte über die schlechte Ge­
schäftslage. _ Während des Ausstandes haben sich 
große Vorräte aufgehäuft, die nicht abgesetzt werden 
onuten, ferner sind vielfach während des Aufstandes

je aufgenommen werden wird. Den Anlaß da 
ä stetet die Sitzung des sog. Ueberwachungsaus- 
. ses des Reichstages, der von seinem Vorsitzen« 

dem sozialistrschen ReichStagsabgeordneten Mer- 
für heute einberufen worden ist mit der Tages'. 

ung: Der DuSnatzmezuftand in Bayern. 'Absatzgebiete verloren gegangen, die sich nur schwer!werden sollen.

Sitzung des Reichsrates.
WDB. B e r l i n ,  2. September. Der RelchSrÄ 

beschäftigte sich heule mit der Zusammensetzung deS 
nach tz 6 der Verordnung des Neichspräfldenten vom 
29. August einzusetzenden BeschwerdeauSschuffeS. Der 
Vertreter Bayerns gab dem Bedauern und der 
Ucöerraschuug der bayrischen Regierung Ausdruck, 
daß der Verordnung eine FÄhlungmchme mit de» 
beteiligten Landesregierungen nicht vorausgegangen 
fei, und beklagte insbesondere die Zentralisation der 
Verbote in Berlin. Reichsminister des Innern Dr. 
Gradnauer erklärte, nur die absolute Dringlichkeit 
der Lage habe eine vorherige Fühlungnahme unmög­
lich gemacht und wies im übrigen darauf hin, daß 
die Verordnung sich nicht gegen bestimmte Parteien, 
sondern gegen alle Elemente richte, deren Verhalten 
den öffentlichen Frieden gefährde. Nachdem der 
Vertreter Sachsens betont hatte» daß seine Regie­
rung mit der Tendenz der Verordnung überein- 
stimme, wurde der BeschWerdeausfchuß «ach de« 
Vorschlagen des ReichsratsauAfchuffes gebildet. Zu­
nächst fungieren die sieben Mitglieder des bisherigen 
Bcschwerdeausschusses weiter. Nach vierzehn Tagen 
soll über Erhöhung der Zahl auf 21 beraten werden.

oberschlesischen Großindustrie konnte den Forde- 
gett aus Lohnerhöhung nicht nachgekommen wer

schlesien eingestellt.
Aus Grund dieser Wechten wirtschaftlichen Lage

der ' ................ .
rangen
den. Um jedoch der' Arbeiterschaft zu zeigen, daß 
die Arbeitgeber bereit sind, das äußerste Entgegen 
kommen zu beweisen, wurde unter Abrundung nach 
oben die Uebernahme der Brotpreiserhöhung durch 
die Werke angeboten. Unter Fortfall der bisherigen 
sogenannten Baueruzulage, des bisherigen Haus­
stands» unb Kindergeldes wurden folgende Zulagen 
angeboten:

Eine feste Zulage von 1,— M  für den Ar­
beitnehmer, Erhöhung des Hausstandsgel- 
des von 3,— J l  aus 4,™ J i  und des Kinder­
geldes von 1,— J i  auf 2,— J l je Arbeits­
tag. Diese Erhöhung würde für eine 
ä köpfige Familie (Mann, Frau und 3 Kin­
der) eine Zulage von 3,40 J l  je Arbeits­
tag bedeuten.

Ueber w e i t e r e  L o h n e r h ö h u n g e n  erklär­
ten die Arbeitgeber erst verhandeln zu können, wenn 
tic Voraussetzungen hierfür. geschaffen seien. Als 
solche werden angesehen die Wiederherstellung des 
tariftnätzigen Zustandes und Regelung der Preis­
frage in einer Weise, welche den Werken die Mög­
lichkeit zur Tragung von Lohnlasten gibt. Hierfür 
ist es erforderlich, die Verhandlungen im Reichs- 
lohlenverband und Reichskohlenrat abzuwarten, so­
wie die Stellungnahme der Interalliierten Kom­
mission herbeizuführen.

Die A r b e i t n e h m e r  erklärten das Angebot 
für u n g e n ü g e n d  und beschlossen in einer Ver­
sammlung der Arbeitsgemeinschasteu der Berg- und 
Metallarbeiterverbände zu der Angelegenheit Stel­
lung zu nehmen und dann den Arbeitgebern weitere' 
Nachricht zukommen zu lassen.

Wie wir erfahren, sollen zentrale Verhandlungen 
über die Regelung der Lohnsrage im Kohlenbergbau 
am Donnerstag, den 1. September in Berlin im 
Reichsarbeitsrmnisterium stattgefunden haben.

rohovtthaadluuse« ii$ Serll».
W. B e r l i n ,  2. Sept. Im  Neichsarbeitsmmi- 

fferium fanden am 1. September unter dem Vorsitz 
des Ministers zwischen den Arbeitgebern des S  te i n- 
k o h l e n o e r g b s u e s  und den Arbeitnehmer­
organisationen Verhandlungen zur Regelung der 
schwebenden Lohnfragen statt. Nach mehr als zwölf- 
stündigen Beratungen wurde, mit Ausnahme des 
bayerischen Bergbaues, für alle Reviere eine Ver­
ständigung über die Durchschnittssätze ab 2. Septem­
ber zu den ab 1. September zu leistenden Lohn­
erhöhungen erzielt. Die Verteilung der durchschnitt­
lichen Lohnerchöhungen auf die einzelnen Arbeit- 
nchmergruppen bleibt den Tarrfverhaudlungen in 
den Revieren vorbehalten, die sofort aufgenommen

Glelloitzer RMriMes.
|4v r  ■ ; Fernst?r. 171 tt. 172.

Zrr nahende Herbst.
Der September drückt der Natur schon den 

Stempel deS Herbstes auf; mau ist geneigt, schon 
ernstere Gedanken zu bekommen und kann einen Au­
slug von, Wehmut kaum unterdrücken, wenn man die 
ersten verwelkten Blätter fallen sieht, die Hin und 
wieder den Boden bedecken oder direkt vor unserem 
Gesicht zur Erde niederwirbeln, — erste Anzeichen 
gewesener Herrlichkeit! Schon spürt man herbstliche 
Kühle auch in den Nächten, frische Nebel steigen aus 
den seichten Wiesen und Tälern und wir merken, 
daß zum Fenster eine rauhere Luft auf uns ein­
dringt. Die Zelt hat unverkerlnbar bereits einen 
Schritt rücktvärts getan. Noch bietet der Garten 
zwar einen angenehmen Aufenthalt; jedoch das Grün 
ist nickst mehr so frisch, der Dust nicht so u w  
schmeichelnd, der Nasen beginnt ins Fahle zu schim­
mern; die gelben Stellen mehren sich, der muntere 
Vogelfang schweigt. Drirm kehren jetzt auch die 
Sommerßäfte in Scharen zurück, um den Wald- und 
Bergaufenthalt mit dem in der heimatlichen Woh­
nung und der bequemeren Stadt zu vertauschen.

*  Feuerwehr in der Jnfanleriekaserne. Heute 
morgen um dreiviertel 7 Uhr brach in der an der 
Teuchertstratze gelgenen Kaserne ein Feuer aus. EZ 
brannte der an der Friedrichsttaß« gelegene massiv 
gebaute und gedeckte Schuppen, in dem eine große 
Me n g e  B e n z o l  und S t r o h  lagerten. Das 
Feuer entstand, wie verlautet, durch die Explosion 
des BenzlnbehStters eines Autos, das in dem Schup­
pen stand. ES haben sich auch noch verschiedene an­
dere ePrsonenkrastwagen in dem Schuppen befunden, 
von denen noch einige von der alarmierten Feuer­
wehr im Verein mit französischen Truppen gerettet 
werden konnten, während mehrere Autos» das des 

°aen Herrn Generals den Flammen zum Opfer 
sielen. Das Feuer, das in den Benzol und Stroh- 
vorräten reichliche Nahrung fand, entwickelte eine 
starke Ranuchwolke. Die Feuerwehr Gleiwttz, Ab­
teilung 1, bekämpfte den Brand von der Friedrich- 
straße aus mit 4 Schlauchleitungen, während die 
Franzosen auf dem Hofe mit einigen Feuerwehr­
leuten mit 2 Schläuchen tätig waren. Sogar die 
Petersdorser Feuerwehr war erschienen, griff jedoch, 
da die Kasernengebäude nicht gefährdet waren, nicht 
ein. Zur Zeit des Schreibens dieses Artikels, um 
10 UBr vormittag, brannte der Schuppen noch immer 
da sich ein Venzolbrand sehr schlecht löschen läßt.

Die Dessen fürs 

Auge sind billiger

5C„Baebeu

geworden! 
Fachkundiges sriiemntg
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schanze. Diese ist im Jahre 1796 von den Franzo­
sen unter Moreau erstürmt worden, und damit 
wurde für das feindliche Heer der Weg nach bet 
schwäbischen Sette des Schwarzwaldes frei. Die 
Grenze zwischen '-3a',en und Württe nb-rg verläuft 
mitten über die Hochebene; hier ist eine der schmäl­
sten Stellen des Badischen Landes.

Tauft steigt aus der !UBetne£>cne das Vorge- 
birg an; von Appenweier, dem bekannten Eisen- 
bahnknotLNpunkt gegenüber von Strasburg, steigt die 
Straße 'nach Oberkirch an, einem reizenden Städt­
chen, das den Mittelpunkt des Renchtales bildet mtb 
als Stützpunkt für Ausflüge von Touristen gern aus­
gesucht wird. Drei Burgen schauen bei Oberkirch 
ins Land: im Nordosten die Schauenburg, die den 
Eingang in das Renchtal beherrscht, und die im 
Jahre 1639 von den Franzosen zerstört worden ist.
Weiler nördlich di- ULenburg, 100 Meter niedriger 
als die erstgenannte, und schließlich im Südwesten 
am linken Ufer der Rench Fürsteneck, das ebenfalls 
1689 von den Franzosen zerstört worden ist. In ­
mitten lieblicher grüner Hänge führt die ausaezeich-
u-ete Staatsstraße südostwärts Weiler nach dem 280 KniebiSbädem führt, eine Seaueme, gut erhaltene 
Meter hochgelegene» Städtchen Oppenau. Hier! Falu'irafe. weit empor. ES ist dies die RenriuN- 
endet die Nebenbahn, die von Appenweier an den i straße, die vom Bahnhof in Oppenau die Rench ent» 
Fuß des Schwarzwaldes führt, und hier beginnt das wng auswärts führt und diese häufig überschreitet, 
eigentliche Kniebisgebiet. Opvenau ist ein ganz rci-ss s^daß der Fluh einmal recht-? und dann wieder links 
zendss, ungemein liebliches Städtchen. ES z.eht sich der Straße dahinfließt. Dabei ist das Renchtal nur 
längs der schmalen Rench entlang; aus der e in e n !  eng, und immer näher treten von beiden Seiten die 
Seite stieben ihre klaren Wäffer zu Tal: dazwischen Bergdänge in itircm üppigem Grün heran. Von 
liegt die Straße, und auf der anderen Seite lehnen'den Kniebisbädern ist das niedrigstgelegene, 384 
sich die Schwarzwaldhäuser an die Hänge des 93er* | Meter hoch, Bad Freierstzach am Eingang des hübsch 
ges, der über ihren breiten Dächern grundbewachsen ■ und romantisch geH-zenen Dorfes PetcrStal. Die 
emporsteiat. Ein gutherziges, gewerbsreißiges Volk- Quellen von Freicrsbach sind reich an Eilen und 
chen ist hier daheim; in schönen ©ommertagen blickt! Kohlensäure; eine gehört zu den reichhaltigsten Li- 
man in das Innere der Werkstätten, und in den I thiumquellen Deutschlands. Darüber liegt Bad Pe- 
Sägemühlen kreischt die Kreissäge, die die stehen j tcrstal, ein Stünvunkt für zahlreiche lohnende Ans- 

angenschanze, die Alexander-, und die Schwaben- jTannen des Schwarzwaldes zu Brettern und Bohlen i slüge. Dann folgt, 508 Meter hoch. Griesbach, ein

Jas Kniebis.
Wo Grzverger ermordet wurde.

86 Ist eines der lieblichsten und reizvollsten Gk- 
des Schwarzwaldes, das durch die Bluttat von 

Sbach zu so trauriger Berühmtheit gelangt ist. 
alterSher sind die Kniebisbäder wegen ihrer 

räftlgen Quellen bekannt; freilich ist ihnen der 
e Strom der Touristen" und Sommerfrischler 

fern geblieben; aber wer Erholung inmitten 
> herrlichen Landschaft und in tiefstem Waldes-- 
en sucht, der wird kaum ein schöneres Fleckchen 
: finden können, als es die kleinen Bäder an den 
lugen des KnrebtS sind.
Der Kniebis selbst ist nächst der Hornisgrinde 
höchste Erhebung in nördlichem Schwarzwald. 
GebirgSstock mit kahler und öder Hochebene, die 
Sümpfen bedeckt oder mit Heidekraut b-ewachfen 
Aber, dis einzelnen Berge und Hänge sind mit 

Übervollem Tannenwald dicht bestanden; dis 
en, am Kniebis entspringenden Bergwüsser, die 
;g. die AHer und die Rench, die sich in den Rhein 
die Wolfach, deren Fluten sich in die Kinzig

;t»n, schneiden tiefe Täler in das Bergmaffiv 
» machen eS von verschiedenen Setten aus leicht 

mglich. Trotzdem bildet der Kniebisstock fett 
s:sher einen natürlichen Wald, um den im Laufe 

Jahrhunderte oft gerangen worden ist. Wie ein 
wer? ragt dar Massiv empor, und stets waren 

I die Franzosen, deren Vordringen der Kniebis 
schweres Hindernis entgegengestemmi hat. Schon 
dreißigjährigen Kriege ist am KniebiS gekämpft 
den; auch in den stanzöstschen Kriegen des 18. 
rhunderis hat der Gebirgsftock öfter eine Rolle 

Vielt. Aus diesen Zeiten stammen die heute 
pfift verfallenen Schanzen aus der Höhe, so die

verarbeitet; denn hier ist einer der Mittelpunkte des 
SchwarzwaldholzhandelS.

Hat man Oppenau am oberen Ende des Ortes 
verlassen, so biegt die Straße tn das Lierbach-Tal 
auswärts nach Allerheiligen. In  großen Kehren 
kommt man an den Wasftrsülleu vorbei, deren Ge­
samthöhe 83 Dieter beträgt; einzelne Fälle sind 9 
bis 12 Meter hoch. Am Fuße der Fälle, die beguem 
zugänglich sind, liegt ein Hotel, von dem aus man 
auf FelStreppen und Brücken an den Wasserfallen 
vorbei tn einet halben Stunde zum Kloster hinauf­
steigen kann. Allerheiligen ist eine ehemalige Prä- 
monstwatcnseEbrei, die fast die ganze Breite des 
Waldtales bedeckt. Kurz nach der Säcularisieritng 
im Jahre 1803 schlug der Blitz in das Kloster und 
machte es zur Ruine.

Folgt man von Oppenau der nach Süden gehen­
den, eigentlichen Kniebis-Straße, so überschreitet man 
auf zahlreichen Windungen in steilem 2lnftieg den 
westlichen 2>:I des BergmassivZ und gelangt zum 
Roßbühl, der mit 965 Bieter die höchste Erhebung 
des Kniebisstocks darstellt. Aber der Weg ;u tun

liebliches Dorf an  der Mündung des Griesbaches 
in die Rench. Es besitzt 8 Quellen, von denen die 
Ätnloniusguelle den berühmten Stahlbrunnen von 
Pymonth und Schwalbach gleichgestellt wird. Lieb­
lich und friedlich ist's hier oben; kein Kurplatziruüel. 
kein Bäderluxus, keinerlei großstädtische Unterhal­
tungen. Nur die Automobile, die die Renchtalsttaße 
hinauf- und hmabsausen, bringen von Zeit zu Zeit 
Leben in die idyllische Ruhe dieses gesegneten Fleck­
chens Erde, und eine Fülle angenehmer Spazier­
gänge entschädigt in Gemeinschaft mit der reinen, 
ivürzigen Tannenluft die Sommerfrischler für alle 
jene zweifelhaften Vergnügungen, die es hier nicht 
gibt. Von Zeit zu Zeit öffnen sich ober- und unter­
halb von Griesbach wundervolle Fernblicke bis hin­
ab in die Rheinebene und über den Strom hinüber 
auf den Straßburger Münsterturm, dessen schlanke, 
himmelanragende Nadel bei ihrem Anblick heute 
jeden Deutschen schmerzlich stimmt. Und wenn nach 
einem erfrischenden Regen die Luft klar und durch­
sichtig ist, so steht man auf der anderen Seite des 
Rheintales in scharfen Konturen die blauen Hänge 
der Vogesen.

Oberhalb von Griesbach tritt dis Renchtalstratze 
in den ernsten und feierlichen Tannenwald, und in 
Schleifen führt sie empor auf den Kniebis und zur 

inn erwähnten, 973 Meter hochgelegenen Mexan- 
derschanze. Rechts zweigt sie nach dem vielbesuchten 
Bad Rippoldsau, links hinab, wieder durch dichte 
Tannenwälder, nach Freudenstadt, dem Wurttem- 
bergischen Luftkurort. Weit ernster ist ans der tchwä- 
r>tWn Srits das Bild, daS hier die Schwarzwald­
landschaft darbietet: denn hwr fcMen die vielgestal­
tigen und mannigfachen kleinen Flußialer, die der 
badischen Seite des Schwarzwaldes ihren wunder­
samen Reiz, ihre Farbigkeit und Vielgestaltigkeit 
verleihen.



*  Berichtigung. Wie tmS das SchSsfengericht
mitteilt, muß es in der in Nr. 200 unserer Zeitung 
gebrachten Unterschlagungsangelegenheit anders 
i'ttcht der Klempnerrneifler Herr Zwirsch, Preiswitzer 
straße 9, sondern dhr Klempnermeister Herr Zajanz, 
kommt in Betracht.

□  Berichtigung „Festgenommener Handgrana­
ten-Attentäter". Wir berichteten in unserer Donners« 
teon umttter, daß in den letzten Nächten in PeiÄrei- 
Id'-am Handgranaten geworfen wurden und daß der 
Täter festgenommen wurde. Der Sohn des Schuh­
machers Knczmarczy? kommt als Täter nicht in Be­
tracht, da er sich in der fraglichen Nacht in der elter­
lichen Wohnung ausgehalten hat.

' HL Boxkampf lmchd'M MeisterschrrstStiLcl. Der an- 
gelündigle Boxkampf in Gleiwitz zwischen A d a m e k  
S p o r t k l u b  „.Heros" 03 Gleiwitz und B o g n e r  
S v o r t k l u b  „ Apo l l o"  München findet am 18. 
Sevlembcr in Gleiwitz statt Vogner wird einige 
Däne vor diesem Datum mit 2 Sekundanten in Glei- 
witz eintreffen. Die technischen Arbeiten sind von 
„Apollo" vollen Umfange in Angriff genommen 
worden imo verspricht der Verein den Gleiwsstzexn 
em? Smrsaiieu in; grostell Umfange. Außerdem wird 
noch l n  remchaltiaes Programm mtfgefieflt iverden. 
Tie Kämpfe werden im Stadtwalde auf dem Sviel- 
vlache stattfinden. Näheres in den nächsten Lagen

f l  Zu voll des Guten war am 30. August ein 
auf Her Wrlhelmstraße wohnender Maler. Er be­
fand sich in einem hiesigen Gasthaus, als er die be­
trübende Wahrnehmung machte, daß einer feinen 
Dämmer zustand ausgenutzt und ihm die Brieftasche 
mit 350 Jt Inha lt entwendet hatte. Wer den Scha­
den hat, braucht für den Spott nicht zu sorgen.

xPhofo Appa™Fe1 Bedarfsartikel .Ische
ÄÄüüEö^Sj
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i ji  Eine Briefjasci)e mit 300 J t Inha lt wurde am 
50. d. M ts. einer Arbeiterfrau aus Sersn-o in einem 
fttefegen Geschäft auf der WAHelmstraße Leim Ein­
kauf gestohlen. Sie hatte die Brioftasche in einer 
Handtasche, die sie neben sich hingestellt hatte. M s 
sie ihre Einkäufe bezahlen wollte, war dis Brief­
tasche mit Inhalt verschwunden.

*  Diebstähle. I n  einem Geschäft auf dem 
wurde einer Frau ein PaketR»nae wurde eurer «rau ein Paket mit 4 Meter ............................. .. _  l|t vl_ clvv

Leinwand, die diese dort eingekauft hatte, gestohlen, doch soll die Mitwirkung zweier Größen wegen Um

Das Entscheidungsspiel um den Wanderpreis.
Mit höchster Spannung wird in Sportkreisen dem 

am Sonntag, den 4. September, nachmittags 4 Uhr 
stattfindenden Entscheidungsspiel um den Wander­
preis in Kattowitz entgegen gesehen. Zum Endkamps 
haben sich bekanntlich die Gaue K a t t o w i t z  und 
G l e i w i t z  durchgerungen. Während es Kattowitz 
gelang, seinen Gegner Beutyen vor 14 Tagen tn 
der Vorrunde, überlegen mit 6 :6 , abzufertigen, 
bunte G l e i w i t z  am vorigen Sonntag in Ratioor 
erst nach hartem Ringen und nach Spielverlängerung 
mit 2 :1  d en  S i e g  a n  sich r e i ß e n .  Es wäre 
verfrüht, aus diesen Tatsachen irgendwelche Folge­
rungen zu ziehen. Wenn auch die sehr gut zu­
sammengestellte Kattowitzer Mannschaft in Beuwen 
nt bestehender Form war, so ist es doch fraglich, ob 
es ihr gelingen wird, auch den Gleiwitzer Gegner 
niederzuringen. Gleiwitz hat am vorigen Sonntag 
in SMtuvor unter ungünfügen Verhältnissen Proben 
eines sehr guten Könnens und vor allem einer un­
beugsamen Energie und Ausdauer an den Tag ge­
legt. Die -Mannschaft hat unter dem Einfluss des 
Ratiborer Publikums sich Zu immer größerer Wucht 
f'ie.gernben Angriffen des Ratiborer Sturms wacker 
standgehalten, und ihren Vorsprung bis zur letzten 
Sekunde mit zäher Energie verteidigt Es ist daher 
nicht anzunehmen, daß es die Gleiwitzer zu einer 
ähnlichen katastrophalen Niederlage, wie sie vor 14 
Tagen Beuchen erlitten hat, kommen lassen werden 
Im  Gegenteil, Gleiwitz wird erbitterten Widerstand 
leisten, um die jungen Lorbeeren nicht welken zu 
lassen. Die Mannschaft hat das Zeug. dazu, den 
Kattowitzern den Sieg streitig zu machen. Wenn 
allerdings Kattowitz am nächsten Sonntag zu der­
selben glänzenden Form aufläuft und mit demselben 
Elan spielt, wie in Beuchen, so möchten wir doch die- 
fer Mannschaft größere Chancen zuspreckien. — Es 
handelt sich für Kattowitz darum, ihren verlorenge­
gangenen Ruf als oberschlesifche FußballMeiropole 
wiederzugewinnen. — Die Aufstellung ist dieselbe.

baden. — Haupt- und Kleinbahn werden ihre Züge 
verstärken, um dem Massenandrang auf ihre Beförde­
rungsmittel gerecht werden zu können. Alle Vor­
bereitungen sind mit großer Umsicht und Erfahrung 
von der erprobten Bezirksleitung getroffen. Den Zu­
schauern, die in der Sorge um einen guten Platz sich 
möglichst frühzeitig auf den Platz begeben, steht noch 
ein weiterer Genuß bevor. I n  entgegenkommender 
Weise hat sich der Bezirks-Vorstand des Oberschles. 
Fußball-Bezirks und der Platz-Verein „Preussen" 
damit einverstanden erklärt, zur Unterstützung des in 
Oberschlesien noch wenig bekannten Hockey-Sports 
vor dem Fußball-Spiel ein Hockey-Propaganda-Spiel 
steigen zu lassen. — Um 2M> Uhr treten sich die ersten 
Hockey-Mannschaften des Sportvereins „Preußon"-- 
Ratibor und des „Rasen- und Wintersport-Vereins" 
Laurahütte gegenüber. Es ist zu hoffen,, daß durch 
die Vorführung dieses Spieles auch dem schönen 
Hockey-Sport neue Anhänger in OberMesie» ge­
worben werden.

läßlich des Vandenüberfalles in der Nacht zu
Donnerstag ist stattgegeben worden. Weiter wi 
demnächst der Antrag auf Umgruppierung 2 
Genre in bewache in der nächsten Gemeindevertret' 
sitzung eingebracht worden.

Z u r  d«?F- B e a c h tu n g !

lenkt sich ms eine bestimmte Person.
y- D w  tre XMene Pferd Im Koch topf. Vor eint 

ö£rt Wochen wuvdr in der hiesigen Ehamottefabrik 
e in  dem Hnldschinskh-Werke gehöriges Pferd go- 
stohlen. Den Bemühungen der hiesigen Kriminal­
polizei ist es setzt gelungen, das Pferd zu ermitteln, 
jedoch in geschlachtetem Zustande. Die Diebe, die 
noch andere Diebstahle aus dem Kerbholz haben 
sind ermittelt und festgenommen worden.

#  Ein Fahrraddeeö ist der hiesigen Polizei in 
hie Hände gefallen. So hat er unter anderem einem 
frie'aert Arbeiter vor einigen Wochen ein Fahrrad 
im W : vo r 1000 Mark gestohlen und veräußert. 
— Ferner ist es der Polizei gelungen, eine Diebin 
festzunehmen, die bei einem Zank mit einer andern 
Frau diestt ein Ohring im Werte von 50 Mark ou5 
b»m Obr gecttsm und entwendet hat.

*  Ein k«tt-7fer, wurden in das hiesige PoNzei- 
gefärtyni S a*« 1. d. Mts. drei Personen mrd zwei 
wegen Umhe'.rrübms und 1 wegen Diebstahls.

~.<ri Gewinnbringende Geschäftsführung. Ein 
M^rUcher hatte sich auf ein besonders gewinnbrin

disponierthLit noch nicht sicher sein. Ungeachtet dessenDer Wert der Leinwand beträgt 64 Mark. — Im  
Laufe der le >ten Wochen wurden einer Frau aus der 
S ied lu n g  Süd aus ihrer Wohnung Kleidungsstücke
und Schmnckjachen im Werte von 3000 Mark nach .........................  ........ ................ ...... ......
und naä) gestobl >s. Der Verdacht der Täterschaft allem was man hört, mackt sich im gesamten In d u ­

striegebiet und weit darüber hinaus ein unerhörtes 
Interesse für dieses Treffen bemerkbar. — Der ge­
räumige ^Preußens-Platz am Südpark in KattowitzMi .luuuwiy vctvtu .fteiuittue au  s'Ur vw
wird sicher eine Relord-Zuschauermenge aufzuweisen Mittelschlesiens Fußball-Können sein.

Deryangenen Sonntag, am 28. Mvgirsi. weifte 
bet Verein mit seiner 2. Mannschaft in Groß--Stroh- 
litz und trug gegen den dortigen Verein für Bewe- 
grrngsspiele ein Freundschaftsspiel aus. Die Auf­
nahme dort war sehr gut Das Spiel, Halbzeit 2 :2, 
stand im Zeichen der Ueberlegenheii der Gleiwitzer 
Mannschaft und endete mit Seren Siege über die 
dortige 1. Elf von 5 :2 .

Am Sonntag, den 4. September, weilt der Ver­
ein mit seiner 1. u. 2. Elf in Cosel, um anläßlich des 
Stiftungsfestes der dortigen Sportsremrde 2 Pokal­
spiele auszutragen. Abfahrt der Mannschaften 7Vs 
Uhr morgens vom Bahnhof Gleiwitz.

Natjbor. Einern der ältesten führenden Fuß- 
ballvereine Oberschlessens (Sportvereinigung Oil) ist

Aavüsge sskereewShMÄ 6$Eg • 
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BeMheuer Zischrsshtm.
Fernspr. 16iBahnhosstraße 26.

0 Z^hlt Steuern! Der Magistrat erinnert 
einer Vekarrntmachrmg, die Steverzahlungsterrn' 
pünktlicher innezuhalten und schreibt u. a.: Wir 
suchen daher, die bis jetzt fällig gewordenen 2 Viert 
jahresraten innerhalb 14 Tagen an unsere Steuvwvecruti Ul i lUly UUfl VO) l|X ±<± UH tUif vlC ^  iCil

es gelungen, S . B. Eintracht Leipzig für Montags lasse zu zahlen, andernfalls Atahnung und Zwans 
den 5. September nach Ratibor zu verpflichten. Ein- Beitreibung erfolgen müßte. Hierbei machen wir 1 
tracht repräsentiert beste Mitteldeutsche Ligaftaffe!Steuerpflichtigen ganz besonders darauf äuftnerisa
m H  K < m s  I f W i  A M  M t  M a I T S » . r . a  h i o  t i t i S  ' s l a m a -a f f ? 4 . ^ a ^ ■mit dem besten mitteldeutschen Tormann Dölling\ die Mahn- und Zwangsvollstreckungsgebüift 
und zeichnet sich durch ein technisch flaches Kompena-i durch Verordnung vom 29. April b. IS . ganz bed. 
tionsiviel aus. Auf das Wirft«» rnam z.^ tcub erhöbt worden find. So betraaen r 9\ als,
uuu zeln)ner nw oura? ein reaMiicy siaches Kompena- ^civrvnimg vom za. sipru o. rzs. ganz ved«
tiousspiel aus. Auf das Resultat dürfte man ge- tend erhöht worden sind. So betragen z. D. all, 
spannt sein, zm n^ Ratibor 03 durch feine letzten ble Aiahngebühren bei einer Steuerschuld brs 50 
Treffen Vorwärts Gleiwitz 1 :1 , Preußen Kattowitz — " "  <-5e " " " "  Ä " v
1 :1  und Myslowitz 1 :0  einen nicht leicht zu neü 
menden Gegner gibt. Sonntag vorher spielt Ein­
tracht gegen Schlesien in Breslau und dürsten die 
beiden Resultate ein Maßstab für Oberschlestens und

Stadthauses, Krugstraße 5, gegen geringes Entgelt 
ausgegeHen. Die Ausgabe erfolgt täglich von 9—12 
Uhr vormittags und 3—8 Uhr nachmittags in nach­
stehender Neihenfvlge: am 3. September Buchstaben 
A—-D, am 5. September Büchstaben I —K, am 7. 
September Buchstaben L—O, am 8. September Buch- 
stäben P —St., am 9. September T —Z. Mitzulürin- 
gen sind lue Rentenatlsweise und die SegitimaiimtS* 
karte.

§§ Ueberfall auf einen deutschen Apvbeamten. 
M s sich am Lütlwoch abend der deutsche Apobeamte 
M. nach Haufe begab, wurde er auf der Tempel- 
straße von Banditen überfallen, welck>e von ihm un»

einschl. 1,— Jl, bis 200 Jt einfchl. 2,— Ji, U i  500 
ein sch!. 3, " .............................Jt, bis 1000 Jt einschl. 4,— Jt. u :b 
iciiC wetteren angefangenen 1000 Jt 3,— Jt. Allst 
dem sind bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Steue 
b% Zinsen von der Fälligkeit an entrichten.

S ta tM i iinb
Beatestraße 8. Fernspr. 1418.

ftraße von Banditen überfallen, welch« von ihm un- ^  F E -

s ä s  sreueSk sht SSbsSMSM^S9S
geben Nlüstte, riß ihm die Achselschnur ^herunter und

a y , , , ;7” r  ..........— -  schlug lhn mehrere Male ins Gesicht. Dieser Vor-
aendes Geschäft verlegt. Er hatte in Petersdorf fall erinnert an die vor kurzem erfolgte Beraubung 
einen Laden eröffnet und nahm Uhren und Schmuck- DtißHandlung und Verschleppung eines deutschen
suchen zur Reparatur entgegen. Seit der letzten 
3eit kamen Kunden in das Geschäft in Petersdörs, 
um die zur Reparatur gegebenen Waren abzuholen. 
Es wird ihnen aber die betrübende Auskunft zu 
teil, daß der Uhrnracher fein Geschäft verkauft hat 
und nach Wien verzogen ist. S o  ging es einer Dro- 
yistenfrau von der Stadtwaldftraße, die dem Uhr­
macher einen Ring mit einem Brillanten zur Repa­
ratur gegeben hatte. M s sie vor einigen Tagen den 
Uhrmacher auf der Straße traf, fragte sie ihn, wann 
sie den Ring abholen könne. Dieser bat sie, in sein 
G-schätzt in Petersdörs zu kommen. M s sie dort 
erschien, mußte sie die Wahrnebnmng machen, daß
sie von oem UhviNacher, der aus -vvicn hierher nur fahrt werden gebeten, sich sofort beim Oberküster Ma-

aefemmen inar. fapirr>/*.»n innrhrr? mm* ... *wia

Ape beamt er vor: Mitgliedern der Gemeindew ache 
SchwientoMowitz und erfährt dadurch seine ent­
sprechende Bedeutung.

§§ Ketterbrand. I n  den Kellerräumen des Hauses 
Kaiserstraste 60, brach gestern nachmittag durch hrnab- 
geworfene Sigatettenftummet Feuer aus. Glücklicher­
weise wurde nur dort lagerndes Stroh von demsel­
ben ergriffen mrd gelang es bald, den Brand zu lö­
schen, ohne daß durch das Feuer besonderer Schaden 
verursacht worden wäre.

§§ Wallfahrt. Die deutsche Prozession nach S t 
'lnnaberg geht von der St. Hedwigslirche am Diens­
tag, den 6. Sepiember. Dis Teilnehmer dieser Wall-

besucsiKweise gekommen war, betrogen worden war 
Der Ring hat einen Wert von 1500 Jt.

3er letzte Wsssch eines States!
Gine wahre Begebenheit ans Gleiwitz. 

spritze! hegte schon 'seit Monaten einen fehnUKrn 
Wiitifcf). Fmmer und immer wieder trug er ihn 
fernen Eltern vor. Seine nächtlichen Träume tour* 
b»W von itm  gleichen Begehr au sgefüllt. Mb er Vater 
war wicht bei Kasse, Mutter traute sich nickt, den 
Wunsctz ihres Kindes zu unterMtzen, da der ’ Ehe­
mann für KinderwünfÄs. die m  vielseitig sind, wenig 
iiirrict hatte. Fritzel dachte an die Zuttmft. wo er 
suchst sich das kaufen wollte und konnte, was fein 
UtXz begehrte. „Wenn ich einmal groß und Vater 
bin" sagte er einmal, ..werde ich alles kaufen, was 
mein Sohn haben will!" Mutter tränten die Auaen, 
»ls sie das vernahm, und als sie Vater bei der Rück- 
fpftr von der Arbeit „das naseweise Pavern", tote 
r§ P a ter neunte, wiedergab, schüttelte dieser nur im* 
toißlct den Kopf und hatte für solche Grillen kein 
Verständnis. — Fritzel wurde krank. Er batte un­
reifes ' Obst gegessen. Man sah erst jetzt richtig, wie 
lieb der kleine Kerl tont. Geduldig ertrug er alle 
Le-den. Der Arzt mußte aber eines Tages den El- 
t r n  vie traurige Offenbarung machen, dass Fritzel 
nickst mehr zu retten sei. Ist seinen Fieberträumen 
iviederbolte er fernen Wunsch, seinen innigsten Wunsch 
Man sollte ihn wenigstens jetzt erfüllen. Man sollte 
ihn. falls er stürbe, in einem Kübler-Anzuge begraben, 
schluchzend horten dis Eltem bas an und versprachen 
ifcm alles zu kaufen, was der Sinn sich tofmfebe, was 
fein Serz begehre, wenn er erst wieder genesen fei. 
ssritzel wusste aber besser, dass es mit ihm zu Ende 
ging. Taas darauf war er tot. Die Eltern, in ihrer 
unsagbaren Trauer — Fritzel war ihr einziger Sohn 
-- erfüllten jetzt erst den Wunsch und begruben Fritzel 
ausaestattet mit dem von ihm vergeblich gewünschten 
llübler-Amug. den er. ach wie oft, im Schanferffter 
der Sächsischen Wollwaren - Manufaktur. Gleiwitz 
Tarnowitzersttaße 2. leuchtenden Blickes gesehen hatte'

rusezvk zu melden.
§§ Bismarckbütte. Ist die Wohnung des Fa­

brikbesitzers Franz TbomaS drang des Nachts eine 
Bande von 5 bis 7 Mann gewaltsam ein und for­
derten ihn aus. die im Sause befindliche Barschaft 
herauszugeben. Ohne Wiederstand gab Thomas 
alles was er batte. Bald erschienen einige Mitglie­
der der Gerneindewachs am Tatorte. Die Verbrecher 
hatten aber zu ihrer Sicherheit Horchposten auZge- 
stellt und sind von dielen sofort gewarnt worden. 
3ie konnten daher unerkannt entkommen.

Scsisseni! rmd M m m n m k
)*( BoSrownist I n  der Thomczvk'schen ^ieaelst 

sind eine Menge Waffen. Gewehre. M aM neng" 
üwhre urw Granatwerfer, die dort eingemauert 
waren, gesunden worden. Die Waffen wurden ans 
drei Autos von englischen Soldaten fortaesckafft 
Tomczyk ist verhaftet worden. Ü 'L

und Berliner Konservatorium hinzu engagiert. Da 
somit vom 1. September an 8, Lehrkräfte an dem 
Institut tätig sein werderr. kann auch eine dcn,ent- 
,brechende größere Anzahl von SchÄern Aufnahme 
fltvden. Das Zstrasi'che Musikinstitut erteilt Unter­
richt in Gesang. Anmeldungen für den neuen Un* 
terrichtskursus werden täglich im Büro des Insti­
tuts entgegengenommen. Wir verweisen auf das 
^heutige Ichserat.

-r Wiedereröffnung des Theaters Mitte Oktober. 
Wie wir hören, dürfte die Eröffnung der Theater­
spielzeit Anfang oder Mitte Oktober erfolgen. Der 
größte Teil der Bewerber um den vakanten Direktor- 
Posten hält aus Anfrage seine Bewerbung ausrecht, 
und so ist zu hoffen, daß geeigneter Ersatz für Herrn 
-jtreftor Bswneh gesunden wird. Den meisten der 
Bewerber freyt außerdem schon gutes Personal W ie  
. « an eckender Kostüms zur Verfügurrg.

4- Waffenrevisir'ne». Anläßlich des Waffenfun- 
des m der Ä-chillerstratze wurden am Donnerstag 
nachmittag die Stadt-Ausgänge nach Domb, Laura- 
. e; Bogutscbütz, Zalenze, Brhnow von Besatzungs- 
wlvaten und sstvobeamten auf mehrere Stunden be- 

und die Passanten genaueftens nach Waffen 
durchsucht. Beschlagnahmt wi:rden bei einem Kri- 
mmalbeamten a. D. ein Revolver mit 6 Schuß ^ht* 
lluron, und einem anderen Passanten . Dolch m-d 
ein Schlagring. Der frühere Kriminalbeamte batt" 
einen abgelaufenen Waffenschein, weshalb er fefta.C 
nommen, später aber wieder freigelassen wurde.

[J Auswcispapiere bei sich führen! Tie ?lpo i 
Zur Zeit auch aus den Straßen eine strenge Person 
lontrolle aus. Jeder tut gut, besonders d'e Legi 
mationskarte bei sich zu führen, um, sih bald ar 
weisen zu können.

[] Eine kleine Erlcichievunck. Der Erste Br 
oermerster gibt bekannt: Der Herr Militärbefch 
Haber hat den Schluß des freien &*-■ 
bis 11% Uhr nachts verlängert. ^
Kaffees, Hotels, Restaurants und S  r - sir.sch 
ten müssen jedoch auch fernerhin um y i/j U 
abends.geschlossen werden. Zuwiderhandä gen v 
terliegcn strengen Strafen. - de in bei :-t nc 
11% Uhr nachts ohne Erlaubrnsschein - raffe 
Person wird festgenommen und vwc L „ 
gerrcht gestellt. Indem  ich i  Be *:?n h 
öffentlichen Kenntnis bring -ch Bcvj
kernng, dieselben «genau zu befolgen, i
scheint es mit der völligen Aufhebung V . ___ _
rungszustar. Z für den Kreis t o i  wert nach ei 
Weile zu dauern. D. Ned.)

0 Ein TrauergatieZdienft für d'e i'-sia-brn 
Parlamentarier Hitze, B u r l a g e, L r i r.\ b o r 
und Erzber«ger wird am Mc ssag, den 5. S( 
tember, früh 7 Uhr m E; -ritatiskir sie a 
Veranlassung der Kat har. Volksparter abgahg-tc 

[] Magi sw atsd efchlir ff e. In  der Hanchc
tungsschule zu EintrachthÜtte sind zwei Kochhel 
nach den Vorschlägen des Stadtbauam tei ausi

fischen Verkehrsverband, wird auf 100 Mk. crhös 
— Die Abänderung der G.-Si -O. wird in der, v. 
der .gemischten Kommission vo-e - sslagem'
Fassung nn

[3 Stipendien * Verteilung. Das Augst
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-•»-Wi<r>v wrvo«r<r nseu*-

Äfesiütej NaHrlArn.
Kokserstraße 48. Fernspr. 1348

§§ Doppeljubiläum. Der Marmorschleiserei- u 
Hausbesitzer Antmi Cepor hier, Ten ftslstr. 71, feiert 
am 3. September 1921 fein Abrahams fest und blickt 
gleichzeitig aus das 25jährige Bestehen seiner Firma 
zurück,

ZZ LebenZmrttel u. Bekleidungsstücke nn Kriegs­
hinterbliebene. An Krieg.Zhinterblieb ene werden Le-
benSMitlel und BeUeiduitgs stücke im Zimmer 14 des

+  Polizeiliche Festnahmen. Folgende Personen 
wuroen festgenommen: l  Arbeiter wegen Messer­
stecherei, 5 weibliche Personen von auswärts wegen 
stttenpolizeilicher UeSernetung, 2 Personen wegen 
Trunkenheit und Widerstandes.

-r Um 25 000 Mark geprellt. Einem Händler 
aus Sosnowrce übergab eine hiesige Valutaschiebe, 
n n  den Betrag von 25 000 Mark in deutscher 
Wahrung, um in Polen dasselbe in Geschäften cm« 
3ulvgen. 'Ser M ann nahm Zwar den Auftrag 
bereitwilligst an, führte denselben aber nicht aus 
sondern behielt das Geld für sich. Nunmehr ist der 
„tüchtige Kaufmann" verhaftet worden.
. “t E s  gestohlen wird. Aus dem Büro 

einer hiesigen Werksverwaltung wurde eine Necken, 
maschme Marke „Brunsoiga" Type M Nr. 38611 
gestohlen.

-T Eichenau. ( D i e  n e u e  Ze i t . )

G o tz l e r- Stipendium wird dem Gtzumasiaftc 
Alfred M i ch a l s k i verliehen.

[j Im  Streite erstochen. Der Täte'-, der bi 
Arbeiter P l o n k a  aus Königshüite rötlich rr
einem Messer verletzte, heißt Wcltar H a a s e  u
ist in Beuthen wohnhaft.

[] Eine Tracht Prügel den ^simMelS! Die 
wohner der Friedrichftraße, die genug in feen
tagen zu leiden hatten, werden auch jetzt wieder tv.
der Ruhe aufgeschreckt. Sclarlknaben und bam
wüchsige Burschen belästigen dieAnwohner der SLra> 

allerlei FErwerkskörpeM ?^offewft ' ., ti I

*  udie Sicherhe'ttsorgane der Lausb .r? > 
hörig an und machen dem Unfug ein ■ ■

II Scharley. Rn den S c h r e b e r g ü t t c . sie. 
reftftrnf?c beabsichtigt die Gemeinde Sredlrmasbar-> 
vorzunehruen.

K lrÄ k ic h r R a K r W e « .
Gottesdienstordnung für Gleiwitz. U .. . 
S^iember. Pfarrkirche Allerheift^rw Von 

b Uyr: .MonatZmesse f. feie Mitglieder feeS 3. Orde-- 
E f  btc Meinung des Heil. V att- 

tt7 Uhr: poln. Predigt: 8 Uhr: bett. M-sss b 
Pfarrgemeinde; %9 Uhr: deutsche Amts igt: ZD 
Uhr: Hocharue zu Ehren der götit Vorsehung für b 
Kommunalbeamten u. Ana - sisien der Stadt Gl 
llsttz; 11 Uhr: Kindergottesdu r ji m. deutscher Predr 
dabei Rofenkranzamt für die 32. Frauenrose; u«d>- 
2 Uhr: Nosenkranzandacht, darauf feiert. Vespern iu 
fecu. Segen, anschl. Andacht imb Versammlema b 

|3. Ordens (poln. Abt.); 4 Uhr: deutsche Anda 
Werl er 1 . I??.-. Litanei) u. hl. Segen; 4% Um: Segeri 
Gc t b0 | nöad;t fur bic Mitglieder der deutschen Lcacianisch

l. ■

l m f ? ° h V ' T  dolen wegen W!d°rs-hlichk°it W t o S f f f | ( ß S  «  «j»
Ä Ä ^ T ? * ! L . 2 . i “i  «Yn «mL f-S=6»rs M 8 bemaffnek Pole» ein m  W r !  w i
ren „Rache nehmen. N ur dem energischen Snt-jWredtgt; HtO Uhr: Hochamt m. Assistenz u. Tedc-ür

... - r,- - bestellt von der Gesangsabteilung des fatbot kii
be-wrvereius; K ll Uhr: poln. Predigt; IVA Üb j 

4- Domb. '  r m n n h i  rt% ' a " ' 9 r h n . O n m »  HlKamt; 11 Uhr: Tattbstummengottesdienst in bei
— — nachm.  3 Uhr: poln. An dachm a n  do.) Dem Ersuchen der Einwohner noch De- E r e i? e t t^ 4  En;-Ud

I m m u r n  eines ständigen Apo-Schutzes an- zetten), 4 Uhr: deutsche H erzest



f  Für die uns anläßlich unserer . S ilb er - jg> 
)€l$$&elt erwiesene Aufmerksamkeit danken ® 
r herzlichst. gs,

J osef L u x  und F rau  1
83 Gertrud, geb. Marx. D

m
m  KLALBSW -1DSKSLSH8BWW88LWBDDL

Freilag. bett 2. September er» nachmittags 
32 Uhr entschlief sanft nach langem, schweren, 
|inii großer Geduld ertragenen Leiden mein Herzens' 
Igutet Mann :mib treu sorgender Pater, unser 
Lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder. Schwager 
und Onfti,

Bei* W A k m e is te r

I  K a r l  Q u m n i o r
Um Alter von 47 Jahre».

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teil­
nahme an

Gleiwitz, den 2. September 1921.
Im  Namen der trauerndeKHi-rterbttebruen

m ia r m  geb. Seiler
und Sohn> 8269

Beerdigung: Montag, den 5. Scvtbr. er* 
$ :ni':V;mittags 3 Uhr, vom TraucrhauS Löschstr. 11 

aus nach dem Coscler Friedhof. 8869

.
Evang. hlänner- u. jüngk-Verefn Gleiwitz

Unser liebes Mitglied, Werkmeister

üas»! SsiemnEoi"
ist im Alter von 47 Jahren gestorben.

Beerdigung am Montag um 8 Uhr vom 
Trauerhause Löschstraße 11. Wir Bitten um 
recht zahlreiche Beteiligung. D er Vorstand.

Die Beerdigung be§ Kaufmanns und 
i * Fabrikbesitzers

I Herrn Paul Kosiol
findet S onn tag , de« 4 . Septem ber, nach­
m ittags 4  tth r  vom Trauerhause P ieka-

; Hütte bei Rudzimtz statt. 8849

I

y -

Es hat dem Allmächtigen gefallen, unser 
liebes Töchterchen und Schwefterlein

Irm g ard
im zarten Alter von 8 Mon. z« sich zu nehmen. 

Dies zeigen im tiefsten Schmerz an 

B isk rip itz , ben 3. September 1921

Ä io i s  H a u s o t t e r
uod  Frau M aria, geb . Hotararra.

Die Beerdigung findet cm Montag, den 5. d. 
Mts., nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause 
Zabrzerstraße 42 aus statt. 8883

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil­
nahme und den schönen Kranzspenden, die uns 
beim Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer 
herzensguten Mutter

Fpasi E m ilie  W e in e s t
zuteil geworden sind, sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Mietern besonders 
benen, die ihr am Todestage treu zur Seile 
standen, unseren herzlichsten Dank. Ein herz- 
liches Gott Vergelts dem hochw. Herr>r Kaplan 
Kukowka für die tröstenden Worte am Grabe.

Gleiwitz, Den 3. September 1921.
J o s© #  W e in e r t8081 Töchter.

Danksagung.
Für die dielen Beweise bei dem Hinscheiden 

I - unseres lieben Vaters und Schwiegervaters
W ilh e lm  T s o h e r n

; ragen wir allen Verwandten und Bekannten, sowie 
k  's lchu Kollegen ber Fittingsschmiede unseren herzlichsten 
$ r > “‘- Insbesondere danken wir dem hochwürdigen 

■ I  J Herrn KuratnS D z i w i o r .
i

■ Gleiwitz, den 3. September 1921.
Die trauernden H interbliebenen.

H I . l/N v T S ^ s c h e ra n s d e n ^
Werwtl; eine 8804

I f i ie  lieisfaie i ä ä
I j Der Finder wird dringend gebeten, den Fundgegrnstand 

Amtszimmer des Telegraphenamts in Gleiwitz abzu- 
m Hohe Belohnung wird zugesichert.

frSeimfeurg, Tel.-Banfübrer aus Kattowitz.

S & s a itg a r fe n  G E e iw Ilz .
H eule E s  »n ab end, den 3 . Septem dee

S t  G s rte n c k o u z e ü
ausgeführt vom Musikkorps der staatlichen Wagenwerkstatt 

unter Leitung des Herrn Musikdirektor F. O ger«
Nnfanq 7  Ufer. 8876

d ©enteilte - SesüiteH - S e ie t !ü
der Stobt ©testest

«••••»••••«• *w**«sfe* »»»*»* *e**»(»««*#*e »ee «*»•»•_________________________ B
|  Zrrr 25jahrigerr Jrrbelfeier &
B unserer Vereinsgründung tercr.stalten wir unter fe
U M irwirkuug des M äuuergefangH - V ereins 
«  „LiedeekranZ" am S ouurag , d. 4 . Septem ber n  
a  lÄ S t. nachm ittags 3%  U hr im S tad tg a rte»  ^  
2  Gleiwitz ein ß

Telt-Konzert -
a  des Städtischen Orchesters Hoffman» mit a  
Q MänNerchor-Gesar.g,elneaÄgemcincVerlof««g, ^  
y  Prethschiehe« «fw. sowie abends 7 U hr:

y Fest-Ball |
im „kleinen S tad tgartensaal- und m den F. 
„V ie r Jah resze iten", BreSlaueestratze. $

Näheres enthalten die Fcftplakate. 8527 6 
Wir gestatten unS, die werte Bürgerschaft er- ffi 

gebenft einzuladen. „ 6
D e r  V o r s ta n d .  y

l ! e l i i le r I i l i ! l i l ie t i ( i i l® E l)
S ouu tag , den 4 . Septem ber:

G ro ß e s W a ld k im re rt
von der gesamten Kapelle des Gleiwitzer S tein-

kohlert-Gergw-rks. 8740
Anfang 4 Uhr. Eintritt 1.5© Mk

T h ü r e k ’s  T a n z «
S o n n t a g ,  v . 4 .  E e p te m d e r  n a c h m . 4  U h r :

Zanz-K ränzchen
im eigenen Saal Gleiwitz, R ing Hotel Deutsches Haus.

W dt-Fasoram a <3ielwitz. 
Bom 4 .—10. September

In se l Korfu
i i l  6 M  Wlleis».

SSOMSrr-3«W-
3 * s  lieiiil.

Sämtliche Kollegen, welch, 
durch den Ausstand

erlitten haben, werden ersucht 
beim Kollegen Herrn Nowak 
Gleiwitz, Beuthenerstraße 11 
anzugeben. 8S8<

D ir  sind teleföftrfdS tittfe

Nr. 1766
angeschlossen. (8317
Glßiwitar M m M  IL s. 1 1
Bau», Nutz- u. Brennholz- 

Handlung
Gleiwitz, Prsrswcherst. 49-5 i

rS iW ?M e e S L ,
ist als Eigen abzug. Off tt 
H 970 o. o. Wand. G l 8840

Wol teste moderne

W-MÄ-WW
in Gleiwitz. Wilhelmstr. 24 
ict Haufe dsS SöeUfino, fest 
kern offsnrS Geschäft, daher 
die billigsten Kreise.

Jeder ölte Damen- und 
Derrenhut wird schnell und 
sauber nach den neuesten 

( Formen «nebet raie neu.

für Jagd im Kreise Gleiwitz

gesucht. 1
Meldungen tt. W . H. 3 5  
an den Wand. &inbrnbutft.

Ä c h tu n g i
DienStag früh findet am 

Eitgüterdstznhof Glrtwitz 
Birnen- und 

Mohrrüben-Verkanf
statt. KSrbs sind mitzubring.

Eine schwarze 
J & '  Schüserstündin ^  
ist heute moraens verloren 
gegcmg. Abrua. bei Herrn 

Fran^ Halln. Glettvitz, 
Smtdftraste 7. fSRoS

Heettkow-Ausfatz
au? dem Weae nach Aich- 
tersdork vom Wagen ver­
loren. Gegen Belohnung 
avzua. im Wemd. Glelwltz

lagelUflege
wird wo und von ment he 
sorgt? 3»fdmti.>nt. L 974 

Wand Glan den leim. 8848

$Eubler>
* r e in w o l le n e  M

S w e a t e r - Ä n z i lg e  
und Kleidchen
sind  e legan te .soü d eMeu agilen.:

tferkauff man

!l
Gleiwitz, Tarnowitzerstraße 2.

M e r lo r e n   ̂ ^
am Freitag, den 2.9., nachm., vor dem Bahnhof in Gleiwitz

e i n e  b r a u s t e  B r i e f t a s c h e
mit 5300 M. Gcldinhalt, 4 Lottcriclose, Legstimationbkarte, 

IGeschättsyapieren und eine silberne Taschenuhr mit einem 
silb. Chatlen. Für die Wiedererlangung der Brifftascy-' 

hebe ich 5 0 0  M . und für die Uhr 100 M . Belofennsg. 
|Abutgcheiii im O S . Wanderer Hindenbura oder Gleiwitz.

F te iia h o rk "  P l a t t e n
für Külte- und Wärmeschutz 

a!8 Unterlagen für Maschinen, Fundamente, zum 
Schutz gegen Erschütterungen und Schallwirkung, 
Parkett, Badematten, Schrc.binaschinen-Ursterlsgen, 
SchleiftPeli:rscheiben,Lino!eum'Unter!agen, Spund- 
platten zur Verarbeitung zu Stopfen, Plättchen, 
Kugeln etc., llM erregplatte» «nd Scheiden, 
Tischschoner, imprägnierte prima, aus erstklassigem 
Material hergestellte 5iorkstei« P la tten  «, Schale« 
für Kälteschutz, HolzwoM rile, J u te  K ieselguhr-,
Ir,Lekork - Iso lierschnürr, stlSbestkiefelffnhr-, 
A»bestkor? - Jsotierschnüre von 10 bis 40 mm 
Stärke, Kieselguhr • S teine, B la tte«  und 
Schale«, prima Kieselanhr - Wärmrschutz- 
mästen für niederen, normalen, hochgcsvMNten und 
überhitzten Dampf, Asbostpiatte« von ft» mm an, 
Asbestriuge mit u. ohne Einlage, Sropftttrchssn- 
paekangsn, EtoPfSüchfenferte, original-amerrk. 
Flofteugrastt, Pumpenpaekunge» tiefttt, ferner

Wein-, Bier-, Likör-, Mineralwasser- u. Limonaden-

Flaschen
sneclnfii» F la s c h e n v e r s e f s lß s s e ,  D e m v o h n s , 
HopbfliES©heg9, S ä u r e b a llo i is  blank od. in Weiden­
körben od. in Blechstreifenkörben, B toR ser^eragSäser, 
H osüigg iäser, B esibossglässrg' O lsssbE erkrilge, 
f i la s z ie g e l |  G !asib aH sfem eg H a r tg lä s e r  usw«

empfiehlt zur raschesten Lieferung in 
anerkannt h er v o r ra g e n d er  Qualität

Akt-fies, für Glasindustrie Drades
vorm. Friedr. Siemens. s882

V e H r e fu n g  fö n  O b era cM eB ien i  
H. Sjögreen, Hindenöurg, Stelnbruchatr. 2, Fernspr. 260. 

ß S a sfa lip ik  ffiap O b e p sc h le s ie n e
C. Scharf, Glasfabrik, 8. m. b. H., Gleiwitz,

Heiraten
SMernsteh.. strebü Sm &  

geselle wünscht heit., brav 
Mädchen p!x bwee ®tn»e

z m ü s  Herrat
kennen zu lernen. Witwe 
mit Kind nicht ausaelÄ 
Etw. Verm. dezw. Ernr. 
erwÄMM. Offert., mögr. 
mit Bild. unter Deu. 11« 
an den Wand. Gleiwitz.
Ein gebildetes Kraulet«, 

31 Jah re  alt. katbol- ar.. 
schöne Erschestruna. allem 
stehend, mit Beruf u. ti6 
Heim. sucht eine passende 
Herrenbekmmlschast zwecke 
späterer Heirat. Nur des'.. 
Herren in sicherer Stellst. 
vorn Land bevorziMt. bt- 
lieben Angebote unter Neu 
Nr. 111 au den Wanderer 
Bemtzen O S. zu richten.

Ernstgemeint!
2 Kriegerwitwen. außen. 

Erschein., 30 u. 36 2  all 
kalb., mit ft. Aul)., eigen. 
Heim, wünscht foL Herren- 
bekarrmschasr pan. Alters 
zwecks spät. Heirat. Offen, 
unter tl, 960 an den Wan 
derer Glciwitz.______<878?

Arme Waise. 25 I .  alt. 
mit Augenfchler. wünscht

Heirat
mit älterem Witwer oder 
Kriegsbeschädigten. <8800 

Offert, unter D. 957 an 
den Wanderer Gleiwitz.

Best- Früul.. 39 a  all. 
in sicherer penstonsfähiaer 
Stellung, v. tadellos. Vor, 
leben, mit schöner Musst.. 
wünscht stch mit best. £>mn 
in sicherer Stellung ZrveckS 
valdiger E ste  lernten zu 
lernen. Witwer mit klein. 
Anbg. tttdtt ausaeschlossen.

Nur emftßestL Anträge 
erbeten unter Beu. 113 a« 
den Wanderer Beuthea.

sämtliche Iso lierungen  für Wärme? und Kälte- 
schutz werden überall gewissenhaft unter weit­
gehendster Garantie für Haltbarkeit und Nutzeffekt

ausgeführt von der

Glekteitzer gfolictmittelfobtil
K o z ie le k i & C o. 8569

Wernickeftraße 4 —- Telefon M7S

Kostenanschläge und Vertreterbesuch bereitwilligst.

den.

I  Achtung! Hausierer! Häusler!
Wäsche — Schürzen — Hemden

«och sehr billige P re ise t 8731
G roße P o rto - und H rachterfparnls; 

ß gerbrsuch sehr lohnend!! W are  w ird te

Oefferrtliche

W agen-B erfte igm isg
D ienstaq, drn 6 . Septem ber, vorm. 10 Uhr,

werde ich am Krakanerplatz <vsr den „Vier Jahreszeiten")

i  eich. gelb. WSgedeKerr Wage«,
1 Zoglard-zweiradwage«,
I BreakwagenA.SeWIbe»Me!8erSkS. 
1 Brealwage« » . 6eileMilen s». VerSeSi
(alle W age» mit Patentachfsn ohne Langbaum)
öffenllich meistbietettd gegen Barzahlung freiwillig bestimmt 
versteigern. Besichtigung von 9 Uhr ab. 8850

Erier, «»richioiolhithtr i» GlkiviLFohmky'rßr. 12

Gold gestempelt 833, 585 und 900

E S ^ e s l e © l s e  

K rssto lleyspem  
E l f e s 9 f e © i i i s © 3 n r a E i© ! c  

E B 58m © sia l l a 8 i d l a © © h e o B  

S i l h s i ® ”  ö t s d  O e l d w a r e n
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

F »  F» J f f l s i s t l a
vorm. W. Biippe

ICÄTTOWIT2
Grundmannstr.13

5875

W are  w ird teu rer!!

f f  re in ä tz  &  C o ., W ä s c h e f a b r i k ,  G le iw i t z
SchüHrnstrafti 5, 4. 6ianc. — Itlrpbon 1685.

■  Ad I.  Oltober b. I .

g  J -2 gm M ie rle  S ilie r
'ZN Akademiker gesucht, 

s; Schriftliche Angebote erbeten an

mich meine Frau böswillig ver- 
lg gs lassen hat und mir 19000 Mark 
W W Geschäftsgeld entwendet hat, warne 
MW ich jede Familie meine Frau zu 

übernachten, da ich polizeilich vor­
gehe. Nach Angaben meiner Frau ge­
hören sämtliche Möbel nicht ihr, sondern 
nur mir. Für die Schulden meiner Frau 
komme ich nicht auf, 8-35

■
■

A b S s2h e g %  O i e i w i t z  
Löwen-Apotheke.

Michael Kucharczyk
G leiw itz, Raudenerstr. 35 a.

H üttengasth llus:: G le M tz
Sonntag, den 4. September

8nfc$ WM'ÄWft
Anfang 4 Uhr. Der Wirt.

Junggeselle, 45 Jahre an, 
große schlanke Erscheinung, 
gel. Gärtner, Besitzer einer. 
Landwirtsck. tt. ein. Ge'chafrö 
sucht wirtschaft!.» vermögende 
Dame, auch Witwe ohne Arch. 
aut gut. anstand. Charakter, 
makelloftr Vergangenheit ;w.

bald iger H eira t 
kennen zu lernen. Einheirat 
fing. Diskretion Ehrensache. 
Znfchr. u. 150 Wand. Glenv.

Früul., 33 I .  <tit™ foib., 
mit ficht. Anh., tiutgebenb. 
Kolonialw.-Gesch., wünscht 
Bekaumsch. mit Herren v. 
40—59 3'., ohne Kind. zw. 
Heirat. Best. Handw. od. 
Bmtftn. bevorz. Off. uns. 
E. 968 an d. Wand. GleOv.

Ernstgemeint.'
J'unages.. 28 I .  alt, satt»-. 

solide, in sicher. Stellung, 
allster dem Privatuntern. 
einige Lausend J t  Ersvarn., 
sucht auf d. W. Damenv?- 
lamttschatt im W e r von 
23—26 9f. zwecks Heirat. 
Erw. Vsrm. u. Geschäfts« 
kcnntniffe errvLnsckst.

Offerten, möal- m. Bild. 
unter W. 969 an Len 2äan* 
derer Gleiwitz erdeten.
"Techn. Ailgest., M I .  M . 

(Flüchtling), sucht  nettes 
Fräul. oder junge Witwe 
mit HerzenSvilduna kenn, 
zu lernen ztvecks baldiger 

I W  H e i r a t .  <gac 
Einheirat in Geschäft od. 
Gastwirrsch. erwünscht, da 
selb. Geschäftsinteresse hat.

Gest. Susdtrr. mit Bild. 
rvclches zurückaes. w.. utti. 
Nr. 147 an Wand. Gleiw.
+ J k J k J k J h ß d k J k J ä

Zwei junge Kaufleute, 
22—23 Jahre  aXt suchen 
T  awerrbekannffchaft zwecks 
späterer (8827

Heirat
Zuschr. mit Bild. welch, 

sofort zurückgesandt wird, 
erbeten unter Nr. 130 an 
bett Wanderer Gleiwitz.

Bäckermeister
Witwer, mit ideal. Charakt. 
obn=V!nbQng, w w l c h t ^

Heirat
Fräulein oder Witwe mit 
gutem Charakter und etwa» 
Bei mögca kennen zu lernen. 
Gest. Offert, (ruckt anomjw) 
erbeten unter N r. IS£0 an 
den Wanderer Gleiwitz.

»rqn einem

Gutgehendes ss5i

BerficherullgsgrschSst
(Feuer, Leben, Unfall ctr.) mit sehr guten gelchäftl 
'fleiicbimgen u. gr. Jnkassa ist zu verkaufen. Zmerftsentei', 
oie möglichst Fackkeniitmsse uns gute Beziehungen haben, 
wollen sich unter M. &7S an den Wand. Gleiwiq wenden.

i.li3efs2B lilE te e rte te W te Ä

«nirbe ich durch sän i

ped&Wtk-',
«mw» ich durch SS«m»s«MKe ssn vvexmeveo^ sieMstiml»

befreit.
R. Srüctner in Fr- 

, âchbetzdla- *erb»-6reKt« 
o<f zv empf Zu Hoden t* 
allen $ra-jec

uuti yaifümenta

Laders
'.m Z entrum  von Gleiwitz gegen Abstandsgeld gtlnckl. 
Off. unter K> 9 7 3  an den Wanderer G!e>kv'tz-
m M m m z m m m m m m m m



Ir. 202. Zweiter Statt der oberWMche» Wanderers. e m Ä M t& ie n
Täglicher GeschichLSkalerrder.

3. September.
1757: Karl August, Großherzig von Sachsen- 

Weimar, geb. 1783: Nordamerika unabhängig. 1854: 
Christoph von Schmid, Jugendschriftsteller, f ,  Augs­
burg. 1877: Adolf Thiers, franz. Staatsmann und 
Hi froriker, t ,  St. Germain-et-Latze. 1883: I .  S. Tur- 
o-enjew, russ. Novellist, t ,  Bougival bei Paris, geb. 
HU4: Benedikt XV. wird zum Papst gewählt. 1915: 
Tic Festung Grodno wird besetzt. 1917: Einnahme 
von Riga.

Seligste Nachrichten
aus aller Welt.

7,i. Berlin, 3. Sepkbr. (Eig. Bericht des Ob. 
Wand) Das Verbot gegen den .Lokalanzeiger- und 
den „Tag" ist gestern wieder aufgehoben worden 

W. Berlin, 2. September. Demnächst wird ein 
furckentelephcmj scher Verrohr mit Telesnnken-Röhren 
endern zwischen Deutschland itttib seinen Nachimr-

ländern, tote Deutsch-Oesterreich Schweiz, Tlchpecho-- 
Schweden ltnd anderen eröffnet.

und
Slowakei, Holland,
Dieser Verkehr soll in erster Linie Handel ö- 
Börsenztoecken nutzbar gemacht werden.

W. Spandau, 2. Geptomber. ( E x p l o s i o n s  
unglück.) Donnerstag vormittag ereignete sich in 
den Reichswehren tot Spandau ein schweres Explo-- 
stonsurlglück. Eine Wasserstofflasche explodierte und 
infolge der Explosion wurde ent Arbeiter getötet 
und vier schwer verletzt.

DB. München, 2. ScptetnLer. I n  Münckten» 
Gladbach smd diele Bürger, darunter Beigeordnete 
und Stadtverordnete, an Typhus erkrankt. Der Bei 
geordnete Dick ist bereits gestorben.

DA. Borna, 2. September. Aus bisher noch un- 
tiTJtf-scäärtcn Ursachen entstand am Mittwoch nach­
mittag in dem Trockenhause des WieSnitzer Kohlen 
Merkes bei Borna eine K o b l e n s t a u b e x p l o  
r i on .  Drei Mann erlitten schwere Verletzungen-, 
j>rei andere wurden leichter verletzt. Es gelang, den 
entstandenen Brand mit Hilf« der Feuerwehr in kur­
zer Zeit zu löschen.

Sozial«.
WTB. B e r l i n ,  2. September. Die Trans--

angriffe ans f lb e rW ie n s  GeWchleit.
Eure Rede des französischen Generals Tronhs.

gewesen rmd jetzt im Verhältnis zuB r e s l a u ,  2. September. Wie der Illustre nichtswürdig 
wand Kurher Godz-enny in Nr. 126 vom 29. August 
berichtet, fand am 21. August in Krakau eine Feier 
statt, in der der Orden „Overschlesien" am Tapfer- 
keitsbande für oberschesische Harrptführer des Auf-- 

lieh ..................ftanbcä verliehen wurde, und zwar dem GeisEichen
D e m b i n S k i ,  Professor J a n  Gr n s z e c k r ,

Professor H ei n r i ch P  a ch n n ö E i und dem Geist­
lichen J a n  Zymel ka .  Bei dieser Feier hielt der 
?ranzösis«l»e General Tronyo eine Anspr 
er lstrvorhob, daß Oberschlesien vaS Elsaß-Lorhrin

rathe, in der

Polen auch nicht anders gewesen fei, so fei dies ein 
Beweis dafür, daß die Deutschen, die Wnz und gar 
ihre Moral verloren haben, alles befubehir was sie 
anrühren.

Dir deutschen katholischen Geistlichen in OHrr- 
schldsien sind über diese Anwürfe des sranZSstschen 
Generals, die selbsi'versiändlich von ben Polen mit 
stürmischem Beifall mtfgtmctnmm wurden, hoch er» 

gen Polens sei, düs Deutschland den Polen niemals haben. Qm Vatikan hat man -jedenfalls für den Ka­
um ~ “entreißen würde. Er begreife die grausamen Ver­

folgungen. er verstehe sogar die deutsche katholische 
tGeistlichkeit, welche ihrer Sendung untreu geworden 
fei, indem sie die polnische Bevölkerung vernachläs­
sigte. Die deutsche katholische Geistlichkeit mit ihre» 
Bischöfen au der Spitze habe in unwürdiger Weise 
auf den Brief des Kardinals Mercser geantwortet,
der seinerzeit zum Schtltze des malträtierten Belgiens 
aufforderte. Wenn die Stellungnahme der betttsehen
katholischen Geistlichkeit seinerzeit gegen Belgien so handeln.

tholizismuS, wie er von dem französischen General 
vertreten wird, kein Verständnis. Was sagen die 
sruttzKsischsn Bischöfe zu dieser frauMchh-polnischen 
Hetze gegen die ebcrschlestschcn Geistlichen, Me sich 
gar kein anderes Verbrechen Zttschuldcu kommen 
ließen, als in der schwersten Zeit im LlbsiimmungS- 
gebiet getreu den Vorschriften ihrer Religion zu

fflm̂ aeaa WMStmtrmmv&issa

Tie einmal in der Gemelndevertreter-Sttznng ein hamSfest. Dem Jubilar ist es leider nicht vergönnt

Hinderrburger NachricktM
Dorotheenstraße 10. Fernspr. 73

Sei uns in Hiudrnbnrg. . .
Z. H i n d e n h u r  g, 3. SevtemScr. - 

Die Schaffung einer Polizei für Hindenburg, 
v-ekannllich »die Frage weniger Tage", scheint doch 
eine recht harte Nutz zu sein, denn es sind seit der 
Ankündigung der oben angeführten Worte bereits 
Mieder acht lange Tage ins Land gezogen tmb die 
»Segnungen" des Einbrecher- und Verbrechertums 
bekommen wir nach wie vor zu spüren, ohne das; man 
üli(f$ nur das erste „P" der kommenden Polizei fleht 
ueai hört. ES wird doch nicht etwa? . . .

Aber nein, wir haben ja jeden Tag Gelegenheit 
uns zu überzeugen, daß nach atltzen hin wirklich eine 
gewaltige Macht aufgeboten ist. deren abermalige 
Verstärkung jeden Tag in Oberschlesien eintreffen 
samt, die unS beschützen und bewachen soll. Nach 
innen, wo die ganze Welt sich in Hohlbeilen ergeht 
und an Hohlheiten ergötzt. Was nützt alles predigen 
in der Wüste, in jeder Ecke hört man beute „ 3ci!Mor- 
ken"knallen und, nun ja, .Deutschland, Deutschland

ist Trost nicht

Gewitter heraufbeschworene GewerbeMuerordnung 
liegt nun ja auch glücklich hinter unS und nach der 
jetzt »ohne Debatte" angenommenen Ordnung wer-- 
-en bald die »Leidtragenden" zu schimpfen anfangen, 
die d ie  S t e u e r  a u f z u b r i n g e n  haben.  Die 
letzte Gemeindevertreter-Sitzung war in gewisser Be­
ziehung überhaupt sehr Interessant, zumal die „Amts­
sprache* z. T. polnisch war und demjenigen, bedeu­
tende Schwierigkeiten zu bereiten imstande war. der 
die Pflichten eines Chronisten zu erfüllen hat. Selbst 
als ich nach der Sitzung beim Abendtisch saß. waren 
die Sprachübungen und -Vergleichs nicht aus dem 
Hirn zu bannen und unglücklicherweise gab es Eier, 
so datz sich gleich folgendes Bild formte, das wir 
vom Wochenmarktstag in Erinnerung war, wo ein 
zum Verkauf stehendes Huhn notgedrungen ein Ei 
legen mutzte:

Dem Huhn legt sich ein Ei 
in feiner eigenes Mist, 
haut Mensch dem Et entzwei 
und es sich dann auf . . itzt.

Spaß mutz sein, aber man mutz auch wieder 
bedenken, daß mehr Leute deutsch als polnisch spre­
chen und ein bi Scheu Ucversctzung schadet sowieso 
nicht, zumal dadurch die beste Gelegenheit geboten ist 
an UeSerfee- und Handelssprachen Studien treiben 
zu können. Mit der Zeit wird ja aber alles werden 
und wir sind ja früher so schön ausgekommen und 
werden es out!) für die Zukunft . . .

Unsere Gedanken bewegen sich noch immer in 
der Richtung nach P a r i s  und Genf ,  woher unser 
Heil uns kommen soll. Nach den neuesten Nachrichten 
werden wir uns wohl noch etwas in Geduld fassen 
müssen, denn eine schnelle Lösung über Oberschlesien 
zu finden, scheint schwieriger denn je zu sein. Fin­
den wir uns ab mit unserem über uns gekomntenen 
Schicksal und denken wir an früher durchlebte bessere 
Tage die hoffentlich bald wieder Freude uns am Le­
ben finden lassen werden. Bis dahin allerdings 
werden wir noch oft gewahr:

Träume,
lieblich eingesponnen
werden in der Nacht uns kommen.
Häßlich,
Wirklichkeit zerstört aufs neu' 
das Schöne aller Träumerei . . *

Besttzwechsei. Das Dussa'sche GastlmuZ-
gründ stück in Panisdorf ist für den Preis von 
220 000 Mark in den Besitz deS Gasthausbesitzers 
Alexander Losch übergegangen.

Z. Abrahams fest. Der Dachdeckern: eister Jö ­

rn feiner Heimat das Fest zst feierst, da er beim 
Putsch nach Berlin flüchten mutzte. Wir gratu­
lieren.

Z. Ruhrerkranknngen sind m der Zeit born 
6.—31. August 362 Falle Zur Anmeldung gekom­
men, davon sind 52 tätlich verlaufen.

Z. Genehmigung von Veranstaltungen. Der
6 «chlreickKreiskon trolleur hat festgestellt, daß zahlreiche Ge­

suche zwecks Genehmigung zur Veranftaltmt« 
Versammlungen, DanMstbarkeiten usw. Zu spät

von
ein.

gesandt werden, sodaß eine rechtzeitige Beantwov 
ung derselben nicht möglich ist. Derartige Gesuche

müssen mindestens 3 Tage vor der Veranstaltung 
dem KrciÄontroLeur zitgohrn. Diese Gesuche wer­
den von diesem mit feiner Ansicht verschon, der Zu­
ständigen Militärbehörde überwiesen, die über den 
Antrag ans Genehmigung der Verausta-itung vszw. 
Versammlung entscheidet. (PläWommandant für je­
den O rt (nickst Amtsbezirk) in dein sich eine Garni­
son bejm&d, — Kommandierende Brigadc-G-eneral 
des BelagerungsZustandSgebieteS für die anderen 
Ortschaften.)

Gemeinde uns ein Schreiben her I .  Kr, worin alle 
Teile der Bevölkerung ohne Unterschied der Gesin­
nung aufgefordert werden, die Rückkehr der deutsch 
und polnisch gesinnten Flüchtlinge iit ihre Heimat 
auf jede Weise zu fordern.

Z. FertiggestkÜter Flnchtlrntknplan. Der 
Fluchtlinierrplan der Verbindungsstrahe (D-Stratze) 
von der Florianstratze nach dem Kirchplatz „St.- 
Anna" und der VerbiuduuMtratze (A-Straßs) 
von der Viktoria stram nach dem Kirchplatz „(5t.* 
Anna" ist förmlich festgestellt worden und liegt von 
jetzt ab M jedermanns Einsicht im Gemeindebau- 
amt öffentlich aus.

Z. Varietee „Felsenfeller". Das seit dem 
1. September im Etablissement „Felsenkeller" ga­
stierende Ensemble Irattc gleich mit Antrittsabend 
einen guten Erfolg zu verzeichnen. Da§ äußerst 
reichhaltige Programm wird wiederum im heu­
tigen Inseratenteil veröffentlicht.

Z. Kleinficrzucht-Veretni Am Sonnickg nach­
mittag 4 Uhr hält der KlLintierzuclst.Verein f«<* 
H'mdcnbürg und Umgegend im Glaserschen Hole! 
feine Monatsversammlung ab.

Z. Feuer bei der Fa. A. Delchsel. sFu unserem 
gestrigen Bericht, der durch schlechte Verbindung 
verstückelt Ivar, tragen wir nach, daß der Brand in 
dem Sägewerk

Brandstiftung
Die herbeieilenden Feuerwehren Es

Seit ausgebrochen, 
nehmen ist.
Len das reichliche Nahrung findende Feuer 
dämmen, so daß ein Weiterumsichgreifen verh 
wurde.

Z, HiUdenbnrger ans dem Fllm. Der LerA 
Badeort Kudowa in der Grafschaft Matz ist 
einigen TaHcn gefilmt wrLen und zwar die Eu 
quelle, die GottholdqueLe, der FürsienHoß da--' C 
lortenbad, besonders aber der Kurpark und 
Badeleden, VaH in diesem GlutsoMmer mit p ttl •* 
Tageswärnde von über 30 Grad Durch einen » 
ahnten Bestich ein ledhastes Bild bo-i . Biele i 
dorre von Padagästen sind dabei aus den Film s 
kommen, auch eine Hanze Anzahl H i n d e n 'dn r < 
die sich diese Gelegenheit rmkürtich nicht entg, j 
lassen dursten. Der Film wird in ckLern.achster. 
in Zahlreichen Kinos Deutschlands gozeigt wer

Z. Vermißt wird feit dom 30. August 
Vjährige MjiUhmacher Rafael Flotzka, Michar . 
Nr. 3. Er hat am 30. früh die elterliche Wohn | 
verlassen, angeblich um sich aus der DonnrrsmD " 
butte Arbeit zu suchen. F!., der nur ein Au»ge
trug einen sÄwarzgrau sanierten Anzug, hui 
grünen FitzhuL, Weißes Hnnd, schwarze SchM
schuhe rmd eine Armbanduhr. Ziveckdienliche 
gaben sind der Kriminalpolizei erbeben.

55. Festnahme. Wogen NichtbestheS e 
Nacktausweises wurde der Bahnarbeiö-r t 
OrawM in Soßnitza vorübergehend m Haft 
nommen. . , ;

Z. Kamuchen-Drebsiahle. Fn her Nacht 
1. zum 2. September wurden einem Schmied K 
Gerneinde-GaÄverks aus einem Stall 10 Ko 
chen im Werte von 600 Mark gestohlen. - - C 
Widme auf her Matthiasstraße smd aus einem L 
2 Kaninchen gestohlen worden.

■7t. EinbruchkdieSstahl. Einem Händler 
Werderstraße sind Itxthcenb seiner Ilbweiruhet \ 
der Zeit vom 29.—31. August aus seiner Wohn 
4 300 Mark sowie eine Taschenuhr gestohlen, i  i 
Tür zur Wohnung ist mittels Nachschlüsstls gc 
tret worden.

%. Taschendiebe. Einer Fmu totttbeit mtf 1
DonnerZtag-Wochenmarkt aus einer Tasche 200 \ 
gestohlen. Wi f l :l

Z. Wnschedtebftahl. Einer Frün llufßor Ki
pritrzenstraße sind eine größere Anzahl Waschest

Z. Zur Nückketz^ber M M in g e  übersendet die [m WeLe von 15000 Mark gestohlen worden.

iipseise WM
0 Aufstauds-Beamte«Mrforge. Die Fürst 

die durch den polnischen Aufstand geschädisren 
amten Ist wie folgt, neu geregelt.

1. Anträge auf Schadenersatz sind tu Zukunft
richten: « ,  -

fe) von allen Beamten, die sich an IW «  DkrvffH 
befinden oder im AbstimungLgehiet aufllal 
an das Fürsorgemnl für Beamte ans den Gri 
gebieten, Zweigstelle Oppeln, KrakanerMatze 4 

lii von Beamten, welche sich außerhalb des Ab fl - , 
mungsgebietes in Obev- oder Niederschle s 
aushalten, an den OSerprNsidenten der P ro t. ; 
Operschkesien. Verwaltungsstelle für daS n 
besetzte Gebiet in BreSlan. 

v) von Beamten, welche sich autzeryaw des Allst 
mungsgebieleS und außerhalb der Proö 
Ober- und Niederschlesien aufhalten, an das Ti 
sorgeamt für Beamte aus 
Berlin, 8n den Zelten 21.
Die LandrSte sind angewiesen Worchen. icw m m #  

lere Vorschußzahlung, sei e§ auf Gehalt oder sc 
zn gewährende Bezüge oder auf Lach- und Steck' 
schüden, sofort einzustellen.

Vorschußzahlmrgen auf Gehälter tottS sSnM:
Sri gewährenden Bezüge finden im Abstimmung^ 
biet grundsätzlich nicht metzr statt, da die slsichr!,

halten, an das u 
den Grenzgebtel'

i worden, lebe h

»Beamten größtenteils cm ihren Dienstoct zurück

Für den rechten Men schm 
heilsam, weil er schwächt. Pflicht ist sein wahrer 
Trost. FeuchterSkeben.

. . ,___ . .....  .............  ... ausbrach und dieses niederlegt«. .... ........  ....... ...  .... „ _______________
bann Brozska feiert am 11. S eptember sein Abra- Der Bratld ist angeblich an vier Stellen zu gleicher kedrr sind und in Füllen, wo dies bisher nicht m ‘

Aussatz in »Ueber Land und Meer* cm. Erkrankte Er« «eneA'HeimtÜSnmsevm. : Vf*
man ihnen

Fingerabdrücke am Bankscharter. 
Newyork, 31 

ken Englands und 
denen sie ein Depot eröffnen
imterfdmto, sondern zur besseren Identifizierung bei 
Zwelfelsfällen auch die Abnahme ihrer Finger­
abdrücke. Ein Angestellter einer solchen Bank erzählt, 
daß man mit dieser Forderung bei den Kunden zu­
nächst auf Verwunderung und Empörung stößt, denn 
bis jetzt sind die Fingerabdrücke noch -u eng mit
dem Verbrechertum verknüpft Er hält aber dann

4- Berlin, 31. August. Eine interessante Ton- 
kcherve ans dem Besitz der Berliner Museen mürbe 
soeben veröffentlicht, die einen antiken Schulaussatz 
rast vollständig enthält. Die Scherbe stammt (ritS 
betn Ende des sechsten Jahrhunderts und hatte in 
Athen als Stimmzettel gedient, war dann später nach 

" gekommen, wo solche Scherbei! gern als

lzwasse: Verordner, 
 ̂ schpilzkrankherten 

wendet mt&n diese Wrsscrkur mit Erfolg an. Zu 
ihrer Erholung werden Frischwassersische m ein
Wasser gesetzt, das zürn Teil aus Ozean- und Zum 
Teil aus Muhwaffer besteht. Operationen werden
besonders dann nötig, tocim sich an den Kiemen sehr 
starke Pilzgewächse bilden. Der ton Operationstank 
befindliche Fisch wird von bort vorsichtig mit einem

den Kunden folgende interessante Rede: „Würde ich Netz herausgehobei, der Arzt faßt ibn mit bet lim

Aeckvpteu gekommen, wo solche Scherben gern als 
Schreibstoff für Schreibübungen verwandt wurden. 
r'7\t genannte Tonscherbe wurde im dritten Jah r­
hundert v. Chr. als Material für einen Schulanfsatz

allen, so hätten 
Wer wir haben

. , , ..... verschiedenen Personen bekom­
men, die sich so ähnlich sahen, daß ste garnicht zu 
lmterscheidon waren. Der Abdruck der Finger aber 
verschMsst von jedem Menschen ein absolut sicheres 
Erkennungszeichen, und diese Vorsichtsuraßnahrne 
" at fefjon öfters dazu geführt, Schivindler zn ent- 
arbeit. Bedenken Sie bitte, daß manche der größten

Finger
verwandt.

ss Hamburg, 31. August, 
bet Nordseeküste

An einzelnen Gegenden
man d 
»ern au

J. B. bei wt-i ylum,
her Nordstrand und bei Husum. Am interessantesten

at man das
untergegangenen Wäldern aus vor 
feststellen können, so z. B. bei der

Krankenhäuser in Europa und Amerika die 
abdrücke jedes Patienten mit seiner Krankengeschichte 
aufbewahren. Es wird auf diese Weise viel Bet-

« f e g  v°n M
Insel Rom. Fohr.

^staltete sich die Entdeckung am Südstrande der Insel 
Fohr, wo man feststellte, daß der rmtergegangene 
Wald Stämme von 10 Metern Länge und darüber 
enthalten haben muß rmd ein undurchdringliches 
Dickicht darstellte. Eine Reihe von aufgefundenen 
Gegenständen, Beilen, Sieinmessern und Flintstücken 
beweisen, datz b*c Wälder vor ihrem Untergänge von 
Menschen bewohnt gewesen fein müssen.

~r Stockholm, 1. September. Der Stockholmer 
Nnlionalök-onom, Profeffor Gustav Eaffel wurde 
vom Völkervun-d eingeladen, ei.re neue Denkschrift 
über die Geldprollleme der Welt anszuaröcr.ren. Die 
Denkschrift soll im 'September der Wirtschaftskommis- Pflege eingeführt tmb verlang 
«cm des Völkerbundes tot Gons rmteribreitet werden, eines gültigen Testaments d

treffenden Personen zweifelsfrei sestzirstellen. Das« 
rschied« ‘ ‘selbe geschieht in verschiedenen großen Kinderbewahr-- 

anstalten, und die Fingerabdrime bieten die einzige 
Sicherheit dafür, daß Kinder nicht vertauscht werden
können. Diese winzigen Rillen an den En!
Finger sind das sicherste Erkennungsmittel, baS mtinl

ken Hand so fest und vorsichtig wie möglich, und ent­
fernt mit der rechten Hand mit Hilfe eines Messers 
die schädliche Substanz. Da der Fisch als Wasser- 
kreatur nur eine bestimmte Zeit <m der Luft leben 
samt, so müssen die Operattonnt unter denselben 
Bedingmtgen vorgenommen iverden, tote wenn der 
Arzt einen Patienten toäihrend der Operation unter 
kaftes Wasser iKilixn würde. Die kühnste jemals

ie fön ‘chtsgeführte Fischoperatio-r war Me föntfernung 
eitles Pilzgewächses von den Flossen eines fünf­
füßigen Haifisches, die schwierigste bas Impfen eines 
Aales, denn der „schlüpfrige" Patient ließ sich sehr 
schlecht hallen. Das ^Halten" der Mschpatienten 
während der Operation ist überhau>pt ein recht schwie­
riges Problem, das man durch besondere Kisten, 
weiche Hüllen usw. zu lösen vorsticht hat. Die er­
folgreichsten Fischopcrationen werden vorgerwmmen, 
wenn die LuftÄlase die regelmäßige Funktion der-

Ein neues HeimatsnmferrM.
Herben, 31. August. Die E e  Steht Verden; |  

nie|t fett Langem tocfcn ihrer Altertümer einen > , 
ten Ruf und hat hn Laufe der Jahre wacker mit 
hoilfen, anderen Museen die Rämne zu füllen. % 
daher der im Jahre 1918 gegründete Verdener C 
matbund den Entschluß faßte, ein Heimatmuse 
ins Loben git rufen, da glauote so rnnncher. es toc - 
tücht mehr möglich seftr> noch eine sshenÄvt h  
Sammlung ZusammenTubringen. Diese Befürchti 
gen erfirlltsn- sich dber nicht, sondern die Verde'.Z 
öffneten bereitwillig ihre Stuben und Schränke ii 
trennten sich der HcinmtftadL M Liebe von ihr x. 
alten FamlÜenbesitz. So konnte denn vor firrz 
das Vsrderrer Hoinratmuseum eröffnet werden  ̂ iil 
das * “  ‘ * '
berichtet.

beute besitzt.
vmr sckmrfen Säuren verändert werden

Enden Ihrer sirgt. Dieses wichtige Organ. W  den Fisch brsWgt, 
seine spezifische Schwere im Wasser zu behalten.

,___ wird häufig durch vor sicht iM Massaa
aber nur Overateur packt den Fisch imt der unser. Hand fest

Wohl können sie durch den Gebrauch wird häufig durch vors ie gckhsUt. Der

zeitweise, und im Ganzen sind diese Jdentifizierungs-'beim Schwanz, Zieht ihn vorsichtig «ns dem Wasser 
-eich-en unfehlbar, da sie sich von der frühesten Kind- und legt ihn auf ein in den Operationstäwk reichen-

X London. 1. September. Die englische Expe­
dition. die asgenwÄrtig unterwegs ist, mn die Bestei­
gung des Ganrisankar im Himalaya, des höchsten 
Deraes der Erde, zu nnternehmen, ist auch von einer 
AnZaHl von Photographen begleitet. Von deutschen' 
Zeitungen hat sich nur die „Beniner Illustriert Sc: 
ttinct" beteiligt, die als einzige deutsche Z-̂ ltschrif

heit bis ins hohe M er kaum verändern. Wir müssen 
auch die Abdrücke von allen Fingern nehmen, weil 
nur diese Reihe von Verschicdercheiten die Einzig­
artigkeit ergibt. Die Chinesen haben das Shstem 
der Fingerabdrücke schon seit langem in die Rechts-

en bei der Ausstellung 
cn Fingerabdruck des

Erblassers. Wenn wir Ihren Fingerabdruck besitzen, 
so sind Sic gegen jeden Betrug geschützt?"

Fisch-Operationen.

des Brett. d«K schräg angebracht istz sodaß der-Fisch 
mit Kopf und Schulter im Wasser bleibt. Durch 
Arassage nach den Kiemen zu wird di« schädliche 
Luft aus der Blase entfernt J u  Fällen, wv die 
Massage versagt sticht toohll- der Fi schürzt auch mit 
einer Radel hinter der Brustslosse in die Luftblase, 
sodaß die Lust entweicht, die Wunde heilt dann rasch. 
Die Wärter der Fisck  ̂ behaupten, daß Fische, die 
sonst ungestüm und launisch smd, im Hzspitaltank 
ganz zahm werden und also w M  ein Gefühl dafür 
haben, daß etwas zu ihrem Besten yeschdHt. Ein

nerei-sÄebäude --------- ----------„------ -------
Bau, der z. T. auf den Grurchmanern der alten SH; 
laikrrche steht und m W b in einem berirewten W 
M der alten Stadt liegt. I n  der cheng-ligen 
triftet der Nikolaikirche ist ein KgpMrnraum ges , 
fai, in, dem die kirchlichen A'lterüimer, in der Mi

Holzfignren. I n  einem ŝchmalen TreppenlMche,

nen und Waffen. I n  dem Hauptraum im Ober
' Kmschoß sind die Arbeiten des Kchnstg-ewetbes und 

heimischen Industrie untergebracht: SMsffer- \ . 
Schnriedearibeiten, Zinn-ießereien. Praben ver Zer 
druckerei, der Handtöqrserei, Gwindruckorsi ui 
Große Schränke dergen Uniformen aus der a 
und jüngsten Vergangenheit und MeidnuMtüSe 
Urgroßmutter^ Tagen. Mn F lm  mit Feuerst 
geSoÄhrt einen Einblick in die Bauernhäuser her 
aend, von denen die .anstoßende Bauernstube 
frcundlichfie Bild darbietet. Sehr beachtenstvert 
die vorgesch-Mliche Abteilung. Eine „hannoversck 
-Ecke Arzt alle Andenken- und- förinuentnccii <m 
Zeit vor 1866. Sodann findet man hier HauLtzerö. 
verschiedenster Art, Schtuncksachen aus Sicher, Cif« 
Perlenstickereien usw. Die Wandflächen vermöge: 
die vielen OrtZ-anfichten, Gesellen- und.Melstesibrie 
Binder und Zeichmmsen nicht zu fassen.. Ein Gern 
stock Zu einet Bücherei ist bereits Vorhänden0  Newport, 81. Anarrsi. So viele SveziErzte nM>i Mort W r  in fei-

auch gibt, so ist der ßtfcharzt bei uns doch Ziem- ^  Tnl täglich an; eine Reihe von Aktenstücken fvi
S Ü e »  » Ä Ä  d« ' ® ? Ä  Ä  ihn «  «toe» < W  .«m|, w »mng- beteiligt, drs als einzige deutsche Zettschrift Amerika einen wichen Künstler besitzt. I n  die Be-- unbäirdi^e V r i tfM t K  «iwaiKm <mf leine '^ b a u  der Sammlungen wird tätig siLsördert.

in der Lage sein wird, Photograpion dieser aben-j Handlungsart und die zum Teil schwier wen Operass W t#  3>tc m  ^  *eirti  _______
terrerlichsten Forschungsrel'le M Mge», , .tvMsu» hie der Fischnrft twWSrjnzt, führt vnS dtt.iu>t'rai9ICŵ  I



gewesen Ist, N e G e-M er VM Se* '« h t t lß e n
t aus Antrag an den jeweiligen Ausenlhalts- 
;3 Beamten überwiesen werden können. 
THttelbaten Staatsbeamten (Kommmraweam» 
3C§ Abstimmungsgebietes kann jedoch, wenn der 
ng »Pflichtige Kommunalverband ohn« recht- 

Grund weigern sollte, frei Gehaltszahlung vor» 
men, das Gehalt sowie sonstige zu gewähren- 
Sezüge von der zuständigen Kommunalaufsi )1S- 
de (Lanfrrat oder Regierungspräsident) durch 
Nsung an die Kreiskasse zu Lasten des Für- 
amtes für Beamte in den Grenzgebieten, Ver- 
-csahlt werden. ,
5te Ruhegehaltsemvfänger und Hinterbliebenen 
unmittelbaren Staatsdienstes, die wegen des 

andeS und seiner Folgeerscheinungen die ihnen 
,enden Bezüge von den zahlmrgspflichrigen 
n Nicht erhalten können, können in Bedarfsfällen 
Püffe biS in Höhe von 1500 Mark für Rnhe- 
änger und 750 Mark für Witwen auf ihre Bcr- 
ngsgebührnifle erhalten. D ies erstreckt sich auch 
Ruheempfänger und Hinterbliebene beS mittel 
t Staatsdienste-.

Lvvel» imb ttmgeseab.
Nr. AU. — K r a k a u  erstr . 40 — D eich str . 2.

Handel iiiittoftoe
*

Die Kapitalserhöhung der GogolinGorasdzer 
Kalk- und Zementwerke A.-G.

Die Gogoliner A.-G. erfreut sich von jeher wegen 
rer soliden Frtndierung eines besonders guten 

JufeS m itei den oberschlestschen Zementfabriken. I n  
jahrzehntelanger Uebung waren von der Gesellschaft 
über das üblich« Maß hinausgehende Abschreibungen 
gemacht worden, und die dadurch geschaffenen Reser­
ven zum Ausbau der Gesellschaft verwandt worden, 
so dich sie schließlich bei dem verhältnismätzig gerin­
gen Aktienkapital Von 2,1 Millionen J i  nicht nur über

Versammlungen der Wertpavierbörse an den Sonn­
abenden aus. E s finden deshalb auch keine Devisen 
Notierungen statt.

Preiserhöhung für Kastenschlösser. Vom Elsen 
und Stahlwaren-Judustriebund, Elberfeld, wird ge­
schrieben: Der Türschloßverband, Gruppe Kasten­
schlösser, hat den Verkaufsausschlag für seine Fabri­
kate vorläufig mit sofortiger Wirkung von 50 Proz. 
aus 900 Prozent erhöbt. Die Preise sind frei- 
bleibend, es kommen die am Tage der Lieferung 
gültigen Preise zur Berechnung.

eine modern ausgebaute Fabrik in Königs. Neudorf, Preiserhöhung deutscher Gummiwaren. Wie lern dazu bei, ob reich oder arm. Diese Spenden
berichtet wird, haben die deutschen^ Gummiwaren- wurden wohl a llere m  »Roten Kl

rsügte, 
it siche

t immer mehr um sich, 
es eit, daß in jüngster Zeit wiederum et 
n Tollwut getötet worden ist, dieses ist 
Zeit der vierte Fall. E s liegt aus de

Die Tollwut in Oppeln Schon A n längerer

Produktion des östlichen Deutschlands und über einen 
beträchtlichen Grundbesitz verfügte, welcher ihre Pro- 
buftimt aus unabsehbare Zeit sicherstellt. Die Gesell­
schaft galt daher von jeher a ls begehrenswertes Ob-

abriken sich veranlaßt gesehen, zunächst 
für Gurmnischläuche mit gewöhnlichen E

den Augen von fusionsfreudigen Nachbarn.

10 Proz.» für solche mit'geflochtenen Einlagen um 
Auch die Fabrikanten für rohe

< E ,  wird d -r -q  hin.
ein Hund 

seit kur->
E s liegt aus der Hand, 

Gefahr damit verbunden ist, 
t, wie vrsyer, cm« Menge Hmrde ohne M aul­
und ohne an der Leine geführt zu werden, in 

Straßen frei herumlaufen. Die Mitglieder bet 
rakliierten Kommission imb der Besa^unas- 

; fttib darauf hingewiesen worden, daß sie ihre 
ebenfalls unbedingt mit einem Maulkorb der

der vierte Fall, 
geheure

wie bisher, eins

?cn
De
- und an der L eine'führen müssen. Die Ein- 
rerfchaft wird in ihrem eigensten Interesse da­
hingewiesen, datz jeder Einzelne darauf zu hal

Silesta-Zementsabrik dem 
schüft zu einer Fusion mit

nahestehende Gruppe, ch die AMenmehrhett bei der 
Gogoliner A.-G. verschaffen. Inzwischen war Aa- 
- - ---------- --  -  ' i  dsftifang dieses Jahres das Ärtienkapital der Gogoliner 
A.-G. verdoppelt, also auf 4,2 Millionen Ji erhöht

‘ ' eine weitere Er-

15 Proz. zu erhöhen. , 
und gummierte Hanf- und Flachsschläuche haben eine 
Preissteigerung vorgenommen, dergestalt, daß bte 
Rabattsätze reduziert worden sind. Di« Beschafft 

in den einschlägigen Betrieben ist durchaus be 
i. Vornehmlich handelt es sich um die Er- 
von Auslandsbestellungen» die fast die ge- 

abrikation einzelner Werke mit Beschlag ve- 
egen. Man nimmt aber an, daß c8 sich nur um 

eine vorübergehende Erscheinung handelt, die man 
stzwecken mitnehmen muß. I n  
iie Verhältnisse wieder normaler

worden, und am 8. Augrrst fand
auf 7,2 M illionen Jt drrrch Ausgab« von

tonen Jt Vorzugsaktien statt, für welche das 
gesetzlich« Vezugsrecht der Aktionäre ausgeschloffen 
wurde. I n  dieser Generalversammlung zeigte sich, 
daß eS dem genannten Konzern bereit

ntlich schwierig, denn die Patienten müssen sich 
wer Im pfung nach BreSlau begeben und haben 
ich noch sehr große Kosten.
X Nächste Tagung des StadtparlmnentS. Die 
te Tagung des Stadtparlaments findet cm Don­
tag, den 8. September, nachmittags 5 Uhr, im  
»tverordnetensitzungsfaale statt. Auf der Tages 
ung stehen: Kenntnisnahme von den Kassen­
ionen im August 1921, Aendenmg der Grund- 
rortmung, Erhöhung der Waffergebühren, Er- 
ng der Grabstellengebühren, Erhöhung der Er- 
-siosenunterstützung. Erweiterung der Brunnen 
ge des Waffe rwerls, Ankauf eines Lehmlagers 

zweier Schuppen für die Stadtziegelsi, Ans­
äe eines Darlehns zur Deckung der Kosten für 
Ariegsfamilien-Unterstützungen.
X Sonntagsfahrkarten der Station Oppeln. Die 
rmb des Krieges aufgehobenen Sonntagsfahr- 
n treten in beschränktem Umfange wieder in 

Abweichend von den früheren Bestimmungen 
"  ‘ Klaffe

t.
Dafür wer- 

ei der Fahr-
rt die Sonntagskarten 2. Klaffe we 

|  solche der 4. Klaffe eingeführt. :
* nausgabe Oppeln Hbb. gelangen Sonntagsfahr-- 
; n nach naMtehendenStationen zumVerkauf: nach 

sruhe O S., Ezarnowanz, Derschau oder Gosla- 
Schiedlow, Tillowrtz, Chrvnstau, Dambram Mu-- 
Trrnau. Bei der Fahrkartenausgabe Oppeln- 

nach Ezarnowanz.
X Sonderzüge. A us Anlaß des in Ehroezütz 
inbenbm Sportfestes verkehren am Sonntag, den 
September die Züge 488 Oppeln ab 1,20 nachm. 
489 Opveln an 3,58 nachm., die an Werktagen 

chen Oppeln und Earlsmarkt verkehrten.
:i X  Ruderregatta in Cokes. Unter Beteiligung 

Ruder-Vereine Oppeln. Ratibor und Cosel, wird 
I Sonntag, den 25. September in Cosel O S . eine 

cnegatta ausgetragen werden. Die Vorberel 
en für dieselbe, sind bereits im Gange, und sind 
Ruder-Vsrein Cosel übertragen worden, 

j X  Von unserer freiwilligen Sanitätskolomte. Die 
einigen Wochen hierorts gegründete Freiwillige 
itätskolonne vom Roten Kreuz, unter Leitung 
Herrn Dr. Schmidt, hielt am Donnerstag nach- 

1 i ag eine Hauptübung ab, um eine Probe über die

bereits gelungen 
Aktien zu verschaffen

im Erlangung der 
Diese Minderheit protestierte geMajorität fehlten, 

gen die Kapitalserhöhung und reichte beim Landge 
richt Oppeln Anfechtungsklage ein, in welcher der 
erste Termin Anfang Oktober ansteht. Nunmehr ent­
stand ein Kampf irrn das Verhältnismäßig gering 
noch am freien Markte befindlich« Material biefc 
Aktiengesellschaft, und di« Shtrfe gingen sprunghaft 
in die Höh«. D is Aktien, welche noch am 13 J u li  
540 notterten, stellten sich nach einem Monat, also am
13. August, aus OO, um nach weiteren zehn Tagen den 
phantastischen Kurs von 1400 Prozent zu erreichen.
nachdem schon vorher im freien Verkehr Kurse ge 
boten worden waren, welche 200 Prozent und mehr 
über dem Börsenkurs lagen. Inzwischen ist am 25. 
August die Eintragung der Kapitalerhöhung in das 
Handelsregister erfolgt.

W TB. E s s e n .  2. Sept. I n  der vorgestrigen 
Sitzung des Roheisenausschuffes^ wurde die Markt­
lage eingehend erörtert und beschlossen, die gegen­
wärtigen Höchstpreise für Roheiten bis Ende Otto
bet bestehen zu lassen. 

WTB. K ö l n .  2. SSPtbr. Auf Beschluß des
Börsenvorstandes fallen im September die Börsen- zurückzuführen.

I§p
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Unter dieser Ueberschrift veröffentlichen mir Zuschrift 
teil aus unserem Leserkreise insoweit dieselben er- 
kennbare» Anspruch auf allgemeines öffentliches In» 
tereffe machen können. Die Redaktronchberniunut für
den In halt nur die pretzgesetzltche Berantmottung. 

Die Auszahlung der Gelder der „Oberschlesterhilfe".

I n  den Zeiten des Putsches war in unseren 
Tageszeitungen von einem sog. »Oberschlesiechilfs- 
wert" zu lesen. UebervÄ in ganz Deutschland wur­
den Sammlungen veranstaltet, um, wie man sagte, 
den bedrängten oberschlesischen Brüdern -wenigstens 
finanzielle zu Hilfe zu eilen. Jeder trug sein  ̂Scherft

die Preise 
inlagen um

aus reinen Verdien 
Bälde werden sich die
gestalten, so das; auch der Jnlandkonsum mehr Be- lung leitet, die Gewerkschaften oder "das »Rote

Kreuz" überwieset, 
welches dann die Aufgab« hatte, dieselben in Ober­
schlesien an bk notleidenden »sowie auch durch den 
Putsch geschädigten Bewohner M verteilen. Wenn 
aber heute so mancher der freudigen Geber wüßte, 
wie in Ober fliesten diese Gelder an bte bebrengten 
Brüder ausgezahlt werden, möchten ihm die Haare 
zu Berge stehen. Vom Roten Kreuz-Ausschuß wur­
den vor etlicher Zeit Fragebogen verteilt, auf denen 
man etwaige Geld- oder Arbettsverluste während 
des Putsches angeben tonnte. Auf Grund derselben 
fanden dann die GÄdauszaLlungen statt und zwar 
zuerst im „Deutschen Häus . Pbötznch hatten sich 
dort Unstinrmigveiten hevcmsgestellt und man mußte 
dann di« 6e<be anders ausführen und zwar nach 
dem Alphabet. Wer eigentlich die ganze Auszah-

rücksichtigung finden kann.
Bom Roheisenverband. Fn der letzten Sitzung 

deS Noheisenausschuffes tmrrden zunächst einige Re­
gularien genehmigt. Sodann wurde die augenblick­
lich« MarMage erörtert und beschlossen, die gegen­
wärtigen HösMpreise für Roheisen b is Ende Okto­
ber dieses Jahr bestehen zu lassen.

Breslauer Produktenmarkt. Del ausreichendem 
Angebot war die Stimmung für Weizen und Gerste

ruhig, Leinsamen fest, Senfsamen niedriger. Klee-
und 'Grassaaten ruhiger. Heu fest. — Amtliche No- 

en (Um'tierungen: Weizen (Umlage 115) 200 Jt, Roggen 
(Umlage 105) 165 Jt, Hafer (Umlage 90) 160 Jt, 
Wintergerste (Umlage 100Y 170 Jt, Sommergerste 
220 Jt, Leinsanten 240 M, Senfsamen 260 Jt, Heu 83 
bis 88 M, Langstroh 34—36 Jt, Preßstroh 20—22 M, 
Krummstroh 15—17 M, Winterraps 270 JL Alles 
für 50 Kilogramur.

Dividende in Höhe deS zweifachen MtienkapitalS 
Bei einem Aktienkafntal von 750000 Jt verteilt die 
Stoiberger A.-G. für feuerfeste Produkte für das ab­
gelaufene Geschäftsjahr nach reichlichen Rückstellun­
gen 300 000 Jt an Dividende und 1,2 Millionen J t 
an Bonus.. Wie in der letzten G.-V. unter Vorsitz 
des Geh. Kommerzienrats ßldolf Kirdorf mitgeteilt 
wurde, ist das glänzende Ergebnis vor alten Dingen 
auf Valutagewinue durch Lieferungen nach Holland

bisher erzielten Fortschritte in der Ausbildung ab­
zulegen. Der Uebung wohnte auch Oberbür-zermeister 
Dr. Nengebauer sowie Branddirektor Raabe bei. Die 
Kolonne, Welche von der Schule I I  nach der Feuer­
wache alarmiert wurde, wo ein schweres Unglück an­
genommen worben war, war innerhalb 6 Minuten 
vH Stelle. Bei diesem angenommenen Unglück war 
es Aufgabe der Kolonne zahlreiche Schwerverletzte 
mit Verbänden zu versehen. Jitsgesamt wurden 14 
Schwerverletzte geschient und verbunden. ES wurden 
verschiedene Verbände an Armen, Beinen, Kops uttib 
sonstigen Gliedmaßen ausgeführt. Diese 14 Ver­
bände und Unterbringung in ein Notlazarett erfolgte 
innerhalb 11 Minuten. Damit legte die Kolonne ein 
SeredtesZeugnis von ihrer Tätigkeit ab. Die Grün­
dung der Freiwilligen Sauitätskolonne in unserer 
-Stadt kann nur a ls eine äußerst segensreiche Ein-

Kreuz" selbst̂  entzieht sich meiner Kenntnis. Auf 
alle Fälle geht es nicht trüt rechten Dingen zu. M s  
„günstigste" Muszahlftelle hatte man nun di« Ecke 
Kloster- und Moltkestraße auserwählt, wo doch wirk­
lich ein reger Verkehr herrscht. Warum nicht w o an­
ders? Am Montage den 29. Augirst wurde rem mit 
den Buchstaben %  69, S  und D begonnen ttnfo noch 
am Donnerstag waren diese Buchstaben nicht be­
endet. Weshalb, ist ja leicht erklärlich, w eil in der 
ganzen Angelegettheit keine prcckttsche Arbeit geleistet 
wird. Die Geldempfänger versäumen Schicht und 

hen von früh b is spät, militärifchArb eitsstunden, stet
m Reih «nd Glied imb ^getreit von  APMeamten
bewacht." Glaubt einer, endlich an die Reih« 
kommen, wird das Büro geschloffen und er geht mit
leeren Händen zu Hause. S o  -ging «S b is  jetzt jeden 
Taig imb nun ist das Büro wieder auf 14 Tage ge­
schlossen worden. Würde di« Sache richtig gehguid- 
habt werdon, dMm müßte 1. ein geeig-aetes Lokal 
zmn Auszahlen vorhanden fein, 2. müßten die Frage­
bogen alphavetweise sortiert fein, irrn langes Suchen 
zu vermeiden und 3. müßte die Miszahlnngi buch­
stabenweise 0>. h. jeden Tag ein Dr:chsta-be) an be» 
sannt zn gebenden Terminen fMtfmben. Rur so 
Wäre ein schnelleres- Arbeiten miöglrch. Auch hatten 
die Auszahlungen durch die einzelnen Groß- und 
Kreisbetriebs erfolgen Tonnen. Warum überhaupt 
solche Umstände? Hoffentlich tragen diese Zeilen 
dazu bet, daß b is  zur nächsten Anzaihlung die Sacke 
gründlich geregelt und jeder Geldempfänger Mstte- 
tzeiM stellt wird.

G l e r w i t z ,  den L Seht. W A. 1

richtung, die unsere Stadl schon längst benötigt hatte, 
bezeichnet werden. Den Sanitätsmannschaften, die 
sich tu uneigennütziger Weise in den Dienst der guten 
Sache gestellt haben, und schön wiederholt Gelegen­
heit hatten, ihr Liebeswerk in unserer Stadt auszu­
führen, gebührt ebenso wie dem Leiter der Kolonne 
Herrn. Dr. Schnridt, großer Dank und vollste Aner­
kennung. Möge ihr zu ihrer weitersn Vervollkomm­
nung und Anschaffung von Sanitätsmaterial die 
weitgehendste Unterstützung aus den Kreisen unserer 
Bürgerschaft zu teil werden.

X Zertrümmert wurde in den Morgenstunden 
des Freitags die große Schaufensterscheibe des Uhr- 
mackcrs Franz in der Krakauerstraße. Die Tater 
hatten in die Scheibe ein eisernes Kilogewicht ge­
worfen und es anscheinend auf die Plünderung des 
Schaufensters abgesehen, wurden hierbei aber gestört 
und konnten ihren Raubzug nicht ausführen.

Aachen, 2. September. ( D o r t e n s  P r o p a -  
r d a - K i n o . )  Nach einer Meldung der Köln. 

Ztg. airs Aachen Wird Dorten zuerst in, Aachen auf 
...................... ... '* in PropaganLa-Kinodem Friedrich^WiHdlm-Dlatz 

eröffnen. (M1 handelt sich «
ein

trat ein Wiener Kaffee, 
das jetzt einem Umbau unterzogen wird. A ls  Eigen­
tümer des Kinos wird zwar ein Aachener Fabrikant 
genannt, es handelt sich aber tatsächlich irrn eine 
Gründuu-g D  o r t e  n s  zur Förderung seiner separ- 
ratistischen Propaganda, wozu das Programm ent­
sprechende Einlagen erhalten wird.

Druck und Verlag: N e u m a n n S S t a d t b u c h - »  
d r u c k e r e i  in G l e i w i t z ,  Kirchplatz 1.

Bmttes Allerlei.
(Nachdruck verboten.) 

Die Kastanie a ls  Wetterprophet.
X Wer sich über die in der Zeit der Kohlen-ft
phrit besonders wichtige Frage, ob wir einen 
gen oder kalten Winter bekommen werden, orien- 
n möchte, der beobachte in den nächsten Wochen 
u das Verhalten der Kastanien. Nach den läng»
gen Feststellungen des Professors der Botanik 
>er Universität Gießen, H. Hoffmann ist unsere
Kastanie, die ja allenthalben angepflanzt ist, ein 
lich zuverlässiger Prophet für das zE n stig e  
terwetter, uno zwar kann man auf die Art des 
ters aus dem Abfallen der reifen Früchte 
tzen. I «  eher die Früchte reif werden, je früher 
Tag herannaht, an dem die stacheligen Frucht- 
n aufspringen und die braunen glatten Kasta- 
zur Freude der Kinder herabfMen, desto milder 
der Winter werden. I n  Mitteldeutschland kann 

17. September als der Tag angenommen wer- 
mt dem nach einer durchschnittlichen Berechnung 
toter Weise die ersten Früchte der Kastanie ihre 
: verlassen. I n  den südlichen Gegenden beginnt 
Reife etwas früher, in den nördlichen später, 
n nun die Kastanien bereits vor dem 17. Sep- 

1 er in Mitteldeutschland reif sind, dann haben 
kür den Winter gute Aussichten. Profeffor Hoff- 

. i  fand, daß bei 10 Fällen eine auffallend frühe 
imenteife neunmal ein auffallend milder Winter 

£ 2. A ls Durchschnitt seiner Beobachtungen ergab 
daß in 71% aller Fälle die Winter, die auf eine 
'reife der Kastanie folgten» warm oder jedenfalls 
mäßig kalt waren.

Rheinvefetzung und Vogelwelt.
. -- D ie Besetzung deS Rheingebietes hat nicht 
- - ihre traurigen wirtschaftlichen und poli- 

n Folgen» sondern mit ihr steht auch manche' 
- i nderung in der Natur selbst in Zusammenhang. 

' lacht Hugo Otto im S t . Hüoerttrs auf die außer- 
T rtliche starke Zunahme verschiedener Vogelarten 

erkfam, die früher aldgefchoffen wurden. Durch 
v Zesatzungsbehörden sind nämlich am Niederrhein 

Schußwaffen sehr vermindert worden, und die 
berechtigten müssen infolge der hohen Patronen-- 

M  r i t  bet Munitton sparsam umgehen. Die 
. :n Kolonien Wr Saatkrähen, die in der Vor- 
r  szeit im April zu Tausenden abgeschossen und 
s hem ahnungslosen Reisenden als leckerer Bra-

gekommen
jetzt am ganzen Niederrhein die Krähen allenthalben
........  ¥ '  *  “ "  ...........brüten. Jedes Feldgebölz, ja jeder einsam« Baum, 
die Parkanlagen der Städte und ander« günstige 
Oertlichkeiten H erbergen Rabenkrähen, die der 
Jagd bedeutenden Schaden zufügen und auch den 
Bruten der Singvögel nachstellen. Wenn auch hier 
und da Nester ausgenommen werden, so findet doch 
der früher so eifrig betrieben« Abschuß der alten 
Krähen nur noch höchst selten statt Auf diese-Ken

künden in allen Landschaften der Niederrheiniichen 
Ebene die Kuaelnefter in den Pappeln, von denen 
man an einer Stell« bisweilen ein halbes Dutzend 
feststellen kann. M ag sich auch der Naturfreund an 
den lebhaften schnmcken Elstern erfreuen, so erfüllt 
doch die Ueberzahl dieser Vogel- und Jaadfchädlinge 
den Waidmann mit ernsten Sorgen. Den Land« 
mann wieder beunruhigt die ungeheure Zunahme 
der Sperlinge, die früher den Gartenteßchinigs zum 
Opfer fielen.

M t
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Speisen, die a ls  Gift wirken.
O  A ns Amerika wird ber Fall eines Studenten 

berichtet» der Selbstmord beging, Weil er Eier jeder 
Art und in jeder Form nicht vertragen konnte. E s  
ist dies ein ,befonbet§ krasser Fall der bekannten 
^Jdiospnkrasten", an denen manche Menschen leiden, 
indem sonst ganz harmlos« und allgemein bestimm» 
liche Speisen bei ihnen Vergifturvgserscheimrngen 
hervorrufen. Mau hat eine Liste von mehr hundert 
solcher Speisen ausgestellt, die bei dafür disponierten 
Personen mehr oder weniger schwere Vergiftungs- 
erscheinungen hervorgörufen haben. Unter diesen 
Nahrungsmitteln befinden sich Eier, Fisch, Schweine­
fleisch, Kartoffeln, verschiedene Gemüse, Erdbeeren,
Tomaten, Honig usw. Meistens werden bei dem 
Genuß dieser Spei [en keine schweren Erkranftr ngs- 
fohnen hervorgerufen. Die Vergiftung kann sich in
einem leichten Ausschlag zeigen, wie dies häufig nach 
dem Genuß von Erdbeeren der Fall ist; sie kann 
leichte Kopfschmerzen imb Koliken zur Folge haben; 
sie sann aber auch in starkem Erbrechen und sogar im 
vollständigen Zu sann: enbruch des Organismus be 
stehen. A---------- ÄMr-“ /Ber“

in der 
mit dem

des B lutes und der Gewebeflüssigkeiten der 
betreffenden Personen nicht vertragen. S ie  Erkran­
kung ist also ein Warnungszeichen der Natur, um 
den Menschen von dem weiteren Genuß dieser für 
ihn schädlichen Stosse abzuhalten. Wenn man diese 
nur vermutete Reaktion des Körpers auf einen be­
stimmten S to ff nachweisen will, so kann man Ver­
suche mit verschiedenen Proteinen vornehmen, bis
der schädliche S toff entdeckt ist. Um dies zu errei 
chen, wird ein Extrakt hergestellt, und dieser wird
in einen kleinen Ritz eingerieben, der in der Haut 
dos Armes gemacht ist. Zu gleicher Zeit wird ein 
Tropfen destillierten Wassers in einen ähnlichen Ritz 
gebracht, um eine Kontrolle zu haben. D as Vor- 
hcmdensein eines schädlich wirkenden Proteinstoffes 
zeigt sich dann durch eine leichte Entzündung, die 
nach 24 Stunden um den Riß herum entsteht. Bei 
Fällen, in freuen der Giftstoff besonders stark Wirft, 
kann auch der ganze Arm dadurch gerötet Werden. 
Hat man eine gewisse Speise a ls  schädlich entdeckt, 
so kann sie leicht vermieden Werden. Aber Wenn es 
sich frafbet um eins der allgemeinsten alltäglichen 
Nahrungsmittel handelt, so ist der Fall schon ernster, 
denn die völlige Ausscheidung dieser Substanzen au s  
der Nahrung ist sehr schwierig und manchmal un­
möglich. M an hat aber bereits versucht, die be­
treffenden Personen gegen gewisse bei ihnen wirk­
same Nahrungsgifte zu immunisieren, indem das 
schädliche Protein in allmählich gesteigerten Dosen 
injiziert Wird und.so. eine Gewöhnung eintritt, die 
die schädlichen Wirkungen vermindert, oder aufhebt.

Wie Vögel um Liebe werben.
X  Den Vögeln wird mit Unrecht eine große 

Flatterhaftigkeit und Untteue in ihrem Liehesleben 
nachgesagt. Wie der englisch« Naturforscher Oliver 
Pike in einem Aussatz über das Liebesleben der 
Vögel, in dem er viele neue überraschende Beobach­
tungen mitteilt, des Näheren ausführt, lehrt ein 
naues Sttldium, daß der größte

stechen, veranstalten ein Konzert, das an Wohllaut 
und Leidenschaftlichkeit deS Vortrages von keinem 
ständchenS ringenden Jüngling erreuht wird. Ein  
männlicher Ersvogel, der sich vor einem Weibchen in  
seinem Bräutigamsstaat vorführt, entfaltet einen 
.aibelbaften Glanz des leuchtendsten Grün und Wan, 
vermischt mit strahlendem Rot. Aber es sind nicht 
immer bte Herren, die der Damenwelt den Hof 
machen, , eine Erscheinung des Vogellebens, die ja 
auch im Menschenleben ihre Parallele findet. Beim  
Wassertreter B . sind es die Hennen, bi« um bte 
männlichen Tiere kämpfen, während der Hahn m 
würdiger Ruhe daneben sitzt und dem Zanken der 
wütenden Weibchen zuschaut. Nur selten entschließt 
er sich, wenn ihm die Geschichte zu lange dauert, sich 
in den Zweikampf zu mischen, und wird dann von 
den wütenden Weibchen unsanft in seine abwartende 
Stellung zurückverwiesen. Hat der weibliche Wasser­
treter seine Nebenbuhler besiegt, sodaß er dos 
Schlachtfeld räumt, dann fliegt die Siegerin mit dem 
Männchen über das Wasser davon, baut mit ihm 
das Nest imb legt die Eier, aber ausbrüten mutz sic 
der Herr Gemahl. ^Jch sah ftirzlich,^ schreibt Pike, 
„einen schönen Würger, der einem Weibchen den Hos 
machte. Er verbeugte sich beständig vor ihm, öffnete 
und schloß dabei feine Flügel, hob seinen Schweif 
empor und ließ ihn sinken. S o  suchte er 10 Mi-

ösührl, lehrt ein ge- 
Teil der Vögel ein

ju .............
nuten lang durch ebenso graziöse toi« auffällige Ver­
drehungen und Tänze die Aufmerksamkeit der Dame 
zu erregen, aber sie nahm nicht die geringste Notiz 
von ihm. Er mutzte also zu anderen, stärkeren Mit­
teln greifen. Er flog etwa 100 Fuß weit und 
schnappte mit unfehlbarer Geschicklichkeit ein« große 
Biene aus. Dann breitete er die Flügel, glitt lang­
sam herab, landete elegant auf dem Zweige an der 
Seite der Angebeteten und überreichte ihr mit einer 
Verbeugung, die jedem Tanzstundenherrn Ehre ge­
macht haben würde, seine Liebesgabe. Doch ihn! 
wird nicht das geringste Zeichen des Dankes. Das 
Weibchen nahm die Nahrung von seinem Schnabel, 
verspeiste sie und wandte dann gleichgültig dem Lieb­
haber ihre Kehrseite. Ich mußte bei dieser Szene

sehr geregeltes und ordentliches Ehelebea führt und daran denken, daß das Menschenleben vom 'Bogcl-

eittet bestirr mtten Nahrung Anfälle von Asthma be 
obachtet, und durch den Genuß von Honig wird bei 
Personen, di« zu Heusieber neigen, das heftigere 

>orgesetzt wurden, können sich jetzt ungehindert Auftreten dieser Erkrankung verursacht. Diese merk- 
' ehren. Früher war eS eine selbstverständlich« .würdigen Erscheinungen, denen die medizinische

datz selbst viele der llernen Zugvögel, die von fernen 
Ländern zum Sommerausenthalt zu uns kommen, 
sich ihre Lebensgefährten schon mitbringen. Wo sich 
hier also der Vogel dem Menschen in seinen Lebens- 

J n  manchen Fallen Hai -man beim Essen formen nähert, so hat er auch in seiner Liebeswer- 
......™ - bung gar manches Verwandte mit unserer Art des

Wissenschaft erst in neuester Zeit ihre Aufmerksam-der Jagdaufseher, die Rabenkrähen zu ver-
§rn; PräWien U r W M  und M e g «  dieser Art feit M W vanvt Hat, werden ««ch der Annahme voujdcn Nebenbuhler durch seine G esangsleiM ns auszu-.

leben doch nicht allzu verschieden ist. Das Gedächi- 
ais mutz bei den Vögeln schwach fein. Durch vierzig 
Jahre hindurch nistete ein Paar Raben auf einem 
großen Felsen in W ales, und es Waren wahrschom- 
lich immer dieselben beiden Tiere. I n  einem Sem  
mer aber, während die Herme brütete, fanden wi>

Hofmachens", und man kann belustigende Szenen das Männchen tot neben dem Nest. Nach 24 Stuu 
wahrnehmen, wenn man die gefiederten Luftbe- den hatte sie bereits wieder geheiratet, und der jung- 
wohner auf Freierssüßen verfolgt. Färbung und Ge- Eh«,nanu half ihr eifrig beim Ausrichten der Kleinen/
sang spielen bclänntlich bei der Werbung eine große 
Rolle. Zwei Nachtigallen, von denen jede versucht,



O ffene  S te llen .

suche ich noch

erfßuferinncn
möglichst auS der Branche.

Isidor Wolfs, Gleiwitz
Nikolaistrahe 9. 8725

Z'.un batvigen 'Äntntr, evtt. I. Oktbr. dS. IS. suche ich

r k S Ä m m m

T e le g ra m m  1
BsrKMchr RMemsri

auS d.r

K u r z - ,  W e itz -  m b  W o llw a r e n b r a r r c h e
und aus der

G 140. KL. Landwirtschaft m. 14 Mrg. Acker u. 
Wiesen, gut. Mitteldd., Wohnh. 2 gr. Zimmer, reicht 
Sititengtiatz. Leöendes Jn v .: :l Kuh, u. reicht. Gefl. 
Kaufpreis 68000 Jt, Au), n. Vereinbarung.

G 88. Sehr gute Landväckerei mit 3 Mrg. Acker, 
ichs». Wohnh. ul Laven u. reicht. Wohnräumen, 
B-aMuDe m. mov. Einr^ Idb. Jn v .: 1 KUH, 1 Schwein 
iL Geflügel. Kaufpreis: 120000 JC.

G  113. Windmühle m. 3 M rg. gutem Acker Dost 
aus säst neuen GeS. u. mass. S tM g. Die Mühle ist 
sehr gut einger. u. voll Heschüftitzt. Kaufpreis 70 
JL Anz. it. Vereinbarung

G 153. Lkttt»n»irtschast mm 13 Morg^ davon 10 
Morg. Pachtacker. mass. Wohnh. <4-ZimM-erwohuung 
freiwerd.) gr. maff, Stallung. Jn v . 1 Pferd, reicht. 

8276 Gefft, 1 Ärveits-, 1 Kutschwagen u. compl. Ackergerät. 
LdairsprÄÄ 140000 JL Anz. n. Vereinbarung.

G 49. Landgut »tii 47 Morg. dav, 15 Movg. gute

ZttsteWr. MeKeret m. DamPföetr. m. all. erfordert.
Masch. Tag!. MUchbelieserüng 250 Liter i. Winter» 
500 Liter i. Sommer, 40 Morg. eigen u. 20 Morg. 
Pachtacker, dav. 5 Morg. beste Wiesen, reich!. Nckben- 
gebäu-de m. Stallungen, Scheunen, außerd. Arbeiter- 

iwohnungen. Leib. Jn v .: 2 gute Pferde, 4 hochtrag. 
Kühe, 1 Bulle, 8 Schweine u. Geflügel. Sam tl. Ge­
bäude mass. in bestem Zustande. Kausp. 500 009 Jt,

Leirrerr- m b  W ä sc h e b r a n c h e .  

fHL L^tiger'y Gleiwitz, Ring 5.

Sehr tüchtige

B e r M f e r i n
allererste Kraft bei höchstem Gehalt und Provision 
für g le ich  bezw. 1. Oktober SJSSF’ gesucht. 1®®

e ite s t  H a m i m r ^ e r 1
D a m e n k o n fe k tio n ^  G le iw itz .

8765

Zch suche noch zum sofortigen Änlritt WA- jüngere 
tmb ältere

Eehrmldchets
auS anständiger Familie. 8726

Sklnrhgeschäft Isidor* Wolfs
Gleiwitz, Nikossaistrasie S.

Iii#|sSlerIn-@£|ii

NÄkengel.» gr. S tallung  'Scheune u. Heuboden. Leb.
Jn v .: 2 Pferde, L S IL  Rindvieh, 2 Schweine, reicht. 
Gefl " " "  " ' ....................................... .

Führung der Geschäftsbücher und für Äorrc- 
spond mr suche ich S e m # »  Bedingungen sind: 
el«e tü c h t ig e  gründl. Erfahrung,
im gesamten Kontorwesen, sicheres Rechnen und sehr 
gute Handschrift, Stenographie erwünscht. Bewer­

berinnen wollen sich melden bei der 8762

Firma August Sczeponik
Schließfach L2L B e u th e n  OS. DyugoSstr.IV

I IS i l lÄ s W S f ls «

^ M s i^ - S e s s l i lö l
F e s - d i n a i ü s l  i s s r a ,

früher Lehrer am Konservatorium Berlin,
E ^ a t i o w i t 3 K s M a r k g r a f e n f t r a tz e  4  **■ r

ügti, reichl. tot. Inventar, durchw. tiefte. Licht. 
P re is  WO 009 Jt. Anz. n. Vereinbarung.

G 154. Schöne Landwirtschaft mit 26% Morg 
dav. 23 Morg. Acker (2. Kl.). IV* Morg. Wiese u. 
Morg. Wald. Leb. Jn v .: 1 Pferd, 1 Milchkuh 
KaWe. 1 Schaf, 4 Schweine u. reich!. Gefl. Stoff. 
Wohrch., Stalluntz A. Scheune. Kauft». 80000 J t 
Ang. n. Vereinbarung. %

G 149. LandwirtschM m. Mafchiuenhandlung 
insges. 10 Morg Lartd. Leb. Inven tar: 1 gut. Pferd,
1 Milchkuh, 2 Schafe, 1 Schwein, 20 Hühner, schönes 
mass. Wohnh. m. beziehbarer Wohnung, mass. Stallg. 
u. Wirtschaftsräume tu. Maschinenwerrstatt. Krcufpr. 
155000 Jl-, Anz. ru Vereinbarung.

G. 177. Kleine Landwirtschaft m. 4K Morg. Acker 
iL 2 M-org. Wiesen, mass. Wohnhaus m. 3 Zimm. u. 
Küche, maff. Stallung u. Scheune. Lti». Jn v .: 
MiüMch, 1 ZiDM m. 2 Lämmern u. 2 fette Schweine, 
reich!. Geflügti. Kaufpreis: 75000 Jl, Anz. «ach 
Vereinbarung.

G 123. Gutgehende Lrmdschlächterei m. VA Morg. 
Land, mass. Grundstück m  4 Zimm. n. gr. Küche, 
Laben, Eiskeller, Remise, Schlachthaus, ger. Stallg.. 
Schlächterei n t  tiefte. Betr. u. Motor, 1 Pserd w. 2 
Waaen, Land kann noch dazugepachtet werben, P r . 
05000 Jt. Anzahlung n. Vertinbarnng.

G 103. Schöner Lmwgasthos m. 33 Morg. Smtb 
wirtsch., dav. 15 Morg. Acker, 6 Morg. Wiese, Rest 
Wald, mass. Gebäude, IAO erbaut, 2 Gast-, 3 P rivat- 
zimm., reich!. NebenHtiaß, Jn v . 2 gute Kühe u. Ge­
flügel, einziger Gasthof am Orte. Kauspr. 120 000 
JL. Anzahlung nach Vereinbarung.

G 166. LAtdgasth-of B it 34 Morg., dav. 15 Morg. 
guter Acker» 9 Morg. Wiesen, 1 Pferd, 2 Milchkühe,
2 Schweine, Geflügel n. reich!, totes Inventar. Mass. 
Gebäude, euch. 3 Gastzimm.» TanzsaaL 3 Wohnzimm
Küche, l '  Fremdenzimm., 2 Stallgdb.» mass. Scheune. 
Ferner gehört noch ein kl. Haus^mit ongrenM chE

Wnz. 400 000 M, baff. f. mehr. Familien, (kathol. Geg, 
3A10. Vorzügliches Gast- u. Lssslerhnns in bet.

Badeort, best, aus maff. Lstock. Geb. m. 2 Gast- u. 
Billüödzimmer, 1 E. Saal, 3 Pri-batzimm. u. mehrere 
Fremdenzirnm. titirr. tu Gasbeleuchtung, ger. Stallg, 
Keller- u. Bodenräume, Kegelbahn. Kaüspr. 350 060 
Jt., Anzahlung 150000-200000 Jl.

5/122. Villengrundstück m. Hrrus- u. Küchen ge 
rätegeschäft in bet. Grbirgskurort, best, a u s  2,stock, 
maff. Geb. m. insges. 17 Zimm. u. reich!. Rebeugel. 
5-kgden u. 3 Zimmeowohmmg, n. Kauf bezichb., tiektr. 
BtieüM ung, Wasserleitung. % Morg. (MaiieiL Kauf 
preis 220000 J t  n tö-g!. Auszahlung.

5/108. Gutgehender Landgasthof m. 10 Morg. 
Landwirtschaft u. KolloniaLwarengeschLst,' mass Lstöck.

mit Wohnung, in belebter 
Gegend, von Breslau, ist 

1 wegen andauernder Krank­
heit für 75 M llr  zu verk. 
und sofort zu jthemvfmmi.
B. Hahn. Rettonrateur, 

VreSlrm. Alsenltr. 65. (8832

Gebäude, m. Gastzimmer, ger..Saal u. reicht. Wehn- « •
zimm., gewNlstte Stallmrg.' sLeb. Jnv.: 1 Pferd, i  1 <015411

Kauf-Kuh, ca. 35 Stck. Geflügel. Sehr gute Exist. 
preis 215000 Jl. Wnz. 150000 Jl.

6/186. Schönes Landhaus in best Gebirgskurort, 
mass. nt. 9 Zimmern u. ikeichl.. Nevengela-ß,
1% Morg. Garten, 5 Zimmer sofort bezrohb. Kauf­
preis 180.000 .Jl, mögl. AuSzahliuig.

8,109. Kleines Gut m. 69 Morg. best, aus ca. 70
Morg. Acker, 18 Morg. Wiesen direkt &. Geh., mass. 

2 Gebäude, m. Hartbedachung, Wohnh. 4 Zimm. trt 
1 reich!. SteBengctoB, gewölbte Stallung, elettr. Licht 

durchweg. Leib. Jn v .: 4 Pferde, 12 Stck. Rindvieh, 
9 Schweina, Geflügel. Kauspr. 300 000 Jt. 2mz. n. 
Vereinbarung, mögl. Auszahlung.

9/203. Papier, u. Galameriewarengtich. in best. 
Lage gr. S tadt, best, aus eompl. einger. Laden m. 2- 
ZimmerwÄhnung. Wert des Warenlagers 28ÖGO Jt. 
Kau sh reis 45 000 J t  Mrszahilu-ng.

Nur ernstliche Stibsttutereffenten, welchen, d ar er- 
forderl. Kapital zur Verfügtuig steht, wollen sich sos. 
persönl. od. briefl. gegen 2 Jt W'rckporto u. Angabe 
der Nummer des Obs, wenden mx

âiifüilniiillesiBerhnfsbii
Hirschberg Schief. B al

I : Paul Höhne
58a.

Größtes Büro am Platze rn. b 
ganz Deutschland. Telegr. M r

Schles. Lelef.. 606. (iHimtotiägeL
Hir'. oerg 

clUget..,

I Sailen giBsüp äaiilli'Bnlasi 6«d titt wai lila ill

Aeusserst r e n t a b le r  Gasthof
nahe lebhaft, mederschlrs Kreisstadt, mit Saal, 
Kegelbahn, schattiern .Komertgarten Kolonaden, 
Ausspannung, Räume f. Vieh- u. Getreidehandel 
einger. gr. Obst- u. Gemüsegarten 8 Morg. Land, 
üb. 30 Jahre i. Besitz, fast unbelastet. erbteilungS- 
halbrr ft>f. vorteilh. für 300(00 Mt. Anzablung zu 
verkaufen. Zuschriften u. 158  a. Wand. Gleiwitz.

wmmm  r-.. ms W  WWW

Garten und 2 Zirrmern dazu. Kauspr. 175 0M J t 
Anzahlung nach Vereinbarung.

G 74. Gasthos (einz. am Orte) in Nahe gr. S tadt, 
1914 neu erbaut, euch. 2 gr. Gast-, 1 gr. Gesells-chafts- 
1 Dillardzimm. n, ger. Küche. Ju r  1. Stock 6 große 
FremdenzimM, compl. einger. 1 Privatwohmrng 
m. 3 gr. Zimm.. BadeOnML «. reichl. Nebengtiatz. 
Hinter" cru-s m. Backosen, Müdchenstube, reichl. Kell-er- 
u. Bodenräume, gr. Stallung, G^sellschafts- u. Ge- 
mftfeaarteiL außerd. 1 kl. vermietetes Haus. Kauspr. 
180000 Jl. Anz. nach Vereinbarung.

G 124. Gasthos m. Kino, Zigarren- und Nltw - 
Geschäft, schön, maff. Gebäude, best- aus 2 gr. Gast» 
zimnl., Küche, 6 Privatzimm. S aa l (emger. zu Kino) 
-geraum. Boden- u. Kellerräume, alch-erdem 4 Woh­
nungen u. Zigarrengeschäft vermietet. Zum GrunL» 
stück gehört ein gr. Hinterhaus mit Stallungen und 

Li'SchupP. Kauspr. l&iOOO ,ä. Anz. n. Dereinbanmg. 
E  G 120. Maff. Landhaus m. 1 Morg. Acker, Stallg. 

G ründlicher Unterricht von 8 Lehrern aus dem E tt. Schemre, W ohnhaus euch. 4 Zimmer, 2 Küchen, 
Berliner und Wiener Konservatorium in Gesamt, ^  Bodenräume u. reichl. RebsngekaH, V* Morg. Obst- 
“ ■ ' '  r*- " * ~ - -  -  ' aarten m. 25 Obstbäumen, tieftr. Licht.

50 000 JL,
G 125.

Klavier, Violine, Cello, Orgel, Harn-onium, Laute, 
Guitarre, Musiktheorie und vom Blattfingen für E 
Anfänger und Fortgeschrittene.

Gesangliche A usbildung für Oper, Operette, 
Konzert, Oratorium und Schauspielkunst. ss

A n m e l d u n g e n  für den neuen Unterrichts- r  
Kursus merbat t ä g l i c h  un Büro des Jnstiints E 

= entgegengenommen. 8752 S

Landwirtschaft
M- SimbgaftljBiis

kauft 8353
Dozur, Ben-ftxn. O G ,

Güter. MLcri. fisssiö- 
md @$Wf{s83afei, 

Sa&tifett etc.

f* -
IS F '1 Zwei Gasthäuser 

vom zahlunassäh. Selbst- 
käufer sofort bet größerer

den Wanderer Katrowitz.

m. Hans
oder kleine Landwirtschaft 
bei 10 000 Jl Rnzahlmcg 
zu kaufen gesucht od. auch 
solches zu pachten. (8687 

Offert, unter W. H. 47 
an d. Wand. Hindenburg.

Eell " Äser
z'lchr -.’tT :

liül. SsHSu'äSis
zu raufen üt • ?hütLe. 
Beuthen oder Karwrvitz.

Offerten erbeterr unter 
Nr. 254 mt Leu Wanderer 
Königshütte.________(8708

§ m $ 6W
wird zu k a u f e n  gesucht.

Im  Nichtverkaufsfalle 
würde auch Bäckerei in 
Pacht übernehmen. <8475 

Gefl. Angeö. erbet, uns. 
Seit. 705 an den Wand. 
Beuthen O S.

inh . O skar

Bogutschiitz-Siid, bei Kattowitz
■Tel. Kattowitz Nr. 482 
fabriziert ala Spezialität

Drehstrommotoren
in stabiler FriedensansHmmng, 

von 2 PS. aulwärSs 5747

Motoren in obersch!. Spannung
120, 220/380 Volt (und Ortsnetz Königs­
hütte, ----- 150 Volt) ständig auf Lager.

A nfragen erbeten an unsere Generalvertretung 
für Oberschlesien

Ira g e m eM H m B 'o  B e u g e r *  ft  ElaSlee» 
K attow itz 0,-S . —" Tel. 508.

Kaufpreis
Anz. n. Vereinbarung 
Mass. Landhaus m. 3 Zimm., 2 Kammern 

Kü-ch-e, gr. Boden- u. Kellerräu-me, mass. Stallung, 
elektr. Beleuchiung, außerdem 1 Morg. Acker, u. G ar­
ten u. Obstbäum. KaüM . 7Z0M M- Anz. n. Verbg.

G 161 Maff. ZandhMtsgrundstück nt. Stallung 
u. Scheune, % Morg. Acker, % Morg. Garten, 2 
Zimmer. 2 Kammern i t  Kü-Le nach Kauf beziehbar.
Kaufpreis 300GO Ji. Anz. 20 000 Jl.

G 152. Maff. Landhaus m. 1 Morg. Hof u. G ar­
ten, Wohnhaus enth. 4 Wohnungen, tieTtr. Licht, 
reichl. Neben räume, austerd. Stallung, 1 Wohlnm-g 
n. Kauf beziehb. Kaufdr. 5-1000 Jt, Anz. n.Vereinbg.

G 173. Landwirtschaft nt. 7 Morg. gut. Acker n.
Wiesen, außerd. Garlnr, mass. Wohnh. m. 4 Zimm.,
Küche, Kammer u. reichl. Nebengela-ß, mttjT. Stallung 
u. Scheune. In b .:  1 Pferd» 1 Kuh, 1 Schwein und 
Geflügti, tot. In v . $0f tjti. 25 Jah re  m gleicher Hand.
Kauspr. 80 000 Jt. Anz. tu Vereinbar tma.

G 160. Galanterie- u. Spielwarengeschäft ttt. cpl. 
einger. Laden u. reichl. Warenlager, 2 Zimmerwohng 
m. Zubehör bei Uebernahme frei. Kausp. 60000 J t 
(einschl. Ware (Auszahlung).

G 129. Modernes GeschäftSgrtrndstück NL 100 qm 
groß. Laden, 2 gr. Schaufenster (a. 1. 1. 22 beziehbar)
Grundstück nt. 3 Etagen nt. je einer 4-ZiumrerwohnH.
Ia GeschÄftKlage in Verlehrslage groß. Stadt. Kaust 
pr. 125 000 Ji. Anz. 50.000 «//.. best geeign. f. Cafö.

G 144. Gemischtwareugeschäsi m. 2 Zimmer 
Wohnung u. Zubehör compl. Ladeneinrichtung. Kauf­
preis 20 000 einschl. Warenlager.

G 122. Gutgehendes Lebrnsmittelgeschäst L groß 
Stadt (sehr güte Geschäftslage) in  compl. ein ger.
Laben-, gr. Neben raum u. kl. Wobnung,. Jährliche 
Miete 550 Jt. Contralt b is 1924. Äarvspr. 20000 Jt..
(mit Warenlager einschl. Waren.

G 47. GesrhÄstsgrundftüS in groß. Stadt, best, 
aus Lstöck. Gebäude, mit Laben u. 4 A-Zimmerwoh- 
nintgen, gute Keller- u. Bodenräume. Wohnung am
l. Oft. hezitiib. Kftufpr. 60 00-) Jl --------

G 175. Glashüttenwcrk m " '
« ” '?■ « st. a «  27 w i e .  « e r .  9 « -» « .
Wiese it. Ward. Garten tt. Fabrckgtiande, dureyweg geeignet ist sos. zu verkauf 
mass. Gebäude tt. zw.: Herrenhaus (2 Fa-m.-GiM) auch sind ca. 4 Morgen gut.
m. all. moo. Comfort, 1 Beamtenhcms, 1 Bürogeb.Machtacker vorhanden
3 gr. Familienhäufer tt. reichl. Stallung. Fabrik be- Johann  Birezuk, Besitzer, 
steht aus 1 Ofen m. compl. Schmelzoftnanlage mit KttMk» t$)f« ftp th fililH f 
-Generator, außerd. 16 Kühlöfen, ger. Geräte, P a c k -j^ " - ' 
u. L a g e r r ä u n S ä m t l .  erfordert-. Formen. Koller- 
werk tt. Schleiferei m. Wasserkraft. 30 To. Scherben

verkaufen und kaufen Sir 
ohne Vrovision durch (8685 
..Erst» deutsche Weschätts-- 
«Bü N eatiräreu .B örtti , 
-'ftanz Kretstl L Kernn., 

e.tfHö, B erliucrf.?. :tS.

Zwei eute f Eck§rwwWck bcrfSttfl
in Breslau wegen AUS- in kreisfreier S tadt
tinandersetzuna ^rcif ::>ni Berlin, MaMv. Aufft

verlausen. Näheres 6. 
Waletzko. Breslau, 

Glogauerslraße 18. (8811

Ein mafftb geöatttes
Wohutzarrs

ist in der Nähe s'pn Na-
ti'öor (linke Oberseite) am 
Lande, zu verkaufen.

Ano"b. ttnier Nr. 149 an 
den Wanderer Gleiwitz.

mit Reftammlt,
Vio. Hotei, ia  Privatdittrr 
sofort beziehbar verkäuflich 
Verm8gensangabe erbeten.
J. Hanke-SwinemOnde 

Friedrichstr. 22 Oflfecfutftcim 
Mein in Kmrzendors,

Kreis Hinvenbtt.ra OS.. 
gelegenes, gut gebautes

HaZZgMrrSWÄ
nebst Garten und etwas 
Acker hin ich willens zu 
verkaufen. . Anzahlung 30 
bis 35 000 JL F ür m 
teert)riebe Zwecke wie auch 
als Nuhesitz gut geeignet. 
Schn, entschl. Käufer woll. 
sich bitte wenden unter

ihS ' Landwirtschaft "• 
62 Morgen. Bei freies 
einfaches lohnhaus 
Doppelzie^tidaw, 3 St: 
mehrere SVrmrurn, ca. 
Stück Rindvieh, 2 Bse' 
Mb. Schweine, zuhlr. < 

. . Wgel, all. : einem Pt
Nr. 157 an den Wanderer Anzahl, ca ■ 9000 Jt
Gleiwitz. (M79

ANKsgMösM
mit 2 Laven im großen Jn-

-rÄmrgen Aber' ' ^ i r c0!4 5 ^ ] !n; üom anerkanntBahnhof, an Hauptstraße ge­
legen, mit dort einzigeul 
Schuhgeschäft und Repara­
turwerkstatt, sofort zu vec- 
kaufen und zu beziehen. An­
gebote sind u. 140  an den Preis 
Wanoerer Gleiwitz zu richten

Ü E l i l l i S
m. Stallung. Garten, Scheune, 
insgesaa.t 4 Margen Land ist 
bei 75000 Ml. Anzahlung 
sofort umständehalber zu ver­
lausen. Angebote unt. 133 
an den Wanvcrer Gleiwitz.

Mem in Brreg, u0 Lcin« 
vom Bahnhof gelegenes, mass 
und modernes

Kanalis., Gas. eleM. L 
9 Wohnungen, 3 ode 
Zivunerwohn. sos. bett 

Näh. u n t EX H. 51 
den Wand. Hindenvm 

LandwirtsüI E -  Ein 
malllv gebaut, mit 10 v 
Acker i t  4 Morg. SB 
Gart, mit viel CBftbäi 
5 Min. von der Bahn 
fernt. ist zu verkaufen.
Nikolaus Felix. Hüttz 

darf her Malapane. K 
Oppeln. (L

E r s t t lK f f ig L L
um

SII ii
im großen gnbuUrieort 
der Hauvlftratze, 5 Mtr 
Babtihn' oslcficn mit Bie 
stall: KlL-ntirrstall und 
tnife. großer Hoi, Obit- 
(Semüfrgotten. onfdUtcft 
l Morgen Nckcr. Gebg 
1912 gut gebaut, 4 Z?mu 
wohnung, Küche Bad mn 
fßfuu frei. Für Gesc 
(Fl»ffchsr) geeignet. Tau 
auch auf Grundstück 
Gleiwitz oder Beuthen C 
Geschäftshaus bet ot.v
Off. unter Ben 115» an 
Lö an de rer Beutdrn. tt

0tC.

Sellen oinillset
Gasthof trii n Gar 

Ausspannst r t. S . 
am Orte. L. \  i Sck- - 

•. Gösch:

Zwelgstells:

Biefsisis

Bertolts n .... - ftwücheU 
BrelS mit 325 000t 
150' ^  Jf. (8

K'r . eNKi'st t m. Ga 
RuLff.-u.ML, 95 n  wteUhi 

IMS T .JO, A 
60-400 v »

it ynbftoti 
ttt.. . m  ■ . c i m
aasvuu, v s fl r llbü - 
P reis 140000 Ji. S t o  : 
60-80000 Jl u. v vre v 
mibere me' r Zt. ü 
300 Obitih ;i ^  -el ft 
Freibu-^ Bei - Rlüchtk 
gen überall als nm ut r» 
Otiattnt,
Sluo Ji-J*, Rreflnra ©i
Sinv !?.. 'v ?. — Lelef. 2

Win

in gutem Baumstand befind- 
lich, part. und 3 Stockwerke,

s l i e s s J

urafliv. steht zum Berka 
Heinrich

£ S  «i S S äm iS  001 Wanderkr̂ iwitz.v-j*. syu UUUij'wJl Ott
tottenfreien Dertretei besuch.

Anzahl, m  kaufen gesucht nf l
im Oberschl. Jndusttieaeö. EZ'ttatzer @>bjrgcJ2 Stm.

Offert, unter Ka. 512 an Bad, elektr. Licht. Wern- u. 
Bierzimmsr, 12 Mg. Acker.

Ä ß .W M Ä N -W ü
idyllische Walblagc, 15 Min. 
vom Bahnhof Att'Heide, drei 
2fenstr.Zimu:er,2fenstr.Küche,

1b»Mg. Wiese. Garten, Obst- Bao, Wasserklosett, Mädchen
bäume, schone Scheune und 
Stallungen, L Bierd», viel 
Geflügel usw Sehr reichlich, 
tot. Jnvent. ist bet 185 Mille 
Anz. zu verkaufen. Besichtig, 
kann jcd. Tag erfolgen. Off. 
u. A r. a. Wand Gleiw.

(Sine herrltche 
Einfam irien-ViKs

mit oder ohne Möbel, schöner 
Obstgarten in Leschwitz, 10 
Min. von Görlitz u.drrLands- 
krone ent ernt, sofort zu ver­
kaufen. Gefl. Offerten erbitte 
unter 1©1 an den Wanderer 
Gleiwitz.

fl. WäffsrmWs
ante Kundenmüllerei mit 12 
Morgen Acker u. 8 Morgen 
Hachlacker. mit voller Ernte 
mtt totem u. leb. Inventar, 
Atterwrgen für 12) Mille za 
oeifaureu, zu erfragen bei 
H. Ezvrvik, Dückeriueister. 
Olottnitz Post Aeichenstein.

Gesucht zu tosfei
G i P i m e ü s t ü e S i

bei 49 bis 50 Mille, auch 
mebr. Anzahlung. (8837 

Offert, unter M. 975 nn 
den Wanderer Gleiwitz.

Ein oder zweistöckiges

H a n s
in Beuchen zu kaufen aes.

Offert, unt. Beu. 112 an 
den Wanderer Beuihen.

gklaß, Keller tt. Boden, Wirt­
schaftsgebäude, massiv. Stall 
u. Schuppen ic. mit Kleiniier-

Wasserleitung im Haus und 
Garten «jetzt Gärtncrerbetr.), 
elektr Kabelleitung Vicht am 
Grundstück, bald zu verkaufen 
Off u n t e r p o s t l a g e r n d  
Ait-Hcive (Schlei.) 8829

Ü Ü i

alte, «ute s‘ iuntta. i 
Scntrv : einer lebhaft 
Stadt, im besten Banz 
stände, zwei Gastzimm« 
Küche. Fremdenzimmer. 
Wohnzimmer. Vorratskm 
mer und ein Stack, zu vr

Odstbäumr u. Beerenstrauch, werde., ua^^e-o-rftn.
Zmtm & steiler
Nciffe, Wi^elmstraße 7 

Gasthaus z. aittV. Krone 
-  Ttiesou M6. -  ,(W
Achtung fü r  FfüchtUngi !a.tu

6 o i« lg s * ig b e  S
I «efchtzfr-^h,-: .* iti Vlktz

SerlfiMfesein Sons

21 Morgen im Kreise Pleh 
Jndustriegegend, massive sehr 
umfangreiche Gebäude, reich 
liches lebendes wie totes I n ­
ventar gegen eine Landwirt 
ichaft oder Laudgasthans in 
einem bei Deutschland ver­
bleibenden Kreise einzulausch. 
evtl, zu verkaufen. Offert, 
u. 15S a, d Wand. ©Lernn

1910 erbaut, mtt 2 Läden, 
4 Stuben, Küche. Spersek.. 
Sommert. Stallg.. Schlacht-

B e r ta f t s e  w e in e

Besitzftftst
lungland u. Wiese übern, ro.

Offerten an H. Dowerg 
®naulb*®uttentßn OS.

Breslau

¥l!la
Umgegend von 
herrlich HT 
gelegene W™ 

titr 9JiL 200(J00 zu verkauf. 
Da noch im Bau, können 
befotibere Wunsche berück» 
sichtigt werden. Nach Fertig­
stellung bald beziehbar.

Offerten an Ln $lrnber, 
BreeOstU N.. Taschenstr. 90.

Mein tn Tworog, Stiele 
Gleiwitz Zweistöckiges neues

W ohnhaus
0 ä  Anz n Vereinba -'iit 14 Simm., an d. Bahn.
. »  » i « .  ä. Ä ä :i & i T S
ker. 9 Mora. Soft Nest

gtos. anMf-ertigt werd. fämff. MaZerzeuMisse/ Kauft

BtttterhroSpaPreV
. b i l l i gs t  zu haben in

X B W ß$m B  Z tadtbschdm ürrek  G le iw itz .

Evtl Be-preis 1 1CO 000 J l  Anz. tt. Vereinbarung 
Leiliguttg bis zu % Million..

3/109. LandgÄsthvs m. augeschloss. Molkerei, best, 
au s  G-afthaus m. 1 Gast-, -2 Neben zimm., Parkettsaal 
(500 Werft fass.) mit LcheateEHne. 9 Zimm. u. reichl. 157 postl. Pr. Herby.

.ves

ü g l i t M i s i i t S

V fS lija i »m Nleserrgebirge 
Va,B*.a«  20 Mm. von der 
Bahn ca. 2 Mrg. gr. Garten 
tt. £>of, 6 gr. u. 4 kl. Zimmer 
eleltr. Liebt, Sab, Stall- 
gebäude. Schuppen, eignet 
sich vorz. als Logierhaus. 
'<■ reiö inst vollst. Inventar 
650000 Mk. bei boh. Anzabt 
net läuft u. sofort beziehbar. 
Gnfr. n 'J?r.K i7  o. 29. Klm

Me r m a t tM r ,
Altkomniv, Schlesien 

KrriS Habelschwerdt.

welch, seit :J J  tih Kotv,ffaMM----* - - * A v c/a; - “* vwarengeschalt m  r. tn btto:.1: ■ 
mit Erfolg to-.i
liebt gegen Barzahlung am 
Verkauf. Fester Vreis ins 
Einr'chtnng und Ware 
1800*0 Mk Off. tt. Ka 51 
an Wand. Kattowitz, 0.75 >- ;

s fftS p ’

inderverkehrrerchsten Straß - 
Tlogau t. Schles.. m itFrenM  
benatmmern v guter AutzW 
ioannung, all' -ft in beste- 
Ordnung» tot-usa Fortzn . .
b . au verlausen und zi 
" -  Besitzer mach

Ordnung.

L a s i€ ig s f f i i"h © f
mit Saal (Park.), Gartenlok., 
best. mass. geb., viel Stallung, 
Sckcune, Umg. Brandenburg 
a. H. billig su verkanftn.

Erfordert, miiib. 100 Mille. 
-Sato, An'tzeb. m. Rückporto.

K. Betii-end, Görzke, 
Bez. Maadeburq. Poststr.181

reußen. Wohnung raiti 
riet und kann mit bezöget 
weiden. Hypotdtt n fest 
Jttxn 240000 Mk. Anzahlg 
nach Ueberemkunst. Äp-nt * 
verbeten. 874t |
0 . ü a sc h k a , Blogay. '

Mnlastrcmetff. 6 1
W M - L a n d h a u s  

in Krummhübel. 10 Mich 
von der Bahn, l-etrl. Läae 
kleines Wäldchen. Obst- tt 
Gemüseaart.. mass. Stalla..

3 !

llSIiifliill verkauf. Unftaaen aü 
L. Schultz, Cßert-r- - Ziffer

rr-'ttJ-

S w & f8“̂ ‘liftof ™

BESiiriii S
bar! amim Riesengebirge 

Bahnhof, 12 Morg Acker u. 
Wiesen, HauS massiv, 4 gr. 
Zimmer mit Stalls äußer"

5 Zimmer. Küche. Keü>W
P reis 150000 Jl, Anaabl. ^
80000 JL * (7706 ^

Gefl. Zuschr. mt J i  ' Ä  '
L. Heeae. Sap ' ^ ;  ,

Nitz unter wr.
H

2176.

IlstmuffitolNsis
m. O'crtcn ev m 2—ll Morg «ttuntt ig!. v age .m ocscknrtk 

V mV • n I iraecfe glanz, gce gn. h reit Tret e ©letmtv, ' inorno <m#Äcker Im  Kreise G l e i w i t z ^ ä ' B cÖoE
ober @r ßStrehlitz bevorzug!, pflzixhp l Cft. A n ten  N r. 

Ang. m.t Preis unt. H. y . CIS nn Wanderer Gleiwitz

Mt: od. ob' e twiui ttiNttcÄH 
rttna. ev. u. kath. S chule a. 
Kirche, in Prausntt; Bau 
BreSlau. 2 Min. V. B-ah.-v.

mtt Stallung. HoMÄuvP.k entfernt, krmtthtitsh.. fo t.fl’l  
u. VA Morgen Acker aus: oder später in verto'ft-- n .M  
der Dorfftraße gelegen, im zu.beziehen. A u s? - -- 
Kreise Opveln. ist v-c-Aw-i teilt mein Neffe (37031 
zu verkaufen. Cf!-;? '=-v-| Iufttzoberstireisir

.G G Q G G  O S  G D O S E  Oppeln.
W. O. 4 an der. OLarwereri Dornstedt, Berrttzen O S . 1
Oppeln. ....... . (4&V71 Gr. DlottMtzastt. 4°
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DiscontO'- G esellschaft
Filiale Breslau, \ l

6b aas mürm Stiroeldnltor Stoßt 19 :•: al 1. Wist W Zwftnepleti 3. ||
Telefon Ring 530 «. Ring 8823. Postscheckkonto Breslau 47 600.

Hauptsitz B a r l i n
"•T-rT.-.-m Z a h lre ich e  N ie d e r la ssu n g e n  In D eu tsch la n d . -.-7-7̂ 77--,

B a n k m ä s s lg e  G e s c h ä f t e  a l l e r  A r t
Kapital und Bassnren 650 >000>000.— Harle.

fi
!i

M esseb esu d iem
mimimmmimiimiimmiiiiimmiiimmmisiiaiimmtiiiimiimi

empfehle ich meine f^ u ste r e & iio ste liu n g  
Jah rh easselerilia lle  Orgelpodium, K oje II

S. B eyer Nächtig.

V-f-

•| N o r d d e u tsc h e  S a n k  in  H am burg

isK K n :s5 ssK s;:5 5 5 ssss

Ä. Schaafffhausen’scfeer B an k v erein  A.G.

lMiw..lw.SBwiaa.!i"ffi}.5SBi»w8«K8lUUHwK»*a>B8SSw.K«»B5.5S5BiSUi«K3i*»».

8741

K e in  L a d e n K e in  P e r s o n a l  - —  D a h e r  b i l l i g !

S |  

l t j |  ;

W

y ^  A u ß e r o r d e n t l i c h  b i l l i g e

Tuch- H. Stoffe - Verkaufs - Ausstellung
T r o t z  Preissteigerung verkaufe ich 

H e r r e n - O is t e r -  u . R s g la n ^ S to f iO  m it engewebtem Futter von 9 5 ,— • 

D a m e n - F la u s c h - S t o f f e  mit angewebtem F u t t e r ..................von 9 0 . —

A n zu g-S to ffe
sind  n u r a l l e r b e s t e  F r ie d e n s q u a litä te n  am Lager. ~

Ferner v e rk au fe  ich billige
Ein P o s te n  W in t e r - U l s t e r  beste Stoffe, elegante großstädt. Verarbeitung 

Ein Posten H ö r re n -Ä R Z Ü g e  zum Aussuchen . . . Stück 4 5 0 .

an
Mk.
an

f lu g y s tP o lo tz e k , G e s c h ä ft

SC ronprisizenofraB e B 8, 1« Etage,

Mk.

Etaflen" Z a b o rz e l
8766

/
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t-.'l S t r e n g  r e e l ie  f a c h m ä n n is c h e  B e d ie n u n g I x
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i
H indenburg

eibüotheksaal der Donnersmarckhütfs

|  Jonntag, den4. September, abends 71/* Uhr:

0* K onzert
|  le s  V io lin v ir tu o s e n  A lexan d er  I

Petschnikoff

EBenthen,

|  T711 Werke von:

$ 3 a c h , M o z a r t ,  W ie n ia w s k y , P a g a n in i.

I Preise der P lätze von 13.— Mk. bis 7.— Mk. 
und 40°/0 Steuer.

Vorverkauf in der Buchhandlung Caecis. jjj| 

|  M 8W ^W«SMMUWWKMMeMWU8KASMßMM

i l  :'Dollt$-Darietf „Tclsenkelier“
Zabrze (H iudeuvurg).

täglich ah i. September das neue sehenswerte

Von d e r  R eise zu rück !

Zahnarzt Joseph
B e y th e e s  O S .9 Bahnhofstr. 15
7376 Fernsprecher Nr. 1782.

W  $e(o|iitiiij)
demjenigen. der mir eine genaue Auskunft ge&en kann in 
Sachen br§ erschossenen

Försters BCraisaaresvk.
Der Vorfall trug sich *u am 20. Januar 1920 in 

der Fasanerie bei Viencnhos. Mitteilungen erbeten an 
S o n n ta g , z. Zt B enthe« O S.» im H otel Nleetroj, 
Tarnowitzei strotze 17.___________ ' 8769

3nc Breslauer Stile
erbitteLagerbesuchu.offeriere 1

%mmm  §
$ 0 1 1 6 0 8 8  - m  I

Praline» ♦
Drrkanf nur an Wiederver-- 

saufet au Fabrikpreisen.
98T Preisliste 10 erschienen.

SfitsßinoerJresW!
Friedrich-Wilbelmstrane 7fi.
ss»sagws.r8siTargvuR&gaa*«»

Erfolgn, Behandlung
acuter u. chronischer

l i r a n k h e i t e n  
O uhS| H o m ö o p a th , 

M etathese O S .,
Hohenxollernstr. 25, I.

Sprechstunden:
10-1  Uhr und 2 - 5  Uhr.

B ^ e s ia u g  T a s c h e e i s t r a ß e  I*

Groß Kandiung für Glas, Porzellan, 
Steingut, Haus- und Wirtschaftsartikel.

lüüilehem
2* f i  I . alt ist als Eigen ab- 
Bugcbcn. Zu erfragen in 
Bodrek, Bergwerkstratze 4i 
parterre nur Nachm. (8052

mn
c a . 3 0 0  f h u u e a ! "WO
o. u. m. grötz. Verm. f. Herren 
leb. Stand. Kostl. Prvsp. d. 
M. Pförtner, Berlin SW., ztatz- 
bachstrasie 37. Streim reell

Herzenswunsch!
Drei intellig. Herren im 

Alter von 22. 23 n. 39 I .  
wünsch. DamenSekaimtsch. 
zwecks spätster <8534 

j a r  H e i r a t .
Junge Witwen angenehm.

Offerten, mögt. m. Bild. 
jedoch nicht Beding., unter 
W. H. 39 an den Wand. 
Hindenburg O S . Diskret. 
Ehrensache!

. .. ■" ■ '■ ; -m s m  ■ ■

BR ESLA U ER  N IE SSE I
Billige Gefegenheits-Partieposten von Gebrauchsartikeln in

P o r z e l la n , B la s , S te in g u t ,
sofort greifbar und große Auswahl in regulären Waren.

E N u s t e r a u s fe l f i s n g  u n d  L a g e r
n u r  S c f i w e r t s t r a s s e  14a

— Straßenbahnlinie 7 GSrtelbahn vom Hauptbahnhol aus. 'Hiaj»

Lager-Besuch lohnend.
HO, KEHLER L CO. B r e s la u  6

Schwert&traße 14,
8230 Glas-, Porzellan-, Steingut-Grossbandlung.

ü e p p i d l S f l M s

M e r m s m m  £ e ip x ig e r
Inhaber: Adolf u. W a lte r Leipziger

^ S z e s f s a s Ä  1 , S s ä k v & e id U n i ix e r  T
Gegentiber dar S ch le s isch en  Zeitung 

eanstlQ© Angebot« rn bedesiteisd hei-abgesetaaten Preise*.

S e i i f s c f te  üsepp fe ite
m

e re S s ta d S -P ro g ra m m
J. Metsco
Meister der Karten

J ;  F r ie d e !  L o r e i l y
.1: der kleine führ Kobold mit 
Mahren neckischen Gesängen

I  M W -  L O R I
das musikalische Unikum, ist Klaffe für sich.

Onkei Paul I Mia Ferm
Bauern-Komiker I Gesangs - Soubrette

• Neu! ö Ä F l Ä B f i L O W  Neu!

. p .

und sein Schnsterbub August, 
brillanter Bauchrednersketsch —

K o n s c h a k

8051

_ .  . — — . . .  S c h a b l i t z k y
l Humorist und Ansager I Pastel-Schnellmaler 

Sowie jeden Abend B8F"* eine urkomische Bosse.

F.

4 A nfang: Wochentags 7  Uhr, Sonn- u. Feiertags 
4  und 7 Uhr. D ie Direktion Willy Koch.

filniänruch-Meiäils
I  jeder Art und Menge k a u f t  lmifend zu den 

M  höchsten Tagespreisen und erbittet feste Angebote

§  8  W e in i t s c h k e  —  H in d e n b u r g  O S .

f

II
I  großen Büchsen verkauft kistenweise zum Tagespreis

S d i h w g !

Ittlfsmifier
Achtung!

Ä r b e t i
sowie sämtl. Reparaturen werden 
prompt u. zuverlässig ausgeführt

LehrLS1iller.Av1oMübilwerkstatt
Gr. Bloitnitzastr. 13 B g llf iS U  Gr. Blottnitzastr. 18

B

I  vedwrgfrrnste 1 0 . ________ 7257

|4,F!eischeBem e is le r  P . Sewösdss
ßlifewSSschiltK: 0 3 . % 7700

^Zerkauk crm igt im Schlachthof .Hindenburg OS» 
F e rr r f te s

0  kaufen Tie Z o p fe  u. allen anderen 
Haarersatz am vorteilhaftesten? 
in Bsuttzen, Bahnhofstraße. 13, Trl. 2017, Bei
I s l r f  Geschütz, Friseur n. NerMkumachkr.

W arum  gerade dort's Weil l.alleS in eigener Werkffat! 
oergeitellt wird. 2. das Haar gut entiötrd präpariert 
tntrö. ti. garantiert rernrS, ungriärbtrS Haar verarbeitet 
wird. 4. finben Sie eine große Auswahl. 5. finden Sie 

^  ,  reelle aber feste Preise.
Verkauf von Parfümerien Seifen-». Toilette, 
artckern Ankauf ausgekämmt. Frauenhaare. 
Reparaturen v. Haaispangen u. Hamschmuck.
B ure  beaMten S ie  mein Schaufenster! 2950

Einheirat
wÄnscht Kaufmann. 39 I . .  
vamitt. Offert, erbet, itiu. 
T. 959 tot den Wanderer
BeMben O S .______(8694

Ernstgemeint!
Strebs. Geswärtsm. mit 

autaev. Geschäft. 24 I .  olt, 
kath., wünscht Bekanntsch. 
mit anst., sticht., lebensl., 
hübsch. Dame Ms 22 I .  
zwecks späterer (87vn

3*T" H e i r a t .  < m i  
Offerten mit Bild. welch. 

zurückMandt wird, unter 
N. 954 mt bett Wanderer 
Glerwitz.

ln bewährten Plflechqualitäten

i e

P e r s e r  U c p p l d i c
in prächtigen Farben, große Auswahl

‘M  v H  d & e rg n , G e s i m s ,  
^ c c H e a »

H a n d g e k n ilp fte  S m y rn a -  

T ep p ic h e
(vorrätig u. ln jeder 
{Größe und Farbe 

lieferbar

3*

BHtverlegee 
L ä u f e r , T i s c h - ,  O l w aa «  
a n d  R e l e e d e c h e »  e t c .

Schuldlos geschieh. Herr. 
Schlosser, 46 alt, da 
meine Frau in Amerika 
geheiratet hat. wünscht eine 
Dame v. 27—4.0-3. kenn, 
zu lernen zw. spät. Helrar. 
Off. m. Bild mit. H. 929 
an b. Wanderer Glerwitz.

Wk Qöifilnen,Stores,Bettdetiten,Möbelstoffe
Zeichnungen und M uster gern zu Diensten,

Selbst. Handwerk., 27 I .  
alt, katb.. würrscht Damen- 
öelanntschaft zwecks spät.

H e i r a t
Offert, unter B. 943 an 

den Wanderer Gleiwitz.

0
i
mMädchen, Anfang 30 (in 

Stellung) in. vollst. Wäsche-. W  
ausst.. wünscht SBeZffuntfß).| M ' 
eines 6cif. Arbeiters zw. S x. 

IW "  fpiilerer Heirat, f m  
Witwer mit Kind n t ä ) ! - ■ 

5. finden Sie ausgeschlossen.
Offenen erbeten unter 

K. 951 an den Wanderer 
Gleiwitz.________ . (8782

A n zu gstoffe

A c h t u n g !
Verkaufe sehr billig wegen Zlufgabe der Reisen meinen

16-fitzigm Keftenflieger
H/r ni hoch und ?l/2 m Durchmesser. Das Geichäft ist 
4 Monate all, stabil gebaut, alles Blechglaiung und Oel- 
malcrei. — Zu besichtigen bei Sielen® tähailoc-ha,
BisMarckhiitte 0 8 . ,  Marktplatz. 871b

Meg. Wohnzimmer
echt Nutzbaum, besteh. anS 2 engl. Bettstellen, Schranf. 
Vertckow, Sofa. Waschtisch mit echter Marmorylatte, 
Eppich 2 X H m. Aus^.elNisch, Stühle. 2 grotzs Bffde' 
(Othello). 2 »ciLigenbUber, Spiegel mit Unterst,y, Frei-. 
1d)iu)Uflfv im ganzen oder geteilt zu ost?amsn. Zu erst. 
* owifidbütte, Blsmarckftratze 52 im Laden. 8752

Serlejfeli «nü 6tro |

111 ltzM-PerggmMt-a-ier
sie Qualität! Schimmel vollständig ausge-«

im  [offen, jede Rolle nur Mk. 1.00.

M W «  6l#W lrülerg|, ie i» !
W ie d e r v e r k ä u f e r «  h o h e r  M a h a t t l

875h eb e  waggorrweiss adzugeds».

P o d esc h w ik  in T w o ro g  0 5

Sin Geschöftshaus

Schuldlos gefchied. Krau. 
30 I .  alt. mit gemütlich. 
Heim u. einig, tausend Jt 
Dcrrn.. wünscht Dekannt-- 
schaft eines charakterfesten 
Herrn zwecks spaterer

Heirat.
Offert, unter Nr. 153 an 

den Wanderer Gleiwitz.

G r o ß e  
Posteil

Cheviots
Sehr» preiswert

L a g e r

€ a r l
BrssSsm 1? H e rre n s tra ß e  7

dicht am Bing, zwischen BIBcherpl&tz und Blelsohowsky.

T u e l i

Kammgarne
Ba Q u a l i t ä t

Kurse
7552

I

g r a u e n  p r o  e iü  L e ze m m e

Herzliche Bitte!
Welche edeldenk, junge, 

vermögende Dame würde 
mit einem jung, strebsam 
Kaufmann. 29 5?. alt. kath.. 
ohne Verm.. in der? Bund 
der Ehe eingekicn? Am 
liebsten Einbeirat ins Ge­
schäft. Offerier? mit Bild. 
welches sofort retourges. 
wird. erb. unter R. 138 an 
den Wanderer Gleiwitz.

S tr. Dis kr et_ zugesichert
Damen!

für Damen jed. Standes u 
jeder Religion, wenn auch 
oh.Verm gibt AuSk. Stahrey 
Bariia. ®to!piT(ftcftr.48. (88ti-

N srit! rbermög. Damen 
w. glückt. Heirat! Herren, 
wenn auch ohne B ern,. g:bt 
Auskunft F ra u  Decke s-k, 
Berti?», Be^lebrraerstr. 21

kaufen Sie k e i n e  teuren,! eingerichtet,

Ä'Ä>" es.“ nod!01öS  per bald zu verkaufen.
nMr̂ D«nm 21, @itie Lage. Anfragen unter B . 9 5 6  an den

S e r W ß ü s  H n l8 r j ® a" b ra t" in (S" ,roit’ ,r6 r,r” '
Deutsch-Birkar O .-2 .

Billigste Preise m 
Gummi war en. Spülspritzen 

Leib» »r. Monatsbinden.

»  S W
wende sich bei Bedarf von 

u. um Rat in allen Frauen

Oberlchl.
8696

Wiederverkäufer!
lic Pskey Havr- rniB SegrstuchschAhe
mit Ledcrsohle. 84 M ark das Paar. — Näheres durch
E fsld eb ra rsd , B a d  L a n d e c k  i. S c h l . |

Userttrane-14. ______
M> Deftillatetttz urcht per Isfort Grundstück mit

...........  Ms«k «ad Akftsunnlt
angew enheiten vertrauungS- cctt mit S aa l z« kaufe«.

Glückt. Heirat voll an 8799
f r a i i  Knejjfs* Q te’w r 'z
Raudenerstraßc 25, 1 Etaae

W ~ W ~ W ~ ¥ ~ W ^ ¥

__ _______ _ Anzahlung 200060 chmrk
Es fomnun nur Obsekte m it nachw. gut Umsatz von ernst 
nehmenden Verkäufer» im oberjchl. Jndustricbez in Frag' 
Offerten unter an den Wanderer Kattowip

tn allerbester Lage mit 3 modernen ausgebauten LadenlArlitetgen im ..Memdrrer"
■  Eatißnrcrfim fci. 2 i " ------------ '• « ^ 11]" @!aat 'D6«fiiit umstind-halli-r s« »ct M6en testen @tfoI.n! ,___ , ____. . . . . ________

JWfcWW*|tt«8* iaufeo. Offerten untre 181 ,»  »tu SBonärere Gl->witz.lH> f t  ftleU tW W , aatiboiM iUcbi

Rollen und Voketc billigst 
zu haben.

fß e n m a n n S  Brrch- 
1888b PsLPieirhKrzdlnrrg

Kler-Kartons
l i e f e s t  b i l l ig s t

ZWseirs M - s«ü Agin-ZoÄ'W
Gleiwitz, NüiiborerftLatze 551.



Sir. 202. Drittes Weit des oberfchleMe« Wanderers. «rtÄftW ä&in
Msdehmng der Znteraalionalen 

Petrslesm-Ssüm.
DA. Z ü r i c h , 2. September. Wie rmS berichtet 

wird, fmb Lei der ganz unerwartet <mf den 29. ÄUH. 
einLerufeaen und abgehaltenen aircherordeittlichen 
Hauptversammlung der Internationalen Petroleum- 
Union außer Direktor Erich von Berger von der 
Berliner Disronto^Gesellschast noch zwei Spanier« 
1 Franzose, sowie, nach den Erfordernissen des 
schweizerischen Aktienrechts, 4 Schweizer in den Ver- 
waltungsrat neu hinzuMwäihlt worden. Bekanntlich 
arbeitet die Internationale Petrolenm-Union» die 
die Aktien der Deutschen ErdöE.-G . erworben hat 
und damit deren gesamte KonzernMnterneihrnungen 
beherrscht, mit französischem» deutschem, schweizeri­
schem und tschechoslowari schem Kapital. Der Trust 
beabsichtigt mm, sich u. a. in den südameritanischen 
ErdMproduiktionszentren zu betätigen und hat vor 
längerer Zeit mit mehreren großen spanischen Fi- 
nanzgruppen Verhandlungen angeknüpft, die auf 
enge Betörndung der spanischen Gruppe mit der I .  
P . u . hinzielen. Die Kombination hatte für das 
spanische lkapitak den Vorteil der DetütigungsmZg- 
fW eit in  dem ihm sonst ziemlich fremden Erdöl­
zweig. während die I .  O. U.-Gruppe angesichts der 
eirgen Beziehungen der Spanier mit Südamerika 
bort bester Fuß fassen könnte. Das Mkommen mit 
den Spaniern ist nunmehr nach langwierigen Ver­
handlungen soweit m Kraft getreten, daß zwei Ver­
treter dieser spanischen Gruppe in den Aufsichts.rat 
yet I .  P . u. gewühlt werden konnten.

Rah und Fern.
Berlin, 2. Sepien iber. (Nach B e t r ü g e r e i e n )  

n Höhe von über 1 Million J i  ist aus Berlin ein 
Bucddruckereibescher flüchtig geworden, der sich im 
''esitze eines polnischen Passes befindet. Er hat be- 

uders Posener Flüchtlinge, also seine eigenen 
• la r h & la it t , geschädigt.

Parteitag der Jemottaten Sberschlefieas
.1,

Am Sonntag, den 28. August fand i n  R a t r -  
b o t  eine aus allen Teilen Oberschlesiens sehr gut 
besuchte Tagung der D e u t s c h - D e m o k r a ­
t i s c h e n  P a r t e i  statt. An derselben nahrnen 
die Vertreter der Parj-ei in der Landesversamm» 
lung und im Reichstage, die Herren Justizrat Koch- 
mann-Gleiwitz und Regierungspräsident Pohl- 
mann-Magdeburg te il Die Versammlung leitete 
der Vorsitzende, Sanitätsrat D  r. B lo c h -  Beuthen. 
Nach kurzer Begrüßung der Teilnehmer und der 
Abgeordneten gedachte er des jüngst verstorbenen 
Mitgliedes, des Bezirksvorstandes der Partei, 
Generaldirektor Agthe, durch dessen Hinscheiden die 
Partei einen ebenso überzeugten tote rührigen An­
hänger verloren hat. Die Versammlung ehrte das 
Eitbmfctt des Verstorbenen.

Ueber den wichtigsten Punkt der TageZorw 
nung „Die politische Lage für den deutschen Aus­
schuß in OLerschlesien" referierte der Vertreter der 
Partei im Deutschen Ausschuß, Herr U l i t z -  
K a t t o w i t z  eingehend. An diesen Vortrag schloß 
sich eine sehr lebhafte Debatte an insbesondere über 
die Frage der SelbstschutzorganKationen sowie die 
in Aussicht genommene V e r s ö h n u n g s -  
a k t i o n mit den Polen. Sodann berichteten die
Abgeordneten über ihr« Tätigkeit im Reichstage tragen hakte.

X  N a t i b o r ,  3. September.

und in der Nationalversammlung. Herr P o h l ­
m a n n  insbesondere über die politische Lage im 
Reich, die Autonomiefrage und die Steuerreform. 
Nach eingehender Erörterung wurde folgende Ent­
schließung seitens des Parteitages angenommen:

„Die Deutsch - Demokratische Porter Ober- 
schlesieus erwartet nach dem Ausfall der Volks­
abstimmung den Verbleib des u n g e t e i l t e n  
Oberschlesiens der Deutschland. Die Partei steht 
nach wie vor aus dem Boden der durch Nerchs- 
gesetz zugesicherten Autonomie und wird bei 
der Abstimmung dafür geschlossen eintreten."

I n  den sich daran anschließenden Wahlen für 
den deutschen Ausschuß wurden Zu M it.illedern der­
selben Sanitätsrat Dr. Bloch und Justizrat Koch­
mann - Gleiwitz, als Stellvertreter Baumeister 
Grllnfeld-Kattowitz und Rektor Lcmganki-Hinden- 
öurg gewählt. Für den Parteitag in Köln wur­
den gleichfalls zwei Delegierte und zwei Stellver­
treter nominiert

Nach etwa achtstündiger Dauer schloß die 
außerordentlich anregende Tagung, zu deren Gelin­
gen die -Ortsgruppe Ratibor unter ihrem Leiter 
Sanitätsrat D r . E i s n e r  hervorragend beige-

ziehen, war das Ehepaar spurlos verschwunden. Dre
Möbel sind noch da. Aber die ersten Käufer ließen
sie gleich pfänden, so daß die späteren das Nachsehen 
haben. Wieviel es im ganzen sind, steht noch nicht fest

ti&ertoeife konnte nicht mehr viel Geld sichergestellt 
werden.

Dresden, 2. Sept. ( W i e d e r  Zwe i  K o n ­
z e r n e  verkracht . )  Auch über das Vermögen des

Leipzig, 2. September. ( E i n  E i s e n b a h n -  in Dresden bestehenden Union-Sporttonzerns, der sich
t a u b e r  f e st g e n o m m e n>.) Hm Hofen tale bei 

Berlin, 2. September. (Nach F l e i s c h g e n u ß  Leizig wurde ein Wjähriger Optiler festgenommen, 
erkrankt . )  Mehrere Berliner Hausfrauen kauf--!der schon seit Monaion aus dem Leipziger Bahnhofs-
<*n von einem Schl achtermeister in Lichterselde ge-igekände Post- und Eisenbahmgütevwagen erbrochen .... , ... _____ ... ____ v

packieS Ftoisch. BaLd nach dem Genuß desselben und Waren daraus gestohlen hat. E s sind ihm nicht!des Konzerns erfolgt. — Weiter wurde der Wettksn- 
üellten sich bei den Familienmitgliedern verschiedene! weniger als 25 Einbrüche nachgewiesen. Er hatte zern „Deutsches Rennfport-Unternehmen" in Dres- 
Vergistungserscheinungen ein. Die Gesamtzaihl der! es besonders auf Lebensmittel abgesehen, für Me er den ebenfalls polizeilich aufgehoben und der Jn-

nvit dem stolzen Namen „Union. Gesellschaft für 
Sport-Literatur m. b. &.41, schmückte, ist nunmehr der 
Konkurs verhängt worden. Im  Zusammenhang da- 
mit ist in Berlin die Sistierung eines Vertreters

KranEheitskälle ist -bisher nicht festzustellen. Reste 
ves Fleisches wurden beschlagnahmt und dem zu­
ständigen Krankenhausarzt zur Untersuchung über* 
gellen.

Berlin, 2- Sept. ( E i n  f recher  W o h n u n g S -  
s c h w i n d e l . )  Die Wohnungsnot nützte ein ge­
bissenes Schwindlerpaar aus, das nach Erbentung 
von vielen tausend Mark jetzt verschwunden ist und
von
durch Anzeigen bekannt 
aebädücn, um nach Rüsselheim überzusiedeln. Es 
fanden sich viele Leute, die gern bereit waren, dem 
Ehepaar alle Möbel abzukaufen. Der erste Käufer 
übernahm die Einrichtung für 20 000 J t und zahle 
5100 M an. Ein zweiter, der von dem ersten Handel 
natürlich nichts wußte, zahlte 30000 Jl die das Ehe-' 
vaar jetzt verlangte, gleich bar aus. Der dritte bot 
«v, ooO J i  mtb zahlte 10 000 Jl an. Ein vierter zahlte 
2 3  0 0 0  J i bar aus. Als jetzt die Möbelkäufer einet 
,mch dem anderen kamen, um die Wohnung Zu be-

in einem Leipziger Produkten'hänMer einen stets Haber, Arno Schnndt, dem Gericht zugeführt. Die
willigen Abnehmer fand. Der Verbrecher ist wegen 
einer Anzahl gleicher Straftaten bereits mit Zucht­
haus vorbestraft.

Leipzig, 2. Sept. ( I  u w e l e n d i e b st a  f> l 
in  L e i p z i g . )  I n  einem Leipziger Hotel wurde

eingezahlten Gelder in Höhe von etwa 200 000 J i 
will Schmidt bis auf einen kleinen Teil, den die 
Einzahler sich kurz vor dem Zusammenbruch des 
Konzerns zurückzahlen ließen, verwettet haben. 

Dortmund, 2. Septz ( E i s e n b a h n u n f a l l . )
einer Dame eine schwarzlederne Handtasche, die § J  gegen 2i-L Uhr fuhr aus dem

-  - Hauptbahnhof Dortmund tu der Nahe der Sedan-

lassen.
Dresden, 2. Sspt. (W j e d e r  sechs S p o r t -  

k o n z e r n e  g e s c h l os s e n . )  Von der Dresdener

kommen sind, ist noch nicht bekannt. Die Strecken 
nach Hörde, Unna, Werohl und Barop-Hagen sind 
gesperrt.

Suhl, 2. Sept. ( W e g e n  d e r  schlechten
Kriminalpolizei wurden in den letzten Tagen wieder F i n a n z l a g e )  der Stadt Suhl hat die Negierung 
sechs Sportkonzerne geschlossen. Die Konzerne hat- den Beschluß der Stadt, Sowjetrußland 5000 J l  zu
ten Einnahmen von 100000 bis 2 Will. Mark. Da 
sie aber große Unterbilanzen zu verzeichnen hatten, 
kamen sie der Polizei verdächtig vor, und es wurde

schenken, abgelehnt.
Bann, 2. September. ( E i n  T h e a t e r b i l ­

l e t s c h w i n d l e r . )  I n  Bonn erschwindelte sich ein
eine Untersuchung gegen sie eingeleitet. Bedauer-- gewisser Horst Düring 21060 JE füt Billette, die für

eine durch ihn angekündigte breimtißge Sondi 
stellung der Charlottenburger Reiseoper gelten 
ten. Bereits am  ersten Tage war der durch 
leitete Vorverkauf der Billette ausverkauft. 
Schwindler verschwand mit dem Gelde, Na 
schungen in Charlottenllurg ergaben, daß bor 
einem Sommergastspiel der Oper in Bonn gar 
bekannt war.

Jechtingen, 2. September. (100. G e lln  
tag.) Hier konnte Frau Karoline Nadler Brei 
Geöurtstag bei guter körperlicher und geistiger ? 
feiern.

Königsberg, 2. Sept. (E in  A r b e i t e  
St ücke  g e r i s s e n . )  Beim Explodieren ein 
sprengenden Zünders wurde der Arbeiter G 
Schibuhl in Königsberg zerrissen.

. Mainz, 2. Septbr. ( E i n  P o N z e i k  
m i s s a r  v o n  d e n  F r a n z o s e n  be i  
t e i l  t.) Der bisherige Mainzer Polizeikomr 
Kliesoth, der vor einem Monat von der 
zö fischen Polizei verhaftet u. in s Mainzer Ge 
nis eingeliefert wurde, wurde born französ 
Kriegsgericht zu drei Monaten Gefängnis t 
teilt, tooBct ein Monat UntersuchungÄxtst in 
rechmun kommt. Er hatte die Unterschrift: 
ein französisches Aktenstück verweigert mit bet 
gründung, daß er der französischen Sprache 
mächtig sei und zu der französischen Polizei 
Vertrauen habe.

Ansbach, 2. Sept. ( Z u m  T o d e  v r i  
t e i l t . )  Der Fellhändler Schu-Hmann, der 
Fleisckstoarenhändler Grautz aus Zirndorf erm 
und beraubt hat, wurde vom Schwurgericht 
bach zur Todesstrafe verurteilt.

Sensburg, 2. Sept. (W a s s e r n o k) trnti 
mehreren Ortschaften des Kreises SenSburg g  
bet. Nicht allein viele Brunnen sind versiegt, 
bem auch viele Teiche und andere Keine A  
laufe sind dem Austrocknen nahe. E s mi 
vielerorts tiefe Ausschachtungen borgenon 
werden, um Brunnenwasser zu gewinnen,

MederfMefien.
OelZ, 2. Sept. ( D e r  v i e r f a c h e  M 

b e i  O e l s . )  Die grauenvolle Bluttat bei 1 
der vier Selbstschutzleute zum Opfer gefallen 
hat trotz eifrigster Nachforschungen der Bres 
KriminÄpolizei noch immer keine AufKärun 
fahren. Festgestellt konnte nur werden, daß di 
mordeten seinerzeit in Kreuzburg entlassen im 
sind, wo sie sich aber seitdem aufgehalten h 
war bisher nicht zu ermitteln. Wie schon gem, 
sind die vier jungen Leute durch Kopfschüsse gc 
worden. Einer der Ermordeten hat den Schuf 
vorn ins Gesicht erhalten, einer von der Seite, 
in den Hinterkopf; der einen Leiche ist auße 
der Schädel mit einem Spaten gespalten. 
Leiche lag vor einer jn der Nähe der Mvrdstell

Schuhe, • " S Ä S S r "  B n m E ü S i  W
W ilh Brauns, G.m.b.H., Quedlinburg. VerLSlc Qratiabroseh.]

las Bllltisttuch.
Kriminal-Roman von A. W i l ck e n.

(14. Fortsetzung.)

Hier, in einem kleinen, hübschen Wohnzimmer, wollte Artton 
zärtlich werden. Riekchen indessen wehrte entschieden ab.

„Bitte, Herr Schmidt, noch sind wir nicht so weit", sagte sie 
und fetzte eine würdevolle Miene auf, die ihr etwas Ueberlogenes 
gab.

Sofort ließ er von ihr ab.
„Sagen S ie  mal", inquirierte sie wie ein kleiner Richter, „wenn 

I h r  Geschäft nun nicht ginge- S ie  wollen bauen und ein Hotel an­
legen —" .

„Damit wird zum Frühjahr begonnen", fiel Anton stolz em. 
„Zwei Etagen höher, Zentralheizung, alles auf das Modernste."

„Nun, .gut, aber wenn der Kram nun nicht geht", beharrle 
Riekwen eigensinnig. „Was hätte ich dann?"

„Erstens geht der Kram", erklärte Anton mir ettvas schwerer

^  Seine Augen glanzten in begehrlichem Feuer, als er fortfuhr: 
„Und dann, sollte es hier wirklich nicht gehen, ziehen wir ein 

Haus weiter. Wer gute Freunde hat — " Prahlte ei.
„Ach, gute Freunde!" erklärte Riekchen wecstverfend. „Ich 

pfeife auf gute Freunde. Nennen S ie  mir einen guten Freund, 
0uf den man sich verlassen kann."

O, das konnte Anton Schnndt. Da war z. B. Herr Thorsten. 
„Der wird sich hüten und Ihnen pumpen, wenn S ie  ihm die 

Zinsen nicht berappen. Gehen S ie  m it mit dem Millionär 1" _ 
Zinsen berappen? Was schloatzte das Mädchen für törichtes 

Zeug. Was wußte sie von Zinsen und von seinen Geschäften? 
.Riekchen, machen S ie  sich um Gottes Willen keine Sorgen um

das Fortkommen", sagte er, und sein Gesicht rötete sich unter den nei.gte sich seinem Ende zu.

Anton Schmidt fühlte sich von Riekchen's kühlem Wesen mäch­
tig zerschlagen.

Die alten Grumm, denen die lange Abwesenheit der jungen 
Leutchen als ein günstiges Zeichen erschien, merkten bei ihrem Ein- 
trit sofort, daß es etwas gegeben habe. Riekchen klagte über Kopf­
schmerzen. E s wurde eine Droschke besorgt, und die Familie fuhr 
wieder heim.

Am nächsten Tage mit die Mittagsstunde, a ls Mama Grumm 
ihr Mtttagsschläfchen abhielt, eilte Riekchen an den Platz chreL 
Rendezvous. D as junge Mädchen war übelgelaunt.

„Geh" mir mit deinen Aufträgen", sagte sie z« dem ihrer 
harrenden Enno. „Mit dem Kerl lasse ich mich mcht wieder eint"

Und Welchen erzählte den ganzen Hergang.
I m  Laufe des Berichts hellte sich des Musikers trübselige 

M ene auf.
„Das sagte er?" staunte Enno Saloniki. „Der Thorsten kün­

digt ihm keine Kapitalien? Weil er nicht kann, nicht darf? Weil 
dieser Diener ihm einen Gefallen getan hat? Weil er Glücklich sein 
muß, daß er ihm Geld geben kann? Und das alles sagte er dir 
gelviß und wahrhafttg?

„Gewiß und wahrhaftig, mein Enno", Beteuerte das Mädchen. 
„Nur", setzte sie etwas kleinlaut hinzu, „daß der Anton eigentlich 
einen zuviel über seinen Durst getrunken hatte!"

„Das macht nichts. D u hast deine Roll« famos gespielt, — 
ganz famos sogar!" lobte er sie.

„Und was willst du nun tun?" fragte Riekchen neugierig.
„Das sage ich dir auch 'einmal, wenn ich einen zuviel über den 

Durst getrunken habe!" lachte der Musiker.
S ie  stimmte in  seine Fröhlichkeit ein. <Bte ahnten ja beide 

nicht, welch ein furchtbarer Ernst hinter alledem lauerte,
X II.

Es bar genau vierezhn Tage spater. Auch der November

lachenden Augen des Mädchens. „Der kündigt mir keine Kapi 
talien, wenn er mir auch sehr große Kapitalien vorstreckte!"

„Und warum nicht?" beharrte Riekchen. „Das Wort eines 
M illionärs ist immer eine schlechte Garantie!"

„Weil er nickst kann, nicht darf, Liebste", flüsterte er, und der 
Atem seines Mundes streifte das Gesicht des Mädchens unangenehm, 
„Weil ich ihm einen Gefallen getan habe, weil er glücklich sein muß, 
daß er mir Geld geben samt!"

„Und darf ich erfahren, was S ie  für Herrn Thorsten taten?"
Riekchen strich leise über die erhitzte Wange des verliebten 

W irtes, in der richtigen Voraussetzung, diese Berührung würde 
ihre Wirkung micht verfehlen.

Enton vergaß jegliche Zurückhaltung. Er riß das Mädchen in 
seine Arme und küßte es bis zur Erschöpfung.

. Wie auch Riekchen sich wehrte, sie war ein Spielball in des llebe- 
trunfenen M annes Händen. Dann aber kain Me Ernüchterung.

,,D nnerwetter, verzeihen S ie  Fräulein Riekchen, ich war ja

Bereits zweimal war Frau von Bohstädt zum Verhör vor den 
Untersuchungsrichter befohlen worden. S ie  hatte die kalten, stren­
gen Augen auf sich rikhen gefühlt mit dem unheimlichen Bewußtsein 
der Mann kenne keine Ikücksichten, ließ auch keine' M ld e walten' 
Unter seinen kritischen Blicken und seinen schonungslosen Fragen 
schien das N-etz des Schuldmaterials sich immer fester zusammen­
zuziehen und zu verdichten, kleine Nebettumstände erhielten plötz­
lich Wichtigkeit, und alles wurde den Akten beigefügt. D as Schuld- 
konto Nora's wuchs.

„Daß man auch nichts hört von diesem Neumann!" stöhnte 
Frau von Bohstädt, zu ihrem Manne'gewandt. „Und wenn es das 
kleinst  ̂ wäre, es wäre doch ein Lichtblick in dieser schauerlichen Fin­
sternis ! Fast könnte einen die - Verzweiflung anwandeln!"

Auch Herr von Bohstädt machte ein gar finsteres Gesicht.
Herr Nemnann nun seinerseits machte sich durchaus keine Ge- 

danken über die verzweiflungisvolle Lage des Ehepaares Bohstädt. 
Vor ihm stand das kleine, verhutzelte Männchen, welches sernet!

von Sinnen", entschuldigte er sich. „Aber S ie  wissen ja, ich habe wöchentlichen Bericht abstattete. Neumann blätterte in seinen
reelle Absicksteit. Und was ich^eben da vorhin geschw-tzt habe, das 
war ja alles dummes Zeug. Haben S ie  nur ein wenig Vertrauen' 
zu mir. D as Himmelreich sollen S ie  an meiner Seite auf Erden 
haben!"

„Ich danke für das Himmelreich", sagte Riekchen schnippisch, 
trat an den Spiegel und ordnete ihre Haarlöckchen. „Ganz zerzaust 
haben S ie  mich. Gräßlich. Wer hat Ihnen überhaupt die Erlaub­
n is .gegeben, mich so abzuküssen?"

„Riekchen, S ie  habe» schuld", verteidigte Union sich. »Sie  
waren so nett m mir. —*

Akten,
„Also?"
D as war die Aufforderung zum Reden.
„Daß ich int Lokal des Herrn Anton Schmidt jenen etlvas 

schäbig aussehenden Herrn traf, habe ich bereits berichtet," sagte das 
kleine Männchen. „Auch daß ich, als derselbe die Elektrische verließ, 
ihm folgte."

„Jatvohl," nickte der Chef. Er hatte das Aktenverzeichnis ge­
funden^

^Hier haben wir's. Der Schäbige schien sich sehr für Herr»

Thorsten zn interessieren und folgte ihm in unauffälliger Weis 
vor sein Hotel."

„„Ja," ergänzte der Detektiv, „mtb ich wiederum folgte 
Schäbigen und zog gelegentlich Erkundigungen nach ihm ein."

„Gewiß, das war ja vor allen Dingen nötig, denn alles, 
mit Herrn Thorsten, sowie dem Diener zusammenhängt, ist 
uns von Interesse. Und selbstredend hatte es der Schäbige anst 
dieselben Personen abgesehen. Wie käme er sonst in Schm 
Lokal, musterte die Dinge um sich herum und interessierte sich so 
haft für Herrn Thorsten! Könnte jettet Mensch ein Detektiv 
wesen sein, Michelsen?"

„Nein," «mtgegnete der Gefragte, „bauz war sein ^wnzes 
habe zu auffällig. Er ist ein Musiker, namens Enno Saloniki, 
im Ernst-Drucker-Theater die erste Geige spielt. Ein nüchte 
Mensch, sehr eitel, mit feinem Schicksal unzufrieden, hat ein h 
lrches Verhältnis mit der Tochter eines Haus- und Hypoth, 
Maklers in der Düsternstratze".

»Hm. Kann er für unsern Fall in Betracht kommen?"
. ^Jch glaube. Während Schwarz sich als Kellner einen ‘ 
in  Anton Schmidt's Restaurant sicherte, um diesen beständig 
Auge zu haben, beobachtete ich das Tun und Treiben des H 
Saloniki. Ich kann nicht sagen, daß dasselbe sehr interessant : 
Tagsüber bummelte der Herr herum, hatte täglich ein Rendezl 
mit seiner Liebsten, umstrich das Hotel des Herrn Thorsten wie 
Habicht den Hübnerstall, — aber es ereignete sich nichts. B is  
Tag kam, an welchem der Musiker in Tborsten's Hotel verschwa

„Ah!" '
„Es währte geraume Zeit, bis er dasselbe wieder verließ V
„So, so. Haben S ie  erfahren können, bei wem er gewesen i
„Nein, denn ich wollte kein Aufsehen machen. Aber imzwe 

haft bei Herrn Thorsten, für den er ein so großes Interesse an 
%a$ legte. ■ J  U J  1

„Nun, und Wetter?"
„Jetzt ging der Musiker nicht mehr hinein. Aber mit d  

Male war aus dem schäbigen Manne ein Elegant geworden. Hä 
S ie  ihn vor einigen Tagen.gesehen und sähen ihn jetzt, — ein 
terschied wie Tag und Nacht!"

Herr Nenmann räusperte sich.
„Man muß bett Musiker im Auge behalten."
„Das Wohl. Aber schließlich wackssen die Kosten betn G  

Besitzer über den Kopf. Allzuviel kann er jjch nicht leisten. Uni 
holen ist da nichts. Is t  mit Herrn Thorsten seit dem Besuch 
Musikers eine Aenderung vorgegangen?"

„Jawohl. Darüber könnte der Detektiv Schwarz berichtete 
„Nun, welche Beobachtungen machte er?"
„Herr Thorsten kam eines Abends in Schmidt's Restaur j 

Es war an demselben Tage, an welchem der Musiker ihm die B  
gemacht hatte. Er schien in furchtbarer Aufregung. Als ,j 
Schmidt ihn sah, wollte er ihn in ein etwas entlegenes Zim , 
führen. Herr Thorsten aber sagte befehlend: „Ich muß S ie  c 
ungestört sprechen," worauf beide in das erste Stckwerk am  
Nach einer halben Stunde entfernte Herr Thorsten sich wieder, er 
hochgerötet das Gesicht, ohne Gruß. Herr Schmidt war gleichs 
sehr erregt, zerstreut, und man sah es ihm an, er hatte einen gro 
Aenger gehabt. _ Seitdem ist der Wirt von einer Nervosität und j 
reiztheit, daß die Leute kaum mit ihm auskommen können."

Herr Neumann hatte seine Augen wieder in die Wand vor 
gebohrt.

E s 'entstand eine Pause.
(Fortsetzung folgt.)

I



cn Rchiönschonstng, Mt  anderen 5 m  m  tzsrl außergewöhnlichen Zwange beherrschte, nachdem er 
n ung  d rin . I n  der N ähe der E n d s te lle  der es. den in Sachsen lebenden E ltern  entführt hatte.
en § lben  die T Ä e r  versucht, Löcher zu graben. *...................... ....
Dar, um  die Leichen zu verscharren. D er harre
in und die vielen W urzeln erschwerten das 
>en, so daß sie davon abließen. Nach den vor- 
ndenen P ap ie ren  handelt es sich bei dem einen 
Erm ordeten um  einen S tu d e n te n  a u s  A rnstadt 
Thüringen, einer stam m t a u s  C harlo ttenburg , 
: a u s  D resden  und  einer a u s  Osnabrück. Die 
tsachen, U hren usw. w urden bei den Lerchen 
m unden. —  M a n  neig t jetzt übrigens der An- 
zu, daß die vier G etöteten nicht an  O r t  und 
Lc erm ordet, sondern vielleicht in  Oberschlesien 
offen und um  die S p u re n  der T a t  zu ver- 
ten, in  A utom obilen an  die Fundstelle geschasst 
)en sind. B ei zwei der G etöteten konnten die 
ten festgestellt w erden ; es sind dies Erich Schätz 
Friedrich.
F riedeberg a* Q u ., 2. Setzt. (M  o o r  b r  a  n d.) 
M ontas. b renn t das M oor bei Heide. Trotz 
Löschversuche, an  welchen sich auch die freiw. 

rrwehr M effersdorf beteiligte, ist es b is D iens- 
abend nicht gelungen, das F eu er vollständig zu 
en. —  Durch F eu er vernichtet w urde der voll- 
big m it H eu und  H afer gefüllte Schuppen des 
tzers K luge in  Querbach. Trotz W afferman- 
gelang es, das m it Schindeln gedeckte Wohn- 

i zn erhalten.
Frankenstein» 2. 'Sep tbr. ( E i n e n  s c h r e c k ­
e n  T o d )  fand hier der S o h n  des S ta d t-  

ten  Braulick. E r  w ar in  dem S ta d tg u t fernes 
irs  bei E rn tea rbe iten  in  der Scheuer tä tig  und 
sie dabei von GebaÜ. E r  fiel so unglücklich, 
ihm  ein  Rechensttel zwischen den R ippen  m  den 

■ ber eindrang und ihn  durchbohrte. E r  verstarb 
xm erlittenen  Verletzungen.
F rehstad t, 2. Setzt. E in  hiesiger 19jährigm  

'ergeselle hat, um  sich d as Leben zu nehmen, 
n M ast der U eberlandzentrale erstiegen und 
de in  schrecklich verbranntem  Zustande vorge­
hen. V or J a h re s fr is t  hat ein P rä p a ra n d  an 

1 : eiben S te lle  au f gleiche Weise sein Leben de­
ssen.
Schweidnitz, 2. Setzt. ( E i n e  s e n s a t i o n e l l e  
m i n a l a n g e l e g e n h e i t )  beschäftigt seit 

ten Tagen die hiesige Polizei. S ie  steht im Zu- 
nenhang m it der vor etwa einer Woche ersolg- 
Verhastung eines Mädchenhändlers und zwar 

rett es sich dabei um den Sohn des Fabrikdirek- 
Fuchs in Schweidnitz. Dieser S ohn  aus hoch- 

m rer Fam ilie w ar schon längere Zeit auf Ab- 
z  geraten und w urde unter anderem auch von 
Staatsanwaltschaften und M ilitärbehörden in 

[in, Schwerin und Rostock steckbrieflich verfolgt, 
kam dieser Tage in Begleitung eines jungen 
nchsns nach Schweidnitz. Durch Geistliche, die er
»er besucht hatte, wurde die Polizei aufmerksam 
acht, daß Fuchs jenes Mädchen offensichtlich nach 
Balkan verkaufen wollte. Nach seiner Festnahme 

de festgestellt, daß er das Mädchen mit einem
y ----------------------------------------------------------------------

Wie aus der Vernehmung des Mädchens und aus 
den Reisetzlänen sich ergab, hatte Fuchs die Absicht, 
in den nächsten Tagen m it seiner Begleiterin nach 
London zu fahren, wo er sich, wie er dem Mädchen 
vorgeredet hatte, m it ihm trauen lassen wollte. Von 
London sollte dann die Reise nach Saloniki gehen, 
doch wurde hier der Weiterreise durch die Verhaf­
tung des Fuchs ein Ende bereitet. Fuchs, der von 
Berus Techniker ist, wurde in das Gerichtsgefängnts 
eingeliefert und das Mädchen zu den E ltern  nach 
Sachsen abgeschoben.

Hirschüerg, 2. Setzt. ( D e r  B o b e r  v e r s e u c h t . )  
Von amtlicher S eite w ird dem Hirschberger „Boten" 
geschrieben: Die Typhuserkrankunäen in  W erners­
dorf, Kr. Bolkenhain, und in  Rohrbach haben sich 
auf den Genuß von Boberwasser zurückführen lassen. 
Der Bober ist infolge der in seiner nächsten Um­
gebung vorgekommenen Typhuserkrantungen a ls  
verseucht anzusehen. E s  w ird darauf hingewiesen, 
Laß d as Boberwasser zu Lrinkzwecken von Be­
wohnern der am Bober liegenden Dörfer nicht be­
nutzt werden darf. Solange die Tytzhusgefahr be­
steht. w ird empfohlen, die Milch nur in  gekochtem 
Zustande zu genießen.

Reichenbach, 2. Setzt. ( E i n  g u t e r  G r i f f )  
glückte der Polizei in Faulbrück. S ie  verhaftete dort 
ein Ehepaar, das m it Sammellisten für Oberschlesien 
umherzog. Die Liste w ar jedoch gefälscht und die 
Sam m ler waren Setrüger. S ie  gaben an. daß sie 
vom M agistrat von Schweidnitz zum Sam m eln be­
auftragt seren, doch ergab eine Rückfrage dortselbst 
den Schwindel. S ie  hatten bereits große Sum m en 
eingenommen und auch absichtlich hohe Beträge in 
die Liste eingesetzt, um die Leute zur Hergäbe recht 
großer Beträge zu veranlassen.

schwerfällig, sind bei der Arbeit rasch und umsichti 
Vissel flüchtig aber nicht nachlässig; m unter, sro 
nicht sentimental.

GcbirgsforeLe. S ie  machen den Eindruck eines 
warmherzigen, gutartigen Menschen, lieben Gemüt­
lichkeit, wollen keine großartige Persönlichkeit vor­
stellen. lassen jedem sein G utes und sind leine Krä- 
m ernatur. I h r e  Stim m ung ist mehr vergnüglich als 
verbittert, I h r e  Wünsche sind norm al und gesund» 
man w ird sie gut leiden mögen.

Kornblume Niklasdorf. Liebste Kornblume. 
I h r e  Fragen sind ja menschlich, aber ein Erdenkind

Tie Handschrift ist der Spiegel des Charakters.
Unter dieser vlubrlk werden araphotogische Urteile verSffcnrlrcht. Sie 
Stiele Itnb *it die Redaktion bei Oberschlesischea Wandererl in 
©Utens »u richte«. Sebent Eclreiben flnb drei Mark beizulegen. 
Die DerSssenrlichvng bei Urteils geschieht unter einem Siemen, 
»en der Einsender selbst bestimmen fettn. Ter eigene Werne brauch« 
nicht beigesügi zu fein. 9m übrigen ist strengste Verschwiegenheit jm» 
gesichert. Nötige! Material: 15 zwanglol geschriebene Reiten Besondere 
Stegen werben gern berü«küchtigt. Jeder Veftr hat baS Recht eine 
Probe feiner oder anderer Handschriften einzusenden. Angabe, ob dal 
»etteffenbe Schreiben von einem Herr« oder einer Dame herrührt, ist 
sehr erwünscht.

SDit Anfrage» werben «sch der Reihe ihre» eingangs erledigt

Glückszahl 24. Nein Verehrteste; so verstellte 
Schriften beurteilen w ir grundsätzlich nicht. Neh

geeignet.
Glückszahl 18. S ie  sind rocht unruhig und 

ivissen oft nicht w as S ie  wollen. I h r e  S tim m un­
gen wechseln schnell, I h r e  ganze A rt bleibt aber an ­

genehm. S ie  lassen sich gern führen und Verschließens stand'. S ie  lassen sich nicht auf der Nase herumlanzen^ 
sich nicht dem Besseren, sind im Begreifen nicht' jütb aber sonst friedlich und gemütlich. Natürlich, 

ohne Prüderie, lebenstüchtig.
P . P . 256. S ie  sind sehr gefühlvoll aber nicht 

schwach und nicht matt. S ie  bejahen freudig, das 
Leben und lassen sich nicht ausschließlich von tsttm* 
mungen tragen, wissen mit Verstand zu richten. Stc 
scheuen sich manchmal die W ahrheit zu sehen und zu 
sagen, haben aber keine bösen Instinkte im hinter* 
gründe I h re  Eitelkeit w ird sich berli :ren. Warm, 
einsichtig, freimütig; im Erzählen wohl gern über­
treibend.

M otto 109. Schriftprobe ist a ls  alleinige Unter- 
a? knapp weil Verfassung des P ap ie rs  die Deut--^y re  Fragen M d  ta menschlich, aber em E rdem ins r-mpp wen ^eiTmiung ves vuytciy »•»*. -  

kann Ih n e n  keine A ntw ort darauf geben. E s  heißt W e t t  behindert und die Schreiberin selbst kaum
einfach: Abwartend — S ie  sind rechtschaffener Art, 
sind ausdrucksvoll, munter, sind gefestigt und wissen, 
w as S ie  wollen und dürfen. S ie  bleiben bei aller 
Selbständigkeit weiblich, hören auf guten Rat, sind 
warmsühlend, übertreiben nichts fanatisch, bauen 
keine Luftschlösser, sind recht verständig und lieäe- 
vollen Gemütes ohne jede Bosheit.

A. B. Oppeln. Der Herr ist noch reichlich eitel, 
aber auch wohl noch jung. E r ist eine klar durch­
schaubare Natur, fischt nicht im Trüben, ist dem Le
ben und der W ahrheit gegenüber nicht feige. E r hat faden Aeußerlichkeiten. können selbstsicher auftreten,
seine kleinen Garstigkeiten, ist fein A usbund an Ge­
duld und Großmut, aber er gehört auch nicht zu den 
vorwiegend unangenehmen Menschen, ist nicht schwer­
fällig, nicht weltfremd, leidet nicht an  Faulheit» nicht 
an Größenwahn.

S . K. S ie  können sich schon sehen lassen, fr-" 
kein feiger, kein lauwarm er, kein versteckter Mensch, 
arbeiten nicht mit unerlaubten Finessen, um Vorteile 
zu haben. S ie  achten sich selbst und haben noch Hei- 
ligtmner im Herzen, kranken nicht an sader Ober­
flächlichkeit und Genußsucht, lieben aber das Leben 
mit gesunden S innen  und finden Freude an  der 
Arbeit. W arm, gemütlich, nett.

Wallenstein 4. I h r  Wesen ist originell. S ie  
haben wohl irgendwelche besonderen künstlerischen 
Interessen, haben ganz eigenartigen, entwickelten 
Formen-sinn und Geschmmck, sind vielseitig, produktiv, 
lebhaften Empfindens und Geistes, besassen sich nicht 
gern m it Kleinikram, verlieren aber den Boden un­
ter den Füßen nicht, sind humorvoll, gewitzt, ener­
gisch, elastisch, gütig.

Zigeuner. S ie  sind in Ih re m  Wesen kurz und 
bestimmt, schließen sich nur mit W ahl an, sind mehr 
zurückhaltend und verschlossen a ls  entgegenkommend 
und mitteilsam. S ie  verfügen über ^Energie und 
A usdauer, sind gründlich, konsequent, lassen sich nicht 
verblüffen, haben einen kleinen Dünkel, der aber 
nicht unangenehm auffüllt. Bischen herrisch oder 
doch m  wenig mckst^üsvoll-anvassend.

Leo 81. S ie  sind eine sehr empfindsame, mehr 
sein organisierte N atur, kennen keine groben Genüsse, 
werden nicht von Leidenschaften gevlagt. sind taktvoll 
ästhetisch, könnten bissel frischer, herzhafter und selbst» 
vertrauender werden. S ie  sind sehr efirgeLtifl, ar­
beiten gern aus mehr idealen Gründen, laufen Ge­
fahr sich ausnutzen zu lassen. Reell, gleichbleibend.

F räu lein  Streublümchen. Konolzin. Ih re  ver­
gnügte, lebhaft freudige und warmherzige, garnicht 
kleinliche A rt svricht sehr an. W as sie beginnen hat 
S in n  und Ziel, w as S ie  tun, spricht für gesunden 
Geist, für klare Erkenntnis, für moralischen Hoch-

immer in dieser Weise schreibt. — Diesen Zügen nach 
eine sehr bedachte und gesund norm al veranlagte 
N atur, der man keine S p u r  von Erregtheit oder 
Ueberschwang anmerkt. Guter, reeller G rundart: 
energisch, standhaft, klarer Gedanken, häuslich, un­
verzagt, ohne Lug und S£rug, ohne Kleinheit, IWbe* 
voll, einsichtig, fürsorglich, alles verständig bewertend 

Haspi, P o tsdam . S ie  machen keinen ungünstigen 
Eindruck, sind mehr großzügig veranlagt, sind d is­
zipliniert, intelligent, hängen nicht an Kleinkram und

bleiben im allgemeinen aber wohlwollend, freimütig, 
nehmen weisen Humor und Geist-Elastizität zu Hilfe,

Dummer Ifofi-f G. Herz. S ie  haben arg Fhre 
Besonderheiten, sind gewiß ein F reund heimlicher 
Abenteuer, haben gar viel Liebe zu verschenken, sind 
diplomatisch verschmitzt, sind nicht verlegen, wenn es 
heißt den Kopf rechtzeitig au s der Schlinge za 
ziehen. Deshalb sind S ie  aber kein Bösewicht. S ie  
verfügen eben über eine besondere Fähigkeit, mit 
dem Leben fertig zu werden und brauchen nickt au s­
getretene Fußtapsen. Ungenau, ungeduldig, rebellisch, 
gutmütig auch.

Hoffnung 1921. S ie  geben sich immer Mühe. 
alles sehr korrekt zu erledigen. I h r e  Gleichmäßig­
keit im Wesen verdanken S ie  bescheidener G rundart. 
gemäßigtem Temperament. S ie  haben fein Talent, 
eine Herrscherrolle zn spielen und bilden sich auch 
nicht ein, eine Großartigkeit vorzuspiegeln. E s  wider­
strebt I h re r  soliden Verfassung, häßliche Abwege zu 
gehen. S ie  bleiben sich treu, sind ausdauernd, schlicht. 
Ohne bedeutenden Ind iv idualsinn , ohne Untugenden.

Hedy 8. I h r e  W esensart ist sehr freimütig, ist 
von wohltuender Frische und Natürlichkeit. S ie  
kennen nicht kleinlichen Neid, törichte Gehässigkeit, 
Klatsch und Habsucht, gehen froh und elastisch durch 
das Leben, wollen das Gute sehen, wollen nicht 
Tand, sind eine verinnerlichte Nattrr. Weder zu 
ideal noch zu materiell; mutig, ohne jede Bosheit.

E rw in Nulkofski. W ir lehnen es ab. eine so 
eingenommene, unnatürliche Schrift zu beurteilen. 
Schicken S ie  un s Schreiben, die bei natürlicher Feder- 
haltung in norm aler Rechtslage entstanden sind; an­
derenfalls steht Ih n e n  I h r  Guthaben zur Ver­
fügung. — S ie  können eventl. auch eine Schrift von 
anderen Menschen einsenden, aber keine verstellte. — 
W as würden S ie  sagen, wenn S ie  zum Photo­
graphen gehen und bei der Ausnahme Gesichter schnei­
den! Nachdem erkennen S ie  sich garnicht!

H in d e n b u r g .
ledlaender's Restaurant
=sr H indenburg  O .- S . ,  Friedrichstraße 4 -----

nntag, den 4 . E e p t., nachm, von i Uhr ab

t ich meine geschätzten Gäste ergebenst einlade.

L J o s e f  o f e l l m a c h .

Nutes Wesenheit
Häcksel hat Wagen- u. Fuhremveise abzugeben

Nluhra, Hindenburg
1. 8861 T elefon  1470

a

l  eine P W
findet sich von jetzt ab

m M irs  Wie
Hause des Herrn Kaus- 
n Palluch. 8506

harzt Eltze,
denbuea. Ferntpr. 1490.

rennaborfabrikate)
; reitig bestes Fabrikat, 

inverkaus für den Kreis 
renburg zu wirklich aller- 

' i asten Preisen empfiehlt

ktor Deutsch
i d e n b u r g  0 , -S ,
Krön,prinzsristratze 

n dem Kaiser-Automat

Erfindungen
. >  W ebrauchSmnfter 
7 D erw erßuoaen 
; sra to riu m S  -A rbeiten  

M odeUauSfüürungvn 
u. verarbeitet d 

■ sohle». Erftoder-SohHtz- 
and, Zabrae Hindenburg. 
ndorsvlatz 6, Schlietztack.

Ci)WC Hunde 
in Dressur.

|  efl. Anaeb. unter W. 
 ̂ r l an Wand. Sindenb. 

r n klein, grauer yorntoj.

Eine Partie

auch tonnenweise gibt ab
ü . C oh n , H indeuburq  

Dorotheenstr. 30, Tel. 1259.

Ä attow itx ,
Detektiv

J . J. Gojny,
Gickeuan-Borkan 14 

erledigt Ermittelungen, 
rieodachtuugen. — 21 nS- 
küntte jeder Ärt. 8S74

Verkäufe
3 ^  3 Kanarienhäyne 

und etliche Zuchtweibchen 
find zu verkaufen. (8808 
Gleiwitz. Kleine Feldstr. 1. 
neben der Raudenerstratze.
E in  grauer Sommeranzug, 
nach Matz gearbeitet, ist 
preiswert zu verkaufen.

Z u  erst. Gleiwitz. B a r 
barastr. 48. 3. Etg. (8393

E in  vorzügliches

W r  Cello
billig zu verkaufen. (8791 

Czickorowskn. Gleiwitz. 
Roonstraße 9.

In Reifte
Fesuitenstratze. ist ein ent­
gehendes (8792

A llM M lW
mit sämtl. Fnventar. für 
42 900 M bald zu verkauf. 
Baldige Auszahlung erw.

unter *>*. 124 an 
den W anderer

SiBigittbettouten
Salonanzug. n<nt. zweimal 
seit., prim a Miaßarb.. Gr. 
1.65 m, mittl. Fig.. desgl. 
1 aetr. braun. Tuchfgstüm. 
1 GtoMleid für kl. miaute 
Figur. i  Pelzaarnttur. 

Dindenburn
Lückestr. 17. 2 T r . r. (8790 

Starkes Pferd,

Rvvka, Gleiwitz.
Schalschaersirafte 18.

Ein Fahrrad
fast neu. für 850 J i  zu ver­
kauf. bet Oluschinski. Gl.. 
GermanioMatz 1. (8818

□ W  Hühner- 'V C
..........  oder Kanincken - S ta ll
kaufen (tefudn. (8729 zu Uext. Gleiw

Schützeustr. 6, 3. E ta. (8810

E in  N.. gebr. Teppich
zu 

2Ingcb 
bett 9Xtm

unter M . 953 an 
W anderer Gleiwitz.

1 Fahrrad
zu kaufen gesucht. (8723 

Erich Ruda. Gleiwitz,
PreiLwitzersw'''tzs 88.

M- Klavier tgebraucht) 
zu kaufen gesucht. P re is -  
anaeb. unter W. 962 an d. 
W anderer Gleiwitz. (8787

Weg. Todesfall d. F rau  
ist eine ganz ente. hocktr. 
Nutzkuh fof. tu  her!. Gleiw. 
Löschstr. 14. Plasczvk.
Fast neue Konzert-Zither 

mit Kasten zu verkaufen.
Hindenburg Y S .. 

Viktoriaktr. 5 a. dt. (ftfiftO

E in  autgehenLes

Kolonialwaren
Geschäft

m it oder ohne Grundstück, 
tm oberfcSt ^ndustriegeb. 
zu kgufen gesucht. (8756 

Offerten --beten unter 
Beu. 116 an den Wanderer 
Beitthen O S .____
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

lschermeiftkr W a g n er. 
oenbnrg.Wilhelmstr.27.

1 fast neuer Salonspiegel 
steht billig zum Verk. G t.
Wilde Klodnttz 7. I. links.

E in  wenig aebr. Kinder- s®  inn rer F'leiwitz. 
wagen bist, abzua. Gleiw..
Jo h an n  tSstr. g. vart. r.

Damen-, Herren- 
Winterhüte

in m odernster Form  
zum Um pressen 

angenom m en 
Fachm ännische

Aus- ■* ^
fübruni ^  v

r
M p *

säm tlicher 
ins Fach 8873 

schlagender

Fabrikation.

Anerkannt, Konkurrenzlos!

i t t i i  tut Ansauget!
Fast vollstsiändige

66öinfli8eritthi!fllf.
cinichl. 1 Singer-Nähmasch., 
gut nädenv, vreisw. zu verk. 
ÄauS Moeawretz, Netsse. 
Breslauerstraße. Kakerne 2.

E in  neues, kariertes

Kleidchen
zu verkaufen für 9 Jah re . 

Hindenbura
2 Axveitswagen »u verkauf. Dorotheenstr. 39. Äth. II.

Achtung!
Bienen m it Bienenstöcken 
sofort billig zu ^-^nufen. 
Bienenstöcke find alle deut­
sches Normalmakk. Zu er­
fragen bei H äusler 

Berthold Cebulla. 
Wiefchowa. Kr. Tarnow is.
Umständehalber ist fämtl.

Schiniedewerkzeug. 
darunter eine Drehbank, 
ein Benzol-Motor. 6 P S .  
mit Magnetzünder., preis­
wert zu verkaufen. Anst. 
unter Nr. 131 an d. Wan- 
derer Gleiwitz. (8826

hell und dunkel, zu verkaufen. 
Preisangebote unt. Ne. 13ti 
an den „Oberschl. Wanderer" 
in Gleiwitz erbeten.
M eh re re  Lvaggou Weihes

AkM-ZMeAllk
flnb frachtgünstig O S . billig 
abzugeben. Anfragen unter 
N r. I4 L  an den Wanderet 
in Gleiwitz erb ten.

Achtung rKedrauMöhnnde 
Zwinaer v. Bersdorf verkauft 
eine 16 Mon. alte deutsche 
Tchäferhiindin m. Stam m  
bäum u Eintragungskartc. 
ist sehr scharf u. wachsam, ist 
woUsgrau ».steht kurzvorder 
Hitze. Berk auch noch einen 
5 Mon. alten roolrsgraue» 
dt. Schäferhund Rüden mit 
Stam m taf u. EintragungSk 
DleHundestndbkidesehrgroh 
u. stark mit pr. Stebohren u. 
Säbelrutc.Seibstabk.bevorz 

Karl Schweizer, Bersdorf, 
Bost- u. Bahnstat. Gr.»Rosen 
Kr Z auer (Schlesien). 8830

7 Hirschgeweihe, 2 Acht-. 
3 Sechs-, 2 Vterend., fchädel- 
echt. verk. zus. für 225 Mk 
einfthl. V erp. Vo.to. Nachn.

Geweihhaus F. W. Stark, 
Markaeukirohen 1. Sa.

Zwei Stühe
3 Zahre alt. prim a Ost- 
friesen, einmal gekalbt, ver­
laust wegen Futtermangel 
preiswert 8793

J o h a n n  B e y e r ,  
Peiskretsoham, Seminarstr

3  g u t e

billig zu verkaufen bet 
Bauführer astcnel 

in Klein-Wilkowitz v. Tost.

s*hu P o u en

l a M o h n
abzugeben. Preisangebote 
eiligst an

K. 1‘cretzko, Oobrau 0 -8.

Sofort zu 
fast neues

»ersaufen cm

MbkllNl - Sisnino
Friedensware.

Zu erfragen unter IS67 im
8823

Einspänner
n. FuchSstute. m it leichten 
Kastenwagen steht z. Verk.

Angeb. an Hübscher. <8f. 
Fabriksti^tze 4. (8768

Zu haben in
N eum anns Buch-

tz. PapirvtzdlL., VloMitz.

E in  gutes Arbeitspferd 
(Wallach) braun, ist billig 
zu verkaufen. (8775 

Zabrze (chindenvurg). 
Luisenstraße 3.

A c h tu n g !
SWALchrmMsü

mit Gandwerkszeug, 
Maschinen pp., vreiswert 
zu verlaufen. Offerten an 

Fstdor Bnbek. Knurow. 
Königsstratze 134. (8841i  Arvettswagerr

Deutscher Schäferhund.
Nrevaschütz. Krs. Gleiwitz. schönes Tier. 11 M onate

alt. gut vordressiert, preis­
wert zu Verkaufen. (8699 

Offert, unter O. 955 an 
den W anderer Gleiwitz. 

«O V M G O  D G  G D G G G

Em gutes

Serren-Brifeöroeiöf
in einem großen oberschlef. 
Industrieort zn verkaufen 

Offerten unter Nv. 14»  
an den Wanderer. Gleiwitz.

Mao in Seffan,
ia. Lage, 300 Plätze. Feine 
Wohnung (2 3 im. u. Küche) 
frei, für 75 000 Mark ganze 
Auszahlung, rnst wenig Film- 
abschl. und 15jühr. Vertrag, 
zu »ersaufen. An fr. unt. 141 
an den Wanderer. Gleiwitz

I3w e lü iiiie r
braun, H I .  alt. rasserein, 
selten schön. Tier, in gute 
Hände zu verkaufen.

G. (Eiterst. Oppeln. 
Fischerstraste 3, 1. E tage. 

E in  gut erhaltener

M T  »läfid
steht preiswert zum Verk. 
Z u  ersr. Gleiwitz-Peters-- 
dorf. Heinrichstr. L  l>i, UZ.

A c h tu n g !
Keksfabrikation u. Viesser- 

küchlerer ennidS offeriert 
Kausteut. u. Grossisten ihren

MeouJcaMtis
pro Pfund 10 und 11 Mm! 
täglich frisch. 8770

AEfoerfc J m i e l a ,
M hKlvwin. WilbelmSvi. 7.

E in  4 M eter langer

mit 7 großen Schubladen 
steht zum Verkauf. (8759 

K aisers Konditorei, 
Hindenburg O S .. 

Kronprinzenstrasts __ 137.
Zwerovtnscher. sckw. mit 

br.. 5 Mon. alt. billig au 
verk. W ücr, Gleiw.. Knrg- 
straße 2. a. d. staatl. .Bütte.

Klassiker
— ca. 159 Bände. — 

Goethe. Schiller. G rill­
parzer. Hauff 2c„ 

gebrauchte Nähm aM ine 
und Heiligen - Bilder 

zu verkaufen. (8706
Schwientochkowitz. 

Bahnhofftraste 1. 3. Etg
Habe tausend Z en tner 

erstklassiges p rim a

Mesenheu
sofort abzugeben. (8503

J o * e f  J s d a i e h ,
Z aborze ll. Hermannstr 7.

& & & & & & & & &

Geschlifisverkaust
(Koldarnbe. (8!8(i 

M rln feit 29 Fahren be­
stehendes Schuhgeschäft in 
einem größeren Industrie- 
orte (Kr. Kattowitz» bin ich 
rvrllknS veränderungshalber 
zu verkanten. Off. tt. Beu 81 
an den Wanderer Beuthen.

Me reelle Berliner!
Moldexistenz. K. Bork. nötig! 
Viele schöne Woburäume etc 
Spottvr. 200000 Mk. N. b. Bes 
Kläger.Berlin. Waffe,torst.7»v

tficia viHosa
Ersatz für ausgebrannten 
Klee, gibt ab (8744

Uffoya (Schles.)

Eine vorzüal. 
u. genau gebende A n k e r -  
I t c m o n t o i r - I J I i r  M. 42
hierzu paff. Kette M. 2.50, 
fein ocifiib. Ketten M. 6 —. 
Damen-Uhren W. 50, Arm­
band-Uhren M. 55, Wecker- 
Uhren. Regulateure. Wand­
uhren zu bedeut, berabgef 
Brersen. Wiederverkäurer 
vei lang. Angebot für größere 
Posten. Bersand gegen Nach 
nähme. Illustrierte staia 
loge gegen Emsendung von 
Mk. 1.— in Briefmarken.

RI. Winkler & Co.,
M a n c h e n . (87Ü7 

Sonnenstraße 1043.

1 cel-e. Krone
(5 Flammen) sowie einen 
Iletncn Posten <8436

G. A. Leitung
1,5, 4 u. 6 billig zu 
verkaufen. Z u  erst, unter 
W. H. 37 an den Wand. 
Hindenbura O S .________

fsoie Traumbuch
ca. 4000 D eutungen nach 
alten äfiuot Urkunden. Die 
12 P laneten . Berz. d. Glücks 
u. Unglückötage. nebst ei--sm 
vollständigen S p ie l W a h r -  
fvigeforien und A nleitung 
jvm  Kartenlegen. ÜMeSzvs. 
nur fi.— M., Nach». 6.50 M. 
UA!veres!>Vee-.13.Berlin Vs 15.

N u r f. W iederverkäufer 
liefern w ir in bekannter 
Güte unsere l .n w o l -  

P r ä g a r a l e : 
Jernsalemer Balsam v. Mk. 16p.Btz.an 
Hfofong-Eiienz w .  Z2 M .  an 
RHner Ubeaaeit „ „ 15 „ „ an 
Fsficbelhenlg .  „ 42 _ „ in 
alles in bester Friedens- 
quatttät (Muster m. BreiS- 
Itfte geaen Nachnahme.) 
D epot säe W iederver- 
tänfee weisen w ir  nach.

PianmeistlsclHi Fabrik
N e i s i e  I S c h l .  

Apotheker Scheyer & Co.

6lreil«8li8l8«
fabrikneu sofort ab meinem 
Lager Gl e i wi t z  lieferbar:

C o n t in e n t a l
E r ik a
.M eteor
T r iu n iD h  (4629 
U r a n ia

Große Auswahl m  N a-M ein . 

R. SchönwolfTs Nchf.
<Slciioi6, Fabrikstratze 8. 

Fernsprecher 105.
1 Herre»,ziuttner

(nußbaum), Bücher »Schrank, 
Schreibtisch. Scsscl, Tr ich, 
4 Polsierstühle für 3 400 Wk. 
Speisezim m er (Eiche imit.) 
Büfetr, Anrichte, Auszsth- 
tijch, 6 Stühle für 5 500 Wk. 

Schlafzim m er
mit 1,80—1,80 mir breiten 
Spicgelschränkrn (Eiche und 
Eric) kompl. von 5 000 Mk. an.

W ohnzim m er 
Eiche, Nußbaum und Erle) 

kompl. und sofort lieferbar, 
verkauftbilllgst.umzuratliiren

C a r l  G r a b o w s k y ,
7866 Tischlermeister.
M öbettagcrlnKöuiqshütte,
Kronvrinrenstr. 23. Tel 13 O

E in  P a a r  tragende

Rappjiute«
ein schwerer (8596

Rottwage«
ein wenig gebrauchter

Lauvauer
wegen Anschaffung eines 
Lastautos zu vsrkaulen. 

J o f .  G k o l u d .  
Gchwientocklowitz O S. 

— Telefon 1150. —

s o l a n g e  V o r r a t !

Möbel eb' »
Komvl. eichene 4 400 

Swlaszimmee ««vU 
Kompl. eichene Olstl 

Herrenzimmer ckittck 
Kompl. ei-hene Aftrti)

Epcrsezimmer ‘iölfSI 
Komplette Küchen

5 5 0 - 2  SOO. (7705 SjNr. „Dli. i 6Z a  8 * e r  f

M.ei»sel.?,rMrS a ' TÔ  - fiiniMiii iiiwniaiiniiiiiiiaiaii .......... i

Spottbiliffl
erhslten Sie Mte r 5; 
elegante <--■ 1-! j|ü

Herren-, & 
K n a b e n - &

Kleldnfig. Viele An- m
erlfPnnuilg'iU 1" ,^  

Grld zurflcK. h.jMlclitpassendes G.-ld zuröc.;. ^ 
! Vcrlai!k'eu Sie sofort Katalog r- 
fx’r. ..n“ s ez .. I r oy 5



Bad Langenau
B it t e  auSschueid. Crschcintnmtmal. B it t e  anfbew ahr.

W ”  K u p p e lr a u m  l i n k s ,  K o je  17 "WA

( G r a f s c h a f t  ß ia t z )

D a s  a l t b e w ä h r t e  S t a h l -  u n d  M o o r b a d  1  

g e g e n  H e r z  , N e r v e n -  u n d  F ra u e n le id e n  |  

r h e u m a t .  E r k r a n k u n g e n  |

K e r b s t «  u .  W i n t e r  k u r e n  1
h a b e n  a u s g e z e i c h n e t e  H e i le r f o lg e  ~  

K u r z e it  g a n z jä h r ig  7709 

Prospekte u. Auskunft durch die Kurverwaltung s;

* .. '< M. l-l , - — .4, V. M«S Ä Ä #1! ix «H V, -A..... «. uSiuiMntÜli.

Bad Charlottenbrunn !eü!e: I
Sehr g f in e t ig  für H e r b s t -  u . W in te r k u r e n
Gutheizbare Zimmer. Mäß ge Preise. Ab September 
kleine Kurtaxe. Prosp. durch die Badeverwaltung.

friedrichsiiöhe|  S a n a to r iu m  11 I B UI ' I U I I S I I UI I ü Ob e r n i g k
Telephon 23. imitiiiiiiuwminiimimnmniiiiiiiu mr.i bei Dresiau.

für innerlich Kranke, Nervenkranke und Erholungs­
bedürftige. G eisteskranke ausgeschlossen.

C h e fa rz t u. B esitzer: Dr. F. Köbisoh, N erven arzt, 
h’ür die A b t f  inner!. Kran e: Dr. Meier.

„ „ f. N erven k ran k e: Dr. Kallmnna.

WM MD SDttWM SDP«
B r es ia u , A u gu stap la tz  5

Beginn des Wtnterhalbjahrs am 12. Oktober. 
Anmeldungen an Werktagen von 12—1 Uhr.

Unterstufe auch Knaben. 8751 

F e r n r u f :  Ring 11889. D ie  Direktorin.
ig s e t r i l c i i b i t c i i  I.Sohl., Bresl, b tr  18

D r .J W o l f f 8 V o r b e r e i t u s lg 8 - Ä n 8 t a l t aa<MBr|»amen
Pensionat i. eig. groll, i ’a rk v i i ia . |streng geregelt. .

H a s c h e ,  g ründ l V o rburon  von Sexta-AMtur. aller
S c h u l, u. zur Verbantieprüt Zeitersparnis. Halbjährl 
V ersetz . N aciiweisl. voizügl. Erlolge u. Empfehl 
a. a ll. Kreis. Bisher beetanQ. bereits (7137

1 1 1 5 7  L »  1 8 8  A b i t u r ,

M  Ä le»«

mit staatlicher Abschlußprüfung.

äöl6ileliiliiiilerlelretiieE6eiiii«
(Bolksschnlvorbiidung)

Breslau, Augustaplatz 5.
Neue Kurse am 12. Oktober. Anmeldungen von 
12— 1 Uhr an D irektorin H ö h n e n .

F e rn ru f : R ing 1188 9 8750

Extra billiges Meßangebot
in R < v n ,.g e | f e t |  . .  Iljip g y m fljjjü d
Schm ier-u Fein

Kekse, S ton fh ü een  a n b  P r a l in e n  8747

General-Vertr.: Ulfa*. K a r n e ,  B r e s l a u  2 .

A kte polnischer W ahlbeeinfhissung  
im A bstim m ungsgebiet O berschlesien.
H erausgegeben  v. Presse d ie n s t f. Obersohl. Berlin. 
Von d gesam t, deu tsch . P resse  nachdriick l. em pf.

Die Fmsekorrpspontienz ces Deutschen Aus and- 
i!18-tu*8 bcbre ib t: „Die K a rte  so llte  w e ite s te  V er­
b re itu n g  finden  und  in je d e r d eu tsch en  Schule, 
m  jedem  ^fl’en tliohen  B ureau  als Protest; gegen
diese A r t  der V o lksabstim m ung  zum  A ushang  

g e b ra c h t w e rd e n /
to P r e i s  51. 1 .3 5  g e g e n  V o r e l n s e n d n n e  
so a n s  P e s t s c h e c k k o n t o  H e r l i u  3 9 8 1 7 .

GEA V ER LA G  G. m. b. H„ B ER LIN  W 35.

Z u  v e r k a u f e n :
Schönes S a n s

Mk. Anzahl/ für 1 1 0 0 0 0 .-unb Pferdestall bis 50000

S.Ä Besseres ßausrZLPL
Bahnhof mit Pscrdcstall, evtl. 3 Zimmer und Küche, für 
150000.— Mk. Anzahlung nach Uebemnftmft Durch 
f y a ^ a  S o w a e a .  ' f i i h s  »ÖHe. Karlfir.36. Tel. 1035.

f f f l l e m e  b e i d e n  H ä u s e r
ein grosse? Mi.terhanS 18 I  massiv gebaut u. da? zweite 
Hau? mir flougehenoer Packerei und Kolonialwarengeichäsi 
mit Nemiie. S tä lle , Schuppen, gr. Garten mit Wein stock 
und viel Obstb filmen vet saufe ich für 125 000 'Mark mit 
Bäckerei und Ladeneinrichtung. Gleich mit Uebernahme.

tW a p ie  L t ik a S g  K g l»  H ie u d o r f
bei O p p e ln , Johanncsstraste 2 8688

Mafilinftrumenie
ZridehörteUe und S a ite n

beziehen S ic  am vorteilhaftesten vom O rt 
ihrer Herstellung. Preisliste frei. (86

Jfeßt S5r|{J. SUingeniBal i. 6. Sir. 21

'frö je ischu le  v. strau Ciara Krohnunn Privat-Koch- u, 
KanHiusl^uiMSsobuIv. Töchteipensiou. B erlin , B ülow str. 82.
8 u * i '  ttit S a n s  u. Berm , Stützen, K iu v c r ir l. 1 u. II. $U. 
3un'»fern. Stubenmädch. f?re prowekt. Eia. L aus u. Gart.

,Jaco“
S eijen p u lv er ,

unschädlich Jur die Wäsche, 
sparsam im gebrauch, smö 

denkbar größte Reinigungskraft.
P reis per V» Pfd. nur Mk. 2 . 0 0 .

J ,  J a c o b o w l t z «  ü h em . Fabrik , l i a t i b o r .

Olanroit udjrtft und BicrvcrlaqcSM cäcn  Autgabe der 
v e r k a a fe  ich sämtliche? dazu gehörige? In v e n ta r , j .  B .

S le r a v p a r a t  m it  % H öh n e« ,
B il la r d , B ü fe tt , G laserfchm nk, 
G la ser , A sche, S tü h le , 
Hebeckorkmaschine, 
Flaschenw aschm aschine, 
Attischen, K isten, 
le e r e  B r a n n tw e in g e ö ia d e  « sw .

u öLlichst i" 1 ganzen. Gest Offerten an 8517

E. Sfernapl, E M s t lM . Löwen I. Sehl.

7dass wh&er$3jetzt wieder krlegefi 
TtTacht uns den JPasehtag zun Vergnügen

Jetzt Ist des Waschen wieder eine tust; Im Nu Ist die Wäsche 
fertig, blendendweiß, wie auf dem Rasen gebleicht. Dabei grobe 

Ersparnis an Arbeit, Zeit, Seife und Kohlen.

PERS1L
Ist das beste selbsttätige W a s c h m i t t e l ! Oberst!! erhälsllch nur irr 

Original-Packung. niemals lose.

A l l e i n i g e  H e r s t e l l e r :  llE N K E L  L  C IE ., D Ü S S E L D O R F »

gati Sandele
(L c h lc s ie n ) (7 M

V illa  E rika
empfiehlt sich zur

» M W  -lH 8W "
Gute V erpfleg, schöne Lage 

bid.it am  W alde.
Rüde der Bäder. 

'Unsrem, bi rett a n  Villa Erika
Wer Ruhe ».E rholung sucht, 

der komme in die

„Glotzer Rose" 
Altheide.

Behagl.Zim mer,besteVerpfl

K u r t  B e r g e r .
F e r n r u f  7 » .  <6611

i ' I r c b t e n  k r a n  k o  
und  alle die an  Aas* 
schlügen, alt. Wunden, 
töUcturusten, Bart­
flechten. Geschwüren 
u s w .  le iden finden 
e rseh n te  d auernde  
H eilung d u r c h  das 
b e r ü h m t e  Apothflk 
Schuh’s Sanguisian ho 
möopathheh. Fjcohiea* 

mitte?,inneri u .äußert.k leine 
Pack. 7.50 Mk., g roße 13.50 
Mk., ohne P o rto  und V er 
P a c k u n g .  Vera. d Pr’v. 
Lifwan-Agoth .Sieaeni W ests.)

Easiigshiiitte. 
Haben Sie schon

Liegrnurids Gesichts - Salbe ^Universal"
Rr. 21472 nebst der dazu geschaffenen S eife  — gegen 
Sommersprossen u. anderen lästige» Gesichtsausschlag —

probiert f
T i n  e i n z i g e r  V e r s u c h  b r in g t  Ih n e n  z w e ife llo s  d a s , w a ?

£>ie sich nur wünschen können — garantiert vollständige 
Befreiung Ihre? Leidens in nicht ganz 4 Wochen bei vor: 
ichristsmäßiger Anwendung, reinen weißen T aint und 
sugendl. frisches Aussehen. Keine Creme, keine Pasta, nur 
m n  meine. Präparat Zahlreiche Anerkennungsschreiben 
stehen mit voller Ädressenangabc zu^5:msicht. Versäumen 
3 tc  kemcn Augenblick, sch re . den S ie  heute noch unter 
Beifügung von Rückporto an Allcinversand 8362

g i e o m u n d ,  ^ 6 n in s i? S t < e  0 5 . .  P ostfach  H O .

Lungenkranke
trinkt Apoth von ßftbn

MiTTaDEüT3CME 5 EIFEPfFABRIKEN
LEIPZIG-W AHREM .ACTl EHOE5ELL5CHAFT

O t t s .  I t e - e a la n .
H p r d n m s t r .  IS5. T#>1. A m t  I I i n «  5 5 0 1 .

H e r e * e n s t o f f !
e g w i e k s n s s s e s i S Bm lief, billigem Preise ablaßt, so fordern S ic  von mit 
kostenlose Musterchkn. « lu te  r e in w o lle n e , solide und 
geschmackvoll gemusterte Herrensiosfc kaufen S ie  nur dort 
bedeutend billiger, wo zu Fabrikpreisen versandt wird. 
Daher bediene ich S ie  um vieles billiger und nach a lt­
bewährter Art zuverlässig und reell zu niedrigsten Fal ri? 
und Großhandelspreisen! Hergestellt werden z. Z t. feinste 
und haltbarste Anzngstoffe per Meter 1 4 0  c m  breit von 

M a r k  3 8 , — b is  M a rk  8 5 , - .  1 ia , n
Musterchen gegen R ücksendung frei! ll8 ti0

losirflif Ma?Hii’B, TgslifaMkaiipp Bild Variand, Forts (lapsltz)

Achtung! Putz-Geschaste!
Wegen Aufgabe meiner Putz-Abteilung verkaufe die 
vorhandenen R estb eftän d e bestehend aus gärn. u. 
Ungarn. H ü ten , B lu m e n , F e d e r n , H n tstän d er»  
usw. zu jedem annehmbaren Preise. Besichtigung 

ohne Kaufzwang. 8680

Faretzkt, Sresltut, M lsislk. 18/18.

aller
A r t

potb von ßttbmnnnfc 
Lungenheiltee. S e it  Jahr­
hunderten bew HeNmiLtel.in 
neuester S e it von erst, mrdtz 
Autoritäten n vrob t n. warm  
rmpsohlen. Wirkung wunder­
bar. B arillen schwinden im  
A uswurf. Apoetit, Gewicht, 
Befinden beben sich. 1 Paket 
Mk. 4 — in allen Avotb. od 
dir. von Apotheker v. Liüitnann 

Wanfried a W. II.

K r ä t z e
(38/

(B e tthau tjuoken ) h e ilt 
schnell und  s icher m eine 
ä rz tlich  gelobte Rannoin- 
Salbe. Heilwirkung durch 
Landgerichts-Urteil verbürgt! 
Dose Mk. 10,69, f. 1 E rw ach s 
od. 2 K inder. N iederlage: 

l , 5 w e n - A |s o t b e k e ,  
Glelwltz, B ahnhofst r. Hl.

Lediges Haar 
eine Zierde!

. . . . . . .  ... 1 0 .7 5 .
N cp pige B ü ste  in kurzer 
Zeitburch orienlalischeKraft' 
Villen M k. $<>.75. L ebsr- 
stccke entfernt in  wenigen  
Tagen Lebral gef. gesch. 
M k. 1 0 .7 5 .  D a m rn v a r l 
verschwindet gstndid? durch 

m ein E nthaarungsm ittel 
M . 8 . 7 5 .  Z om m erip rofleu  
des. sofort Lprostol gef gesch. 
M k. 1 0 .7 5 ,  franko Rächn 

durch 6626

V e r s a n d h a u s  U r b a n a
Berlin-Steglitz, B elfoitstr. 1!

PiU fs fbrä fl tcI Geschlechtskranke
*  ' ß  m  Verlangen Me svfort cnifNär<niI>e Broschüre üBer SophiU s und  fi«m =

w it Ersem u. Zrnkmantek, Zink- «. Alnminiumkeiter

Drefchkavel 
E rdkabel ““» f r a s r '  I

Verlangen Sie sofort «nrfNärende Broschüre üSer SyphM s und  Sjacn» 
röhrenletdrn, über gründliche und dauernde Teilung ohne Quecksilber 
und Salvarsan, ohne gefährliche Nachkrankheiten anb ohne Berufs« 
Körung eines neuen, glänzend bewahrten, giftfreien Heilverfahrens. 

Mete begeisterte Olnscfcnnungen über durchgreifende Gefolge._ . _ ___  .  urchgri
wo andere Kuren jahrelang vergeblich waren. Broschüre mit ArteUen

4 $  r t  f l  0  f  gummiisolierte, mit Zink- 
AH. »» v  *  Aluminium- n. Äupferleiter

kaufen: K a b e l- mü«5 M etall-E««Ste» 
~~ B e r l i n  W 3 7 ,  Ankiamerstri 88 

T el. Humboldt 4030. Drahtanschrift Kabelmetall.

litt 86-1Ö6068 SRI.
kaufe oder beteilige ich mich an  n u r  solidem  
G eschäft gleich w elcher B ranche. A uZführliche 
A ugedote unter Nr. 2 7 3 0  an A r m .-G L P e d  

W e i ß ,  L regrritz, erbeten. 8714

und Gutachten zahlreicher ärztlicher Autoritäten. 116 Seiten. Preis 
M . 8 —. Porto und Machnahms extra, in verschloß. W»schlag durch

"  " 11 los?
5** Cfl"* **f) °  'uiaqjnaQinc ejiva, in ycr]<yl

E h s le n te !  B er lo b iek
h ü t e n  unbedingt das Buch « A e r s t lic h e  R a ts c h la g e  
ü b er  d ie  Ehe" v. Dr. Bergnsr lesen. (5<8 beharchett 
ausführlich daS gernte (H efchlechrs-- u. L t s b e S le b e n  
vor und in bet Ehe. M it troci zerlegborsn Modellen 
des weiblichen und indtmhcQm Körpers nebst erllärenden 

Tadsllen Mk. 10.(X), Nachn. 1.00 M. mehr.

Knabe oder Mädchen L i'L .k iL °W L L
%. Rsbert sichert jeder „ B e in e n  S t a m m  h o l t e  r* nach 
der tausendfach «»probten Methode. Vier L aieln  m it 
sroatwö faibiQ»n Ädb,wurmen zeigen a llss  Wichtige 

6M . Rächn. 1 Mk maÖG.
'tasn vipououngen t s 1 
Mk. 6,00. Rächn 1 Mk

V orlag  K. H avS s, B ovsts . A V t.L 0 1 , Bsuttttenftv. 8 ? !

Habe meinen Hygienisch 
V ersand von Freihettstratze
nach 865/i

W ie » ,  SrieWÄllrJ
vsrlrgL.
J L .  H y g ien isch es J E  

1  V e r sa n d h a u s  
V eu th en . Friedrichstr. 8. 

Brospekte gratis.

S p M M
n fa  A r t  e s*

Leib- und M o n a ts ­
binden

Hyq. G um m iwaren
zur Körper- u. Schönheit S.

Pflege. (91 
Auskunft in allen  

K rauen-V ngeiegenheit. 
V iele freiwill- Dankschreib 

Katalog gegen 1.— Mk.

Fräse B a r th e l,
V re s la n  O .  S .  

S a d o w n stra ste  0 7 *

Jeden Posten gevrauchter

Flaschen
kauf! zu DageSvreisen « . holt auf Wunsch in allen Orten ab

L fizech & Go., FlascheH-sMaH-lHHg.
K ö n ig ö h ü tie , Tcmpelstr.ißc 2, Telefon 299, 
Beuchen, Birddeslratze, Telefon 670,
Kattowitz, Dorkstraße 5, bei Schittek,
Glciw'.tz, Fleischmarkt. 6681

Schriftlickie Mitteilungen nur nach Königtzhütte O S -

O
Offeriere tägl. greifbar groste, t 
Posten e n o r m

T e x t i lw a r e n ,  

kieidnnfl.

b i l l i g :  j »

Relchsbe j >
— — — - ( ,

! * •G r o s t e S  L a g e r  »» 
K u r z w a r e n , N ä h se id en , - > 
W a rn en . Beispiel: Oder» j \

J l l i s i n h e r s t e H u n g V e r t r i e b  ^arn Meter auf Holz

LM nanJreslaül
* G b s t s t n 7 .  x- riemeniabnkaUon. Mrofso- 

hsbK L-tion-Z6*! Preisliste gratis. Mu s t e r

T r ik o ta a e » . X  M höchsten Tagespreisen.

e .n . W- Z ±  T E . K i e m  e t z ,

Redtgreioerkrammnng
Autsahenerres. Buch 
m 50  Bild Uber uns. 
hllfebr. Bshandtg  
(Keine Berufsstörunq) 
zu Dez. geg. Eins.von 
D M. In Brlefm.lPapler- 
geld cd. qeg.Nachn. v.

rrsnz EQcnzsi, Breslco
:ijiiaesenstr. B, Abt 37 
Buch zu rO *. 3M. zarßde.

fioaigeg^aors^b,
Locken-Esienz Flasche 8 M 

Varsasd Etimona Berlin 17, 
f f  edenqq, Rvdenstra«e 42

Blühendes Äsasehei

f t

W W W  M
d. A p o th ek e  
M öiler’sN Sht 
u. K rattpillei 

„Grarlnoi“. 
D u rch au s un 
sch ä d lich . Ii 
k urzer Zei 

überrasoh. 
E rfolg . Aerstl 
em p foh l. Ga 

rantleeohein . M a d ien  8v 
ein. V e r su c h ,e s  w ird ihnei 
n ich t leid  tu n . 1 S d m o h l 
6 50 M.. 3  S ch a ch t. «. K d  
nöt 18.— M. Kr . M. in fc 
sch reib t: Sond. S:e m ir tü  
m eine S c iiw e ste r  auch  
S ch ach t. G iazinoi. loh bii 
seh r sufr. A poth . Krans 
& Co., Benin 6 . 10, T urm
. traase t6.

D amen
finden liebev.Aufn 
z. Geheimentbinduni 

H e b a m m e  B r e s a ie r
B r e s  a u ,  G artens tr. 23 II 
S Min. v . H anp thahnh . (BM

Mike«, tiiei
kaust zum Tagespreis

M. B a r th ,
Pcrladcbahnhof, Hlndenburg 
Fricdr. Kirlnr. 12. (7281

F ü r  dringenden De dar 
kaufe Bruchgold. S ilb e r u 
P la tin . (837'
Uhrmacher O . S to rn iere t 

H lndenburg O«S» 
N oahstraße 6.
FÄ ^kaufe auSgrkitmmleL

m

< >

f e r n e s .  U Sflt per Nachnahme. 8746

t o ü o l t e i f e Ä Ä
gegen bar. Anacd, erbeten 
unter I .  R . 7 0 0 7  an den
W ände, er Gkeiwitz.

Xvie kaufen
zu guten Preisen: (6302

^_______________  em ey-iksnr:sclie

. f̂ Sun̂ êrfäsier.
W : D " u. XiitiMöffet, :

1 Schokoladen
iiiijiiiiiihiiiiiimiTiiiiiiiittitiiiiiiuiiniiihiiiuiiiiiiiüiiiiittuitttiiuiifiif 1

n u r  f ü r  W ie d e r v e r k ä u f e r !  81321

Vanille-Schokolade 100 g Tsl. Eink. 8.68 Verk. 4 60 |
1 i st ^ Ad A. fifi * ■Crcme-Schokolave lt>0 

Miich-Schokotave 100 
Schmelz Schokolade 100 
Schmelz m.g.Nüssen 100

3.68
4.48
4.00
4.60

4.60 
5 60 1  
6,00 §
5.75 1

B tV ü C ti*  pp. HerirrgS« 
T onnen , Kraut- u . Gurken- 

Tonnen.
A. 9». Hellwi«. ß* m. d.H^ 

^aß'-roschmndrung, 
G letw itz. —  T elefon  1295. 
G ut erhaltenes, gebraucht.

Damenrad
ohne B ereifung, zu kaufen 
gesucht. Offert, erb. unter 
N r. 112 an den W anderer 
Gleiwitz._____________ (8345

Creme-Schokolade ö-rippig, ungcpackt P- Tsl. 8.50 f i A h i n f  
Creme-Praline per Pfund . . . . . .  .  17.50 ^  ^  
CocoSflocken per P s u n v .............................  11.00

K ra sk a , Konfitürengroßhandig.
B W ü n ste r b o r g  !. Schl., Ring 2.

gut erb., zu kaufen gesucht. 
Gefl. Anoeb. m it P re is  u. 
F ab rik a ,g . im ^ r  F . 92-
a n  d W anderer G le iw ih .

'K UW M IW M M N W U M M M M W M M M M lM H iW 'jl

Wohiihais©
i n  a l l e r b e s t e m  L a g e

nahe Z entrum  (T auentzienpi.) teilw eise v e r ­
m ietet, ist bei voller A uszah lung  veikäuflich. 
H ochherrsch . 8-lO Zim m erw ohn. ev. soi kl ei. 

Z uschritten  un te r
T« Z« 8 5 4  an  A ls * H a s s e n s te S n  & V ogfei*  

B r e s l a u .  8324

D ie  N am ea  der A uftrag­
geber von  Z ifferanzeigen  
dürfen w ir  nicht m itteilen . 
Wer , ; r j  A ngebot au f eine 
Z ifferanzelge mack ">i w ill ,
m : . - b  ■ schriftlich nt.:, 
u. p .n f  :>em B rrer nschlag 
dir a f f e  der ' f k u  .A nden  
R n ■: m  m  x m e t :  < • u A nge­
b o t  <mf A- .sranzeigen - 
r» anen totr ur. w en n  <;<• 
schriftlick. ;*n u n s eingebe::, 
r e tte r  - (9373 H

D l' d es
W anderers»

i g - ' ^  -■ W a r n s t

$ 8 .

® « le l a e » C t t 8 4 i i g

( S 4 4 ^ W r e u t z . )
S. fllaRe 2. ZtchungStsg

v |

K r ä M - s o t t e r r e -
81. August 1981

SS? Ä T S Ä  S f S Ä S f Ä i S r i
rrwteU«»ge«r I m b  11

Cbne «ewStzL,
' S » der BormittasSziehnng wurde» @eteln«e 
i 2 za  20000 51 138922

Kackdnnk verboten. [
US« 898 Stark

jBX* 6000 4f. 1207a 10*819 1C7841
.10 ZB 1000 M 16810 1202V0 180540 532730 2386Ü4 '

a e i2 S 3 ^ 7 6 k L ^ E b  E  49982 E 0 «  I86SSS - o - E  218773 33W3*

d« der Rachmittagrziehmkz teetbm ®ef»tejt£ LSrr m  Man gezogen«.
',2 zu 5000 M 126803 ' i
8 za  8000 M 11737 170451 272423 2TS609 . 1
38 ZU 1000 M 44S89 71092 72496 03884 143324 530942 260S1S 277994

m m «



ichfühntngs-'
Kurse'

in t ijtlittbl» E inzel- 
>$ldbt b. müst.Zonorar. 
lUfnnbroc lag liÄ .
w, Waldmann,
. Handelskammer für d. 
Bsq. Dppein östsntlich 
ifioöte« und beeibetec
sÄlachsovstaDdiger u.
BüÄsVVevlkor,

Ä1S. Kerldslstr 19. lt.

■ M
irh. to e te a lo s  die 

iO ^o-feote,
spienr Müller & Co.] 

5. m. b. II
i.sim$ig,si6esiMsir,61
i.mrMM'ÄEEBillES
ilmleUe—BleßßusatellJ

It F räu l. gründlich u. 
ffenöoft, auch außer 
Haus. Uebunasgeleg. 

artben. <8802
t-fdrv. unter B . 965 an  
W anderer Gleiwitz.

9 kann jwrger Kauf-- 
n  einen (8825

anvelskursus
tten nachmittags von 
>r ab? Angebote unt. 
129 an  den M m derer 

Lhen O S .'

W...""ch tiin g cn
Pachte

aftwirtfchaft,
i t  Kauf. 8856
B azu r , Beuchen O S .
i D S. su pachten oder 
rufen gesucht: A nlage, 
l. m it Gleisanschluß 
kJ Errichtung einerHolz- 
beitungSfabrik. (Soentl. 
nehme bestehende An- 
. Angebote u. 91 v , 118 
cn Wand. Gleiwitz erbet.

s u c h t  s e h r  tü c h t ig e n

Reisenden
rMilHifnimmfmnM

der bei den Kolonialwaren- und Material- 
warengeschäften im Industriebezirk bestens 
eingeführt is t  Nebenvertretungen in Kurz­
waren, Margarine und Zigaretten gestattet.
Für tüchtigen Herrn sehr g u i b e z a h l t e  
D a u e r s t e l l u n g -  Antritt spätestens zum 
1. Oktob. Off, u  H, 971 an Wanderer Gleiwitz. 8848

M R  M W
sucht per bald oder später 

L i b o s c h i k ,  tuifcur, 
CßlehDtti, Klosteritraße 28.

Suche für rn. S ohn  eine

LehrUngsftette
in  einer mech. Werkstatt.

Angeb. unter S .  958 an 
d. Wand. Gleiwitz. (8807

Tüchtiger 
asr Frisenrgehilfe 

sucht der 12. 9. Stellung- 
Offerten zu richten mt 

A. Heüfeier. Neustadt O S., 
Obere Mühlstraße 15.

ÄeUerrs Fräulein, erfahr, im 
Haushalt, sucht Stellung als

1  M W n
sofort gesucht.

H u t i O  © r e i n e r l ,
Wurstfabrik, K a tto w itzO I. 

Querstraße 10.

r Rittergutspacht "W :
- dberfchl., ca. 1100 Mg.. 
£ leb. it. tot. Jn v en t. u.

te, billige Pacht, gute 
le* u. Absatzverhältn 

. kheitstzalber unt. grinst.
- ing. sos. zu zedieren, 

ffert. unter C. 944 an 
Wand. Gleiwitz. (8604

per 1. oder 15. 9. Offert, an 
I .  P loch, R e tib o r

Lcobschützerstr. 25.

ft lebhafter S tad t wird 
aben mit W ohnung 
pachten gesucht. Zahle 
' M '^m dsgel^  (8822 
f^v t un+»r Nr. 126 an  

War:derer Gleiwitz.

Gasthaus
gutgehendes ■ (8796

orkostgeschäft
dachten gesucht- 
"geböte unter Beu 114 r m i C  ^ a n t i u U o T  C

1 >e" Wanderer BeuthenI

i f ! g f g § i g i i

Junger Mmm,
1 .Fahre alt. sucht sofort 

■ turnst a ls  <8730
h ISdiener ober Kutscher. 
; Wert, unter L. 952 mt 

Wanderer Gleiwitz 
et) 11 stcifiH eirtckdletfev

I r.stabt. Elrltr.-Verwalt. 
riÄlcsier, 27 I .,  verh,

- olvent eines Technikums. 
■;< ihren im Bau- u. Betrieb 
7 H?ÄkU.Niederspannung

t m Berechnung bei der 
• und Umwicklung von 

: coren. sowie in all. vor- 
1 menden Arbeiten. Im  

gwerkswesen gut oestr., 
t Stellung. Off. u. N r .

- i an Wanderer Gleiwitz.

w

i llt nach Kaufabschluß 
: reuige, der einem Kauf- 

-tu. gelernt. Spezeristen. 
I allen Branchen firm, 

f r * mcfftweiäiiti) gute
I % verschafft.

S, : uschr. unter Nr. 134 an 
gj Wanderer Gleiwitz.

Fräulein
das einen M onat am M t 
fett tätig w ar sucht Stell, 
am Büfett.

Offerte« erbeten unter 
N r. 152 au  den Wanderer 
Gleiwitz.

Alleinstehende »trau 
s u c h t Verkaufsstelle oder 
anderen häuslich. Erwerb.

Offert, unt. W. H. 56 an 
den Wanderer Hindenburg 
erbeten. (8777

O f f e n  e n

Landw . B rivat-B eaM teu-

A nger '4 0 a. Gründliche 
Ausbildung inBuchführuttg, 
Selbstverwaltung, Steuer­
sachen z. Rechrnm gsfiihrer, 
V erw alte r u. s. w. Beamte 
erb. leichter Stell. Lehrplan 
b. W . Vauk, Direktor. (8738

4o mt ä ä
Prospekt Nr. 400 gratis.

P. W ag en kn ech t, Verlas, loipiis.

Friseurgehttfen
sucht (8172 

Friseur Helbia. Cosel O S . 
W  # #  W

KmverfräuLein
gute Schulbild.. Kenntnisse 
tm Rüben, sucht Stellg, per 
1. 10. Off. u. K j)4 7  an den 
Wanderer Gleiwitz. 8609

m m *

tüchtige. zuverlässige 
Kräfte, tu t eingerichtete 
Bezirke in E ichenau, 
S w o p p in iv , 71da- 
weiche, Tichan, P lest, 
Bogutschün bet hohem 
Lohn sofort gesucht.

iljerfdjl. Pmiörrer,
K altow iv C S . ,

8707 Beatestraße 2.

Ä ßfiigaaiüiU ep t i c b ic i

Tüchtige

y4
und Garniererin 

sofort gesucht. (8713
Central-Putzhaus

Konigächütte O S ., 
Kaiserstraße 27 ________

Hindi« sreburgei' E e b ie i

Eine tüchtige (8686
3 8 F* Schneiderin 

für Hosen "  Westen sucht 
P a u l Fauocha. Ruda.

'  (S e t i l i te  8780

Sdeiftiieifothinea
per sofort gesucht.

B e B i m o  K r a m e r
Arbeiter - Kleider • Fabrik, 

H tudenbnrg O S .
G e ü b t e

NN Kilideranzügel—7 können 
sich melden. 8781

B e r m o  K r a m e r
Arbei ter-Kleidctfabrik, 
H indenburg  C S .

F ü r  mein Kolonialwar.- 
Geschäft suche per sos. ein

LÄkKRUll
Kaufmann Tfefef Bicnios 

Hindenvuxa O S.. 
Kronbrinzenftro^e 93.

Anständines, fleißiges

m m m
das auch melken tarnt, kann 
sich sofort melden bei 

F rau  S  u Ä a n . Schloß 
Mühle, M akoschau,

AeUeres, zuverlässiges

Mädchen
Eine nelenrte B inderin das alle Hausarbeit, arch 

für sofort gesucht. (8818 kochen versteht, für 2 Vers 
F rau  F d a  O b s t .  ' ‘ ‘ °"

Swwientochlowitz OS..
Langestratze 6.

bei hohem Lohn gesucht. Zu 
ertragen unter H 6 S  im 
Wanderer Hindenbur g <>866

Eine ältere, anständige

__________ stmderpflegerin
Zum  möglichst M b iffen k “ 11/

A ntritt Orauiftc ich eii^üi™ ™ f*,1 ’°,UV,‘„
äui,ctm m «it .  E l Ä W K ' .L L K M o L "

Doro.tbeenstraße 68. (8857

O p p e ln e r  G efclet

Oberkellner
; ?r. Oberschlester. z. 3 t. 
sterland a. S v lt. su c h t 
Kunst im erftff -anse. 

M utlon tu  fed. Höbe vor- 
won. Cffertcn erbeten 

Nr. 154 au d. Wmi- 
Gleiwitz.

Bauführer
.. M  dauernde Stellmrg 

r  a ls  M a u re r-P o lie r  
einem (tröst. Baugesch. 

>chriftl. Angebote unter 
153 au den Wanderer 
Witz.

m? meinen llfährigen Sohn 
;; :■ btc Schule bis Untetsek 
A chthat, suche ich geeignete

ihm Gelegenheit gebetcn 
sich ti'rcht. heranzubilden, 

chender ist groß, gesund 
: arüeitsfrcuvig. 8667 
X. Anerb. it. W . H. 5 3  

p Kit Wanderer Hindenburg.

Einen tüchtigen 
Wagen-SattLer, 
einen tüchtigen 

Wagelt-Lackierer 
sowie einen tüchtigen 
JSF~ Stellmaclfer *W : 

für sofort in  Dauersteßung 
g e s u ch t. (8234
Karl M atena. Wagenbauer 
Oppeln, Krarauerfttaße 37.

Aetteres, tüchtiges

NAche»
oder Witwe ohne Anhang, 
bet hohem Lohn und nutet 
Verpflegung für kl. Land­
wirtschaft sofort gesucht. 
Sägewerk Sandowitz O S .

B e u ^ f i n s r  Öcteüet

Kutscher
bei guter V ^^hiung. 
Fosef A«-ustin, Eisenhdlg.. 

R uda O S .

& Schachrmeifter
— mit je 30 Arbeitern — 
w ordert für Schacht- urro 
Kabelverleaungs - Arbeiten 
gesucht. Z u melden bet 
Schachtmei^"r Schneider, 

Zentrale Zaborze, 
Berg- und Tiestmu, 

Hindenburg O S.

rann sofort antreten bei 
Pau! Morgaila, Flerschermstr. 
Hindenburg. Doroiheenstr. 96.

Sohn achtbarer Ellern als

Bäckertehrting
für sofort gesucht. 8859 Telefon 1621. 
Anton Buchta, Bäckermeister.
Hindenburg, Gartenstr. 17.

E i n e  jü n g e r e

eier 8elrü"W
wird per sofort gesucht bei

W i l h e l m  S c h u l z
ZuckcrwarkN (8863 

H indenburg , KaniasiraßcJ.

Junges

Mädchen
mit guter Schulbildung zum

Selen non M te lt im
gesucht.

R e u m a n n s  

S t a d t  b n c h d r u c k e r e i  

G l e i w i t z .

Teilhaverin
für gutes, reelles Geschäft, 
m it 30 b is 40 Mille gef.

Arweb. unter R. 957 an 
den W anderer Gleiwitz.

Zwecks Uebenr. eftteS 
gangbaren Geschäfts oder 
Beteiligttng an demselben 
alleinstehende (8718

PF* Dame
gesucht. Gefl. Offert, erb. 
unt. F . 950 an Wand. Gl.

perfekt in Schreibmaschine. 
Stenographie u. Buchführung 

sowie 8727

Lehrling
für Lagerplatz und Kontor 
per 15. resp. ». Oktob. gesucht. 
Ausführliche Angebote u. ISO 
an den Wanderer Gleiwitz.

Berkäuseri» 3. . 00
11. Lehrmädchen p. bald otf. 

e ie ju n e b  Ham vuruer, 
Herren-Garderoben. 

G ieiw iti, Bahnhofstraste
J T  E in  Mädchen E  

zum Kinde wird s o f o r t  
g e s u c h t .

Bäckerei. Gleiwitz, 
P e te rsdorferstraße 5.

Lehrmädchen
für feine Dam ent le id e re s ,  
j a r -  Hosentchneider (in) 

auch auf,er dem r ^ i f e  gef. 
A. Jeschonnck. Gleiwitz. 

Klosterstraße 11. (8784
Wandere B cdienuM  r. bte
v  Zeit von 8—2 Ubr nackm. 
süf. gesucht. Gleiwitz. Lösch- 
stratze II. 111. Etg. links.

für die Nachmittage gesucht 
Scheliqa. G leiwitz, 

(SnciienaitftraRf 40, 1. Eta

l i ^ b n ik e r  O ebiet»

SÄföeMeie
für Haus-Installation sofort 

m r  gesucht, - m

G e& rg  ü a y
Installatl^nsbüro 

W u l f  C S .  8668

aus große u. kleine Stücke 
suckst ü r  sofort. Kost und 
Logis im Hause. (8789 

Karl Notber, Knnrow 
bei Gleiwitz.

mit Kochgelegeuheir von
einem futti« Ehepaar,welched 
idr Heun ve> lassen mußte, 
tür gleich ob. spater gesucht 
Off. a. A. (Huschinakl, Gleiwitz, 
Glabeullr. 10 erb ten. ( 577
S c h a u s p ie l e r  ttie ..:  -• ae* 

sucht ab 9. Sept. 8678

2 Möbl. SiEESt
m. Küche. ev.Küchcnbettutzung. 
Dffi rten unter P o . 311 cr-t 
i iw do ll M asse, am.

Möbl. Zimmer 
ntSgL Hüttenw-'- El. v. ja. 
M mm per bald oder 1. 10. 

(8693 gesucht. Gest. Z uschr. unt. 
A. 964 mt bett Wanderer 
Gleiwitz. (8805

E in  solides 
Büsett-Frünlein 

mff Kmttion u. ein ehrl.
Küchenmädckfen "3bc 

für alle häuslichen Arbeit, 
können sich bei höh. Lohtt 
sofort meldem Gl.. Neue- 
weltstr. 9, im Restaurant.

Ordentli^eH

Dienstmädchen
per 15. 9. gesucht.

S . Scheuer. Gleiwitz,
F ri-»drichstrabe 2. pari.
r Z e r r r a n e t tS f t e Ü u n g !

Zuverlässige, selbständige

Ä e iU ie l l .W t»
für bald gesucht. Kochen, alle 
öaugarbett (für grobe Arbert 
Hilfe, gr. Wäsche auswäitS! 
u Uebernahme eines einjühr. 
Kindes. Gutes Gehalt, gute 
Behandlung. Ang. u. C. 966 
an Wand. Gleiwitz. (8801

Rur erstklassigen

ersten Geiger
bei höchstem Gehalt per sofort gesucht. 8866

Welt-Kino. Gleiwitz.
Tüchtige

MMwsgen-Zchmikde
sowie einige L ehrlinge können sich sofort melden.

j .  C z y s z ,  W a g e n -  u n d  K a r o s s e r i e f a b r i k ,

H indenburg  C S .,  Schillerstraße 3. 8581

Für mein Herrenmoden-Maßgeschäst suche 
ich zum baldigen Antritt eine» erfahrenen

Sttfdmeibet
Angebote mit Referenzen und Gehalts­

ansprüchen an 8704

F. A chtelik , K attow itz
Ring 5.

;

I
Wir suchen zum mögt, baldigen Antritt einen gelernten

M aW neuW offer 1
und M as h incubarrer zur Wartung einer 1 0  PS. Heiß- 
oainpstokomobile Dieser muß auch mit allen hieran vor­
kommenden Rcparattircn. möglichst auch mit solchen an 
HoizbearbeitungeMaschinen, veUraitt sein. — Bteldungen 
von nur älteren, zuveilässigen Leuten nimmt entgegen das

8»SrSß!lItt- unü gHoioeiSe 9 .4

4 IMjt. Uüschliitzln
können sich melden 8527

öchlachthof KWgshStte SS.
_____ EnnawMRl- Bsriiy.ki

Gesucht z. 1. Sept. jung.,stech.

ehkl. üileteiSen
nach Eharlottenhurg v. Ehe­
paar mit 12 jähriger Tochter, 
4 Zimmer Angeb m.Gehalts- 
roiöenuifl ev. Zcugnisabschr 
u. mögt. Bild, welches zurüc!» 
gesanüt wird, unter N r. 146 
an oen „Wanderer" Gleiwitz

ü S e iw lfz e r  U e b ie i

I t i ,  m m m  19 löllioe loiitei
M 5 îiaierleale

stellt sofort ein

F ü r sofort oder vom 1.
Oktober können sich 
zwei Schmiehe-Lehrlirwe 

melden bei (8691
Edm, Dtttrich. SM niede-j D o ^ th E s tra k e  i .  
meiiter. Mrecbowitz O S .  -----------™r——:—

Tücht. Verkäuferin
für meine Abteilung Haus- 
u. Küchengeräte zum bald. 
A ntritt ges. Desgl. f. mein

Büro
juntz. Mädckien m it --nter 
Schulbildung. Mcschinen- 
iW elüen Bedim w - (8619 

F s t d v r  H. L e w t n .  
Hindenburg O S ..

/SUfrffftrt für mein Kolonial 
warengefch. p. 1.9. 

cu. später, eine lucht., ehrliche

ÄeÄeWMsmg
,j >t Kassen« u. Rechnungs- 
Ä mter in Abendstunden. 
• 1. unter I .  9 7 2  an den 
! nderer Gleiwitz. 18845

der polnisch.Sprache mächtig 
Nur Bewerberinnen ans der 
Branche können sich meld. bei
J o s e f  B la c h n ik ,  B o b re k .

K a ü o w ii je e r  G e r ie t

, Die Vollkommene Airs- 
bildung als

Srellii$sirei
übernimmt j e d e r z e i t  zu 
mäßigem Preise. K a l d e r ,  
Kattowitz, Sachsftr. 12a, 
3 Stock. Tel. 26 5. (8 7 ,

A4 leres

Mädchen
im Haushalt erfahren, 
sucht zum bald. Antritt

F r a «  Ü@3K H a a s e ,
H iridsubura O S .

Glirckaufstraße 12II. 8663

Jarl S m u ba . Baugeschäst 
G leiw itz, Friedrichstraße 50.

(8684

i ewergelelle
kann sich melden bei 
Drösstler. Schneid«'— elfter, 
Gleiwitz, Woltkestrabe 31. 

Selbständig arbeitende

Monteure
für Heizung und gesund- 
heitstechn. Anlagen, sowie

iSeM ieit
stellt sofort ein (8806
Fritz WalÄmanrr

Jnaenieur-B üro, 
Gleiwitz, Nikolaistraße 5.

E in  Dieustrnädchen 
für sofort gesucht. (8815 

Gogolin, Gleiwitz. 
Neudorfersttaße 1, Hth. I.
dÜT'' Lehrmädchen 
für sofort gesucht. (8701 
Eugen Berger. Gleiwitz, 

Klofterstraße 4. 
Scht""^'aren - Geschätt.

M M I
M M —tri«!

Zum 1. Oktober oder frühe» 
nach Brieg versetzter Beamter 
findet günstigen Wohnungs­
tausch. Angebote erbittet um­
gehend. K oru , G leiwitz, 
Teichstraße 31. h63i

Z i m m e r

□« r -  Zwei möbl. Zimmer 
an  zwei Herren mit voller 
Kost sofort zu verntiet. bei 

F rau  HMter. Gleiwitz. 
Z ietbenstr^e 5 (8Ä2

S M » «

181 »IKe
erschellig tm ganzen oder 
geteilt zur 1. u. 2, s te lle  
aus Cafs und Konditorei- 
Grundstück. allein am Ort. 
sofort gesucht.

Elloff. unt-"- Nr. 139 
an d. Wandere.- Gleiwitz.

Suche

4
für ein gutes, rentables 
industr. Unternehmen bei 
hohen Zistsen. Gefl. Off. 
unter W. H. 57 an den 
Wanderer Hindenburg. 
W G O W O  G O  G G G G O

Für mein umfangreich M auufak tu rw arrngeschäft

suche ich
l  tüchügr B e E u fe r

mit gründlich. Branchekcmttnissen. Bewerber, welche 
der pQlniidjrn Sprache mächtig sind, wollen sich 
unter Beifügung ihrer Zeugnisse uno Bild melden 

bet der . 8761

Firma August Sczeponik
Schließfach 2 s 3  B e u tl ie n O S . D yngoS str.S S

Buchhalter
in amerikanischer Buchführung durchaus firm und bilanz­
sicher zum möglichst baldigen Antritt vom größeren ober- 
schlesischen Unternehmen gesucht. Angebete mit Gehälts- 
ansprüchen erbeten unter 54 2 8 5  an Annoucen-Expedition 
-N sstz N a c ^ f )  1; e a t h e n ._________________  8586

i  tüchtiger Sberka« - Schachimeifter, 
1 Vorarbeitet

mit .35 Q b erb an a rb e ite rn  und 15  A rb  e itert« «  e s  
!ür Oberbau - Arbeiten nach M o rg e n ro th  und Litziue 

sofort gesucht. 8754

A dolf Joh% Tiefbau-Geschäft,
Friedrichstraße 13 B eu then  O S . Friedrrchstraße 13.

«dm! Sb Hit Ml!
15—20000 Familien — Angestellte, Arbeiter, Handwerker 
4er Art — die in der Heimat keine Existenzmöglichkeil 

mehr haben und sich in A m erika (Kanada) eine neue 
Heimat gründen wallen, können sich v. rtrauensvoll unserer 
Ansiedlungsgemcino« anschließen. — Näheres zu erfahren 
ourch unser Anfklärungsprospekt. Aufnahmeformular liegt 
diesem bei. Zu beziehen per Nachnahme oder bei E in ­

sendung von 5 — Mk. durch

AnsiedlMsr°3entmleS.S.W.inE?vrrsber»
_______  (Saargebiet) Erzpfuhlitraße 88. 8720

Ijligrr |a|i8l!|tr

Zum baldigen Antritt suchen wir einen jüngeren

Destillateur
für unsere Flw chenlikör - Abteilung, der aber auch 
in allen andern Zweigen der Fabrikation nnd Ex­
pedition gut firm sein muß; ferner eine

tüchtige Kontoristin
mit guter Handschrift, welche mit Buchführung, 
Stenographie und Schreibmaschins gut vertraut und 
der polnischen Sprache mächtig ist. Angebote mit 
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspriichen erbeten an

M  606IL So., WWWÄvn
Rybmk. 8854

g e s u c h t .

1 » W - H e llw ig , G« m<
G leiw itz, Kronprinzenstraße 3.

1$b H B5
8Ja8

Grütze
mit a t  Empfehlungen desgl.

für sofort evtl. spät, gesucht. 
38. s i e * s ä ,  Hlndanbuni, 

Soiotheenftr. 1. (8478
I  m 
s.

A » » M
für M itanm eldnna einer 
aussichtsreichen bergtechu. 
Erfindung zum D. R. P .

SjcMn.
Modell it. Unterlag, fertig.

F ü r einfliffr. Fachmann 
mit gut. Beziehungen zw. 
Bcrwertuna l u. Objekt. 
Diskretion verbürgt.

Gefl. PxitW. unt. B. 961 
an d. Wanderer Gleiwitz.

E in  kräftiger

Lchrjnuge
k m sich melden. 8802 für Fleischerei gesucht.

. . . A ^ A . . 1 .6 Loebmmm, Zaborzo A, E r i^  Ruda, Gleiwitz.
4k KroupilNäcnstratze 113. jPreiswitzerflr. 88. (8724

2 EchnrÄrrgrseüM
f ü r  k le ine u n d  g ro ß e  S tücke , be i d a u e r n d e r  

B e s c h ä ft ig u n g  sucht 8858

L u d w ig  K a s u s ,  H e r r e n  -  M a s s g e s c h ä f t ,

______R u d a  O S . ,  H in d e n b u rg s tra ß e  2 6 .

Zwei tiichtiKe 8692

Kesselhetzer
k ö n n e n  s ich  m e ld e n .

D a i n p f z i e s t e l e i H u g o g r t t h e

F r i e d r i c h s d o r f  b e i  A n t s n i e n h ü t L e .

Für mein Kolomaiwaren-Gejchast suche lch per sofort 
ober 1. Oktober einen tüchtigen

Lagerhalter iinb BerkSufer
und eine L M " B e rk a a fe ria . — Offerten mit Zeugnis­
abschriften erbeten. 8*53

1 « P r i e s t e r s  R s f b w S k  ® , » S »

Z u m  1. O k to b e r  auch f r ü h e r  suche

V e r k ä u f e r
p o ln is c h  sprechend. Z e u g n is a b s c h r if te n  u . 

G e h a lts a n g a b e  e rb e te n .

is t !  JMh,
O p p e l n ,  R in g  15. 5709

m

Zwei erstklassige

SertäiferiiieE
bei sehr hohem  G e b a lt  sucht

P a rfü m e r ie  S h m s llN s L
Ä .a t t v i v i t » ,  Dttkirionsstr.


